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Einleitung 

 
Abbildung: Klinikum der Stadt Ludwigshafen am Rhein gGmbH 
 
 
Das Klinikum der Stadt Ludwigshafen am Rhein gGmbH ist ein leistungsfähiges, zukunftsorientiertes 
Krankenhaus der Maximalversorgung mit 939 Planbetten. In 15 Kliniken, 5 Instituten und 12 Zentren 
versorgen rd. 350 Ärzte und mehr als 700 ausgebildete Fach-Pflegekräfte jährlich ca. 39.000 Patien-
ten stationär und rd. 88.000 Patienten ambulant. 
 
Das Klinikum Ludwigshafen ist das zweitgrößte Krankenhaus in Rheinland-Pfalz und der drittgrößte 
Arbeitgeber in Ludwigshafen. Es ist Lehrkrankenhaus der Johannes-Gutenberg-Universität Mainz und 
der Medizinischen Fakultät Mannheim der Universität Heidelberg. Darüber hinaus sind dem Klinikum 
zwei Alten- und Pflegeheime, eine Wirtschaftsgesellschaft, eine Forschungsgesellschaft und ein Medi-
zinisches Versorgungszentrum als Tochterunternehmen angegliedert. Zudem ist das Klinikum Min-
derheitsgesellschafter des Zentrums für ambulante Rehabilitation. 
 
Für die Erstellung des Qualitätsberichts verantwortliche Person: 
 
Name Position Telefon Fax E-Mail 
Alexandra Wick Stabsstelle Qualitätsmanagement 0621 503-20873 0621 503-2139 wicka@klilu.de 
 
Für die Vollständigkeit und Richtigkeit der Angaben im Qualitätsbericht verantwortliche Person: 
 
Name Position Telefon Fax E-Mail 
Hans-Friedrich Günther Geschäftsführer 0621 503-2089 0621 503-2008 hf.guenther@klilu.de 
 
Link zur Homepage des Krankenhauses: 
http://www.klilu.de 
 
Link zu weiteren Informationen: 
http://www.klilu.de/content/veranstaltungen___presse/pressematerial/index_ger.html 
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Teil A - Struktur- und Leistungsdaten des Krankenhauses 
 
 
A-1 Allgemeine Kontaktdaten des Krankenhauses 
 
I. Angaben zum Krankenhaus 
 
IK-Nummern des Krankenhauses: 
260730116  
 
Standortnummer des Krankenhauses: 
00  
 
Hausanschrift: 
Klinikum der Stadt Ludwigshafen am Rhein gGmbH  
Bremserstr. 79  
67063 Ludwigshafen  
 
Internet: 
http://www.klilu.de  
 
Postanschrift: 
Bremserstraße 79   
67073 Ludwigshafen  
 
Ärztliche Leitung des Krankenhauses: 
 
Titel: Vorname: Name: Position: Telefon: Fax: E-Mail: 
Prof. Dr. Matthias F. Bauer Ärztlicher Direktor, Chefarzt 

des Instituts für Labormedi-
zin und Hygiene 

0621 503-3550 0621 503-3555 bauermat@klilu.de 

 
Pflegedienstleitung des Krankenhauses: 
 
Titel: Vorname: Name: Position: Telefon: Fax: E-Mail: 

 Judith Hantl-Merget, M. A. Pflegedirektorin 0621 503-2300 0621 503-2334 hantlj@klilu.de 

 
Verwaltungsleitung des Krankenhauses: 
 
Titel: Vorname: Name: Position: Telefon: Fax: E-Mail: 

 Hans-Friedrich Günther Geschäftsführer 0621 503-2088 0621 503-2008 hf.guenther@klilu.de 

 
 
 
A-2 Name und Art des Krankenhausträgers 
 
Name: 
Stadt Ludwigshafen am Rhein  
 
Art: 
öffentlich   
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A-3 Universitätsklinikum oder akademisches Lehrkrankenhaus 
 
Ja  
 
Universität: 
Johannes-Gutenberg-Universität Mainz und der Medizinischen Fakultät Mannheim der Universität 
Heidelberg  
 
 
 
A-4 Regionale Versorgungsverpflichtung für die Psychiatrie 
 
Für psychiatrische Fachkrankenhäuser bzw. Krankenhäuser mit einer psychiatrischen Fachabteilung:  
 
Besteht eine regionale Versorgungsverpflichtung? 
Nein 
 
 
 
A-5 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote des Krankenhauses 
 
Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungs-

angebot: 
Kommentar / Erläuterung: 

MP02 Akupunktur Das Institut für Physikalische und Rehabilitative Medizin (IPRM) 
bietet Akupunktursitzungen zur Schmerzbehandlung an. 

MP03 Angehörigenbetreu-
ung/-beratung/-seminare 

Patienten und Angehörige haben die Möglichkeit sich mithilfe 
von Beratungsbroschüren auf den kommenden Aufenthalt im 
Krankenhaus vorzubereiten. Weitere Informationen finden Sie 
auf unserer Homepage unter Downloads/Beratungsbroschüren. 

MP04 Atemgymnastik/-therapie Das Institut für Physikalische und Rehabilitative Medizin bietet 
allen Fachabteilungen die Möglichkeit der Atem- und Entspan-
nungstherapie an. 

MP55 Audiometrie/Hördiagnostik Die Hals-Nasen-Ohren-Klinik bietet sämtliche Verfahren der 
Hördiagnostik inklusive Hirnstammaudiometrie (BERA) und 
Nachweise otoakustischer Emissionen (OAE) an 

MP06 Basale Stimulation Das Einhalten nationaler Expertenstandards u. das Einbeziehen 
verschiedener Pflegekonzepte (z. B. Basale Stimulation®) 
werden für Pflegekräfte im Alltag spürbar. Beratend u. beglei-
tend stehen Pflegeexperten, Praxisbegleiter für Basale Stimula-
tion® in der Pflege sowie Kinästhetik-Trainer zur Verfügung. 

MP08 Berufsberatung/ Rehabilitationsbera-
tung 

siehe MP 63 Sozialdienst 

MP10 Bewegungsbad/Wassergymnastik Das Institut für Physikalische und Rehabilitative Medizin bietet 
Gruppentherapie im Bewegungsbad an, auch für Schwangere 
als Entspannungstherapie. 

MP12 Bobath-Therapie (für Erwachsene 
und/oder Kinder) 

Das Institut für Physikalische und Rehabilitative Medizin bietet 
unter ärztlicher Leitung allen Fachabteilungen die 
Bobath-Therapie an. Pflegerische Mitarbeiter in der Neurologie 
verfügen über eine Fortbildung im Bobath-Konzept. 

MP14 Diät- und Ernährungsberatung Das Diabeteszentrum bietet die Möglichkeit der integrierten 
ambulant-stationären Behandlung und Information von Diabeti-
kern unter Einbeziehung ihres sozialen Umfeldes an. 

MP69 Eigenblutspende Das Institut für Hämostaseologie und Transfusionsmedizin bie-
tet die Möglichkeit zur Eigenblutspende an. 

MP15 Entlassungsmanagement/ Brücken-
pflege/ Überleitungspflege 

Die Entlassungsplanung beginnt bei Aufnahme mit einer sys-
temat. Beurteilung d. Pflegebedarfs nach Entlassung. Die Ver-
sorgung wird durch Pflegefachkräfte, Ärzte u. Sozialdienst ko-
ordiniert. Weiter betreuende Einrichtungen erhalten einen 
Überleitungsbogen sowie zusätzlich eine mündliche Übergabe. 
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Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungs-
angebot: 

Kommentar / Erläuterung: 

MP16 Ergotherapie/Arbeitstherapie Das Institut für Physikalische und Rehabilitative Medizin bietet 
allen Fachabteilungen verschiedene Ergotherapien an (Funkti-
onstraining, Selbsthilfetraining, Versorgung mit Hilfsmitteln, 
Gelenkschutz, Hirnleistungstraining, Anpassung der häuslichen 
und beruflichen Umgebung sowie Arbeitstherapie). 

MP17 Fallmanagement/Case Manage-
ment/Primary Nursing/Bezugspflege 

Für alle Fragen rund um die Organisation der Patientenprozes-
se ist das Prozessmanagement (PM) der erste Ansprechpartner 
für Patienten und Angehörige sowie Einweiser und Mitarbeiter 
des Klinikums Ludwigshafen. 

MP18 Fußreflexzonenmassage Das Institut für Physikalische und Rehabilitative Medizin bietet 
Fußreflexzonenmassage an. 

MP19 Geburtsvorbereitungskurse/ 
Schwangerschaftsgymnastik 

Die Geburtshilfe bietet Geburtsvorbereitungskurse in sieben 
verschiedenen Sprachen an (deutsch, türkisch, englisch, ara-
bisch, persisch, russisch und französisch). Weitere Informatio-
nen finden Sie auf unserer Homepage unter Geburtshil-
fe/Frauenklinik. 

MP59 Gedächtnistraining/ Hirnleistungstrai-
ning/Kognitives Training/ Konzentrati-
onstraining 

Das Institut für Physikalische und Rehabilitative Medizin bietet 
allen Fachabteilungen die Möglichkeit des Hirnleistungstrai-
nings an. 

MP21 Kinästhetik Jeder Bereich verfügt im Pflege- und Funktionsdienst über ei-
nen Ansprechpartner für Kinästhetik, der mindestens über einen 
anerkannten Grundkurs "Kinästhetik in der Pflege" verfügt. 

MP22 Kontinenztraining/Inkontinenzberatung Spezielle Methoden von der funktionellen Krankengymnastik, 
Biofeedback- und Elektrotherapie bis zur medikamentösen Be-
handlung werden angeboten. Sollte eine Operation notwendig 
sein, steht im Kontinenz- und Beckenboden-Zentrum Ludwigs-
hafen ein spezialisiertes interdisziplinäres OP-Team zur Verfü-
gung. 

MP24 Manuelle Lymphdrainage Das Institut für Physikalische und Rehabilitative Medizin bietet 
allen Fachabteilungen die Möglichkeit der Manuellen Lymph-
drainage an. 

MP25 Massage Das Institut für Physikalische und Rehabilitative Medizin bietet 
allen Fachabteilungen verschiedene Massagen an (Klassische 
Massage, Bindegewebsmassage, Fußreflexzonenmassage). 

MP26 Medizinische Fußpflege Für Patienten besteht die Möglichkeit bei Bedarf über das Pfle-
gepersonal Ihrer Station eine medizinische Fußpflege zu be-
stellen. 

MP28 Naturheilverfah-
ren/Homöopathie/Phytotherapie 

Das Institut für Physikalische und Rehabilitative Medizin bietet 
die Möglichkeit der klassischen Naturheilverfahren an. 

MP29 Osteopathie/ Chiropraktik/ Manualthe-
rapie 

Das Institut für Physikalische und Rehabilitative Medizin bietet 
die Chirodiagnostik, Chirotherapie und manuelle Therapie an. 

MP31 Physikalische Therapie/Bädertherapie Das Institut für Physikalische und Rehabilitative Medizin bietet 
allen Fachabteilungen die Physikalische Therapie einschließlich 
klassischer Naturheilverfahren an. 

MP32 Physiotherapie/Krankengymnastik als 
Einzel- und/oder Gruppentherapie 

Das Institut für Physikalische u. Rehabilitative Medizin bietet 
allen Fachabteilungen diverse Behandlungsmöglichkeiten an 
(Krankengymnast. Einzel- u. Gruppenbehandlungen, gerätege-
stützte Krankengymnastik, KG auf neurophysiologischer Basis, 
Therapeutisches Klettern, Behandlung im Schlingenkäfig). 

MP33 Präventive Leistungsangebo-
te/Präventionskurse 

Um Pflegekomplikationen (z.B. Dekubitus, Sturz, Pneumonie, 
Thrombose) gezielt vorbeugen zu können, werden im Aufnah-
megespräch spezielle Risikoassessments erhoben und erfor-
derliche Maßnahmen geplant, die den Patienten wirksam vor 
vermeidbaren Komplikationen schützen. 

MP60 Propriozeptive neuromuskuläre Fazili-
tation (PNF) 

Das Institut für Physikalische und Rehabilitative Medizin bietet 
allen Fachabteilungen Krankengymnastik auf neurophysiologi-
scher Basis nach PNF an. 
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Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungs-
angebot: 

Kommentar / Erläuterung: 

MP34 Psychologisches/ psychotherapeuti-
sches Leistungsangebot/ Psychosozi-
aldienst 

Den Patienten der onkologischen Zentren/Abteilungen sowie 
Palliativpatienten bietet das KliLu Beratung u. Unterstützung 
durch Psychoonkologen an. Die Versorgung umfasst Patien-
tengesprächen, das Einbeziehen Angehöriger, ein Gruppenan-
gebot, Öffentlichkeitsarbeit u. Schulungsangebote für Mitarbei-
ter. 

MP35 Rückenschule/ Haltungsschu-
lung/Wirbelsäulengymnastik 

Das Institut für Physikalische und Rehabilitative Medizin bietet 
im Rahmen der ambulanten Gruppentherapie die Kurse Wir-
belsäulengymnastik im Bewegungsbad, sowie Fitter Rücken 
und starker Beckenboden an. 

MP36 Säuglingspflegekurse Die Geburtshilfe bietet jeden 2. und 4. Dienstag im Monat Säug-
lingspflegekurse an. Weitere Informationen finden Sie auf un-
serer Homepage unter Geburtshilfe/Frauenklinik. 

MP37 Schmerztherapie/-management Allen Fachabteilungen steht konsiliarisch der Schmerzdienst 
der Klinik für Anästhesiologie und operative Intensivmedizin zur 
Verfügung. Weitere Informationen finden Sie auf unserer 
Homepage unter Klinik für Anästhesiologie. 

MP38 Sehschule/Orthoptik Die Augenklinik bietet in ihrer integrierten Sehschule die Unter-
suchung von Augenbewegungsstörungen (z.B. Schielen und 
Augenzittern), Sehschwächen und alle damit zusammenhän-
genden Krankheitsbilder an. 

MP62 Snoezelen Im angegliederten Pflegeheim des Klinikums wird eine spezielle 
gerontopsychiatrische Betreuung für Demenzerkrankte ergänzt 
durch Snoezelen angeboten. 

MP63 Sozialdienst Der Sozialdienst im Klinikum ist verantwortlich für die 
(psycho-)soziale Betreuung der PatientInnen sowie für die Ver-
zahnung zwischen stationärer, nachstationärer und/oder ambu-
lanter Versorgungsphase. Ein qualifiziertes Mitarbeiterteam 
bietet umfassende Information, Beratung und Unterstützung an. 

MP64 Spezielle Angebote für die Öffentlich-
keit 

Verschiedene Fachabteilungen bieten Info- oder Patiententage 
für die breite Öffentlichkeit an, z.B. Patientinnentag des Brust-
zentrums, des Kontinenzzentrums, des Gefäßzentrums sowie 
Info-Tage zum Thema Schlaganfall. Weitere Informationen fin-
den Sie auf unserer Homepage unter Veranstaltungen/Presse. 

MP39 Spezielle Angebote zur Anleitung und 
Beratung von Patienten und Patien-
tinnen sowie Angehörigen 

Die Neurologische Klinik bietet Angehörigenseminare zum 
Thema "Umgang mit Demenzkranken" an. Die Häufigkeiten 
verschiedener Formen demenzieller Erkrankungen und ihre 
Symptomatik, das diagnostische Vorgehen sowie Möglichkeiten 
der Behandlung und Versorgung werden vorgestellt. 

MP05 Spezielle Angebote zur Betreuung von 
Säuglingen und Kleinkindern 

Die Geburtshilfe bietet die Möglichkeit des Wochenbetts/ 
Rooming-in an. Das Kind bleibt Tag und Nacht so lange wie 
gewünscht bei der Mutter im Zimmer. Weitere Informationen 
finden Sie auf unserer Homepage unter Geburtshilfe/ Frauen-
klinik. Zusätzlich bietet das IPRM Babymassagekurse an. 

MP40 Spezielle Entspannungstherapie Das Institut für Physikalische und Rehabilitative Medizin bietet 
die Progressive Muskelrelaxation nach Jacobson an. 

MP13 Spezielles Leistungsangebot für Dia-
betiker und Diabetikerinnen 

Das Adipositaszentrum bietet stark übergewichtigen Menschen 
die Möglichkeit zur Teilnahme am OPTIFAST52-Programm an. 
Weitere Informationen finden Sie auf unserer Homepage unter 
Adipositaszentrum. 

MP65 Spezielles Leistungsangebot für Eltern 
und Familien 

Die Geburtshilfe bietet u.a. ein Neugeborenenscreening an. Mit 
der kostenlosen Blutuntersuchung des Neugeborenen werden 
Stoffwechselerkrankungen ermittelt, die durch Vermeidung von 
Nahrungsbestandteilen oder durch Medikamente behandelt 
werden können. 

MP66 Spezielles Leistungsangebot für neu-
rologisch erkrankte Personen 

Die Neurologische Klinik bietet mit dem Neuromuskulären Zen-
tren Rhein-Neckar eine spezielle Diagnostik für Patienten mit 
neuromuskulären Erkrankungen an. 
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Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungs-
angebot: 

Kommentar / Erläuterung: 

MP41 Spezielles Leistungsangebot von Ent-
bindungspflegern und/oder Hebam-
men 

Die Geburtshilfe bietet Hebammensprechstunden sowie ver-
schiedene Geburtsmöglichkeiten (Wassergeburt etc.) an. Wei-
tere Informationen finden Sie auf unserer Homepage unter Ge-
burtshilfe/Frauenklinik. 

MP42 Spezielles pflegerisches Leistungsan-
gebot 

In den stationären Bereichen erfolgt in der Regel die tägliche 
Pflegeübergabe vom Früh- zum Spätdienst im Patientenzim-
mer. Die Patienten werden im Rahmen des pflegerischen In-
formationsgespräches am Beginn ihres Krankenhausaufenthal-
tes darüber informiert. 

MP11 Sporttherapie/Bewegungstherapie Das Zentrum f. ambulante Rehabilitation bietet zusammen mit 
der Chirurgie B eine Gefäßsportgruppe zur Verbesserung d. 
Durchblutungssituation im Bereich des Ober-/Unterschenkels 
an. Das IPRM bietet ambulante Gruppentherapien an (z.B. Fit-
ter Rücken - starker Beckenboden für Pat. mit Rückenbe-
schwerden) 

MP43 Stillberatung Die Geburtshilfe bietet jeden 2. und 4. Dienstag im Monat eine 
Stillgruppe mit Laktationsberatung an. Weitere Informationen 
finden Sie auf unserer Homepage unter Geburtshil-
fe/Frauenklinik. 

MP44 Stimm- und Sprachtherapie/Logopädie Die Phoniatrie / Pädaudiologie bietet u.a. die Untersuchung und 
Behandlung von Störungen der Stimme, der Sprache, des 
Sprechens sowie des Schluckens bei Erwachsenen und Kin-
dern an. 

MP45 Stomatherapie/-beratung Für die Stomaberatung besteht ein Kooperationsvertrag mit der 
Firma Public Care. Diese übernehmen die Erstversorgung und 
Beratung der Patienten. Für weitere Fragen stehen fortgebildete 
Pflegemitarbeiter zur Verfügung. 

MP48 Wärme- und Kälteanwendungen Das Institut für Physikalische und Rehabilitative Medizin bietet 
verschiedene Wärme-/Kältetherapien an. 

MP50 Wochenbettgymnas-
tik/Rückbildungsgymnastik 

Die Wochenbettgymnastik findet im Rahmen der physiothera-
peutischen Versorgung nach der Entbindung statt. Die Ge-
burtshilfe bietet mittwochs Kurse zur Rückbildungsgymnastik 
an. Weitere Informationen finden Sie auf unserer Homepage 
unter Geburtshilfe/Frauenklinik. 

MP51 Wundmanagement Im Sinne einer optimierten Behandlung chronischer Wunden 
liegt eine schriftliche Empfehlung der multiprofessionell besetz-
ten AG Wundheilung vor. In dieser ist geregelt, welche Reini-
gungsmaßnahmen und Wundauflagen bei verschiedenen Indi-
kationen zum Einsatz kommen sollen. 

MP52 Zusammenarbeit mit/Kontakt zu 
Selbsthilfegruppen 

Die Zentren des Klinikums Ludwigshafen arbeiten eng mit di-
versen Selbsthilfegruppen (u. a. Frauenselbsthilfe nach Krebs, 
Deutsche ILCO e.V. etc.) zusammen. 

MP68 Zusammenarbeit mit Pflegeeinrich-
tungen/Angebot ambulanter Pfle-
ge/Kurzzeitpflege 

Zum Konzern des Klinikums gehört ein Alten- und Pflegeheim 
mit mehr als 300 Plätzen. Die Zusammenarbeit mit den regio-
nalen Pflegeeinrichtungen erfolgt strukturiert unter Einsatz von 
Pflegeüberleitungsbögen. Regelhafte Treffen (inkl. Fortbildung) 
mit den amb. Diensten und Pflegeheimen finden statt. 

 
 
 
A-6 Weitere nicht-medizinische Leistungsangebote des Krankenhauses 
 
Nr. Leistungsangebot: Zusatzangaben: URL: Kommentar / Erläuterung: 
NM67 Andachtsraum   Im Klinikum Ludwigshafen gibt es eine 

Klinikkapelle sowie in der Bremserstr. 88 
zwei Gebetsräume für Muslime, getrennt 
nach Frauen und Männern. 
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Nr. Leistungsangebot: Zusatzangaben: URL: Kommentar / Erläuterung: 
NM66 Berücksichtigung von be-

sonderen Ernährungsge-
wohnheiten (im Sinne von 
Kultursensibilität) 

Vollkost, Schonkost, 
Vegetarisch etc. 

 Unter Berücksichtigung der medizini-
schen und pflegerischen Betreuung ste-
hen dem Patienten verschiedene Menüs 
zur Auswahl. Extra dafür zuständige 
Essenserfasser erfragen die individuellen 
Essenswünsche. 

NM02 Ein-Bett-Zimmer   Bei Verfügbarkeit besteht auf Wunsch für 
Patienten gegen zusätzliches Entgelt die 
Möglichkeit in einem Ein-Bett-Zimmer 
untergebracht zu werden. 

NM03 Ein-Bett-Zimmer mit eigener 
Nasszelle 

  Bei Verfügbarkeit besteht auf Wunsch für 
Patienten gegen zusätzliches Entgelt die 
Möglichkeit in einem Ein-Bett-Zimmer mit 
separater Nasszelle und Dusche unter-
gebracht zu werden. 

NM40 Empfangs- und Begleitdienst 
für Patienten und Patientin-
nen sowie Besucher und 
Besucherinnen 

  Der Lotsendienst der "Grünen Damen 
und Herren" im Eingangsbereich des 
Klinikums begleitet auf Wunsch neu ein-
bestellte Patienten zu ihren Stationen 
bzw. Therapiezentren und bietet Orien-
tierungshilfe. 

NM14 Fernsehgerät am Bett/im 
Zimmer 

0 EUR pro Tag (max.)  Alle Zimmer sind mit einem gebührenfrei 
zu nutzenden Fernseher mit rund 40 
Programmen ausgestattet. Auf Pro-
grammplatz 6 läuft der Klinik-Info-Kanal 
(KiK). Dieser sendet täglich ein Pro-
gramm, das Unterhaltung, Informatives 
zu Gesundheit und Bildung bietet. 

NM49 Fortbildungsangebo-
te/Informationsveranstaltunge
n 

  Das Klinikum Ludwigshafen bietet häufig 
Informationsveranstaltungen zu Ge-
sundheitsthemen für Patienten und Inte-
ressierte an. Diese Veranstaltungen 
werden über öffentliche Medien und 
Aushänge bekanntgegeben. Weitere 
Informationen finden Sie auf unserer 
Homepage unter Veranstaltun-
gen/Presse. 

NM48 Geldautomat   Ein Geldautomat steht allen Patienten 
und Angehörigen im Erdgeschoss des 
Hauses A in der Nähe der Mitarbeiterca-
feteria zur Verfügung. 

NM01 Gemeinschafts- oder Auf-
enthaltsraum 

  In den Fluren des Hauses laden unter-
schiedlich gestaltete Sitzecken zum 
Ausruhen ein. Zudem stehen auf einigen 
Stationen separate Besucherzimmer zur 
Verfügung. 

NM65 Hotelleistungen   Wahlleistungspatienten erhalten eine 
kleine Auswahl an Körperpflegeartikeln 
(Seife, Körperlotion etc.), leihweise einen 
Bademantel, Hand- und Badetücher 
sowie einen Haartrockner. 

NM15 Internetanschluss am Bett/im 
Zimmer 

3 EUR pro Tag (max.)  Auf Wunsch besteht für alle Patienten 
die Möglichkeit einen UMTS-Stick gegen 
Gebühr zu leihen. Wahlleistungspatien-
ten steht dieser während des Aufenthal-
tes zur unentgeltlichen Nutzung zur Ver-
fügung. 
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Nr. Leistungsangebot: Zusatzangaben: URL: Kommentar / Erläuterung: 
NM30 Klinikeigene Parkplätze für 

Besucher und Besucherinnen 
sowie Patienten und Patien-
tinnen 

1 EUR pro Stunde 
10 EUR pro Tag 

 Im Parkhaus in der Anilinstraße haben 
Patienten und Besucher die Möglichkeit 
in unmittelbarer Klinikumsnähe zu par-
ken. Für werdende Eltern bietet die Ge-
burtshilfe einen Storchenparkplatz ge-
genüber dem Haupteingang an. 

NM07 Rooming-in   Nach der Entbindung wird ein 
24-Stunden-Rooming-in angeboten, d.h. 
Neugeborene können Tag und Nacht bei 
ihren Müttern im Zimmer bleiben. Bei 
Aufnahme besonders betreuungsbedürf-
tiger Patienten besteht ebenfalls die 
Möglichkeit eines Rooming-in. 

NM36 Schwimmbad/Bewegungsbad   Das Institut für Physikalische und Reha-
bilitative Medizin verfügt über ein Bewe-
gungsbad. Dieses steht Patienten im 
Rahmen der Therapie und zum Baby-
schwimmen zur Verfügung. 

NM42 Seelsorge   Die katholische und evangelische Seel-
sorge bietet allen Patienten und Angehö-
rigen ihre Begleitung und Unterstützung 
bei schwierigen Fragen oder Sorgen an. 
Sie sind offen für Gespräche unabhängig 
von Religion u. Konfession. Auf Wunsch 
besuchen unsere Seelsorger die Patien-
ten am Krankenbett. 

NM18 Telefon 1 EUR pro Tag (max.) 
ins deutsche Festnetz 
0,20 EUR pro Minute 
ins deutsche Festnetz 
0 EUR bei eingehen-
den Anrufen 

 Alle Zimmer sind mit einer gebühren-
pflichtigen Telefonanlage ausgestattet. 
Die Grundgebühr beträgt 1 € pro Tag, 
die Einheit 0,20 €. Privatpatienten zahlen 
keine Grundgebühr. Im Verkehrsgelenk 
(Haus B) befinden sich weitere Telefon-
zellen zur gebührenpflichtigen Nutzung. 

NM09 Unterbringung Begleitperson   Angehörige von Patienten haben die 
Möglichkeit - sofern ein Zimmer frei ist - 
im nahe gelegenen Personalwohnheim 
auf dem Krankenhausgelände zu über-
nachten.  Ein Einzelzimmer kostet pro 
Nacht 35,00 Euro, ein Doppelzimmer 
45,00 Euro pro Nacht. 

NM19 Wertfach/Tresor am Bett/im 
Zimmer 

  Vereinzelte Zimmer verfügen über ein 
verschließbares Wertfach. Größere 
Geldbeträge können auch über die Fi-
nanzabteilung in einem nahe gelegenen 
Geldinstitut deponiert werden. 

NM60 Zusammenarbeit mit Selbst-
hilfeorganisationen 

  Die Kliniken und Zentren des Klinikums 
arbeiten eng mit unterschiedlichen 
Selbsthilfegruppen zusammen (z. B. 
Prostatakrebs Rhein-Neckar e. V., Adi-
positas Ludwigshafen etc.). 

NM10 Zwei-Bett-Zimmer   Bei Verfügbarkeit ist auf Wunsch eine 
Unterbringung in einem 
Zwei-Bett-Zimmer möglich. 

NM11 Zwei-Bett-Zimmer mit eigener 
Nasszelle 

  Bei Verfügbarkeit ist eine Unterbringung 
in einem Zwei-Bett-Zimmer mit separater 
Nasszelle und Dusche möglich. 
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A-7 Aspekte der Barrierefreiheit 
 
Nr. Aspekt der Barrierefreiheit: Kommentar / Erläuterung: 
BF14 Arbeit mit Piktogrammen Im Klinikum Ludwigshafen finden sich verschiedene Pikto-

gramme (vom Notausgang über Rettungszeichen bis hin zur 
Händehygiene). 

BF02 Aufzug mit Sprachansa-
ge/Braille-Beschriftung 

Für sehbehinderte Patienten steht im Klinikum Ludwigshafen 
(Haus B) ein Aufzug mit Sprachansage zur Verfügung. Dieser 
sagt an, auf welcher Etage sich der Aufzug gerade befindet. 

BF26 Behandlungsmöglichkeiten durch 
fremdsprachiges Personal 

Für eine medizinische Behandlung ohne Sprachbarrieren steht 
ein hausinterner Dolmetscherdienst, bestehend aus Mitarbei-
tern mit meist muttersprachlichen Fremdsprachenkenntnissen 
zur Verfügung. In der Geburtshilfe werden u.a. Sprechstunden 
in türkischer, persischer und englischer Sprache angeboten. 

BF11 Besondere personelle Unterstützung Auf Wunsch begleiten ehrenamtlich tätige Grüne Damen mobi-
litätseingeschränkte Patienten zu ihren Statio-
nen/Therapiezentren. 

BF16 Besondere personelle Unterstützung 
von Menschen mit Demenz oder geis-
tiger Behinderung 

Die Regelungen zum Umgang mit Patienten mit kognitiven Ein-
schränkungen/ Demenz sind in einer Verfahrensanweisung 
zusammengefasst. Pat.begleiter können zur Beschäftigung u. 
Erhebung biografischer Daten hinzugerufen werden. Drei Pfle-
geexperten für Demenz u. kogn. Einschränkungen sind in Aus-
bildung. 

BF05 Blindenleitsystem bzw. personelle 
Unterstützung für sehbehinderte oder 
blinde Menschen 

Auf Wunsch begleiten ehrenamtlich tätige Grüne Damen seh-
behinderte Patienten zu ihren Stationen/Therapiezentren. Ne-
ben den Grünen Damen stehen auch die Mitarbeiter der Pforte 
für Orientierungsfragen von Besuchern zur Verfügung. 

BF24 Diätetische Angebote Tumorbedingte Ernährungsstörungen, aber auch bereits vorbe-
stehende Ernährungsstörungen wie Allergien, Stoffwechselstö-
rungen und Übergewicht werden durch geschulte Diätassisten-
tinnen behandelt. 

BF25 Dolmetscherdienst Durch gezielte Personalschulung im Bereich der interkulturellen 
Kompetenzen, durch einen hausinternen Dolmetscherdienst 
und durch umfassende Übersetzungshilfen im hauseigenen 
Intranet hält das Klinikum Instrumente vor, die eine moderne 
Versorgung aller Bevölkerungsgruppen ermöglichen. 

BF17 geeignete Betten für Patienten und 
Patientinnen mit besonderem Über-
gewicht oder besonderer Körpergröße 
(Übergröße, elektrisch verstellbar) 

Dem Klinikum Ludwigshafen stehen elektrisch verstellbare Bet-
ten zur Verfügung, die bereits für ein hohes Gewicht ausgelegt. 
Bei Bedarf können besonders belastbare Betten, spezielle 
Matratzen bzw. druckentlastende Prophylaxematratzen für 
schwergewichtige Patienten bestellt werden. 

BF04 Gut lesbare, große und kontrastreiche 
Beschriftung 

Die Schilder des Wegeleitsystems sind in gut lesbarer und kon-
trastreicher Beschriftung in Augenhöhe angebracht. 

BF21 Hilfsgeräte zur Pflege für Patienten 
und Patientinnen mit besonderem 
Übergewicht oder besonderer Körper-
größe, z.B. Patientenlifter 

Für Patienten mit besonderem Übergewicht oder besonderer 
Körpergröße stehen dem Pflegepersonal verschiedene Hilfsge-
räte wie z.B. Schwerlastrollstühle, Schwerlasthocker und Roll-
stühle mit Überbreite zur Verfügung. 

BF22 Hilfsmittel für Patienten und Patientin-
nen mit besonderem Übergewicht oder 
besonderer Körpergröße, z.B. An-
ti-Thrombosestrümpfe 

Im Klinikum sind verschiedene Hilfsmittel für Patienten mit be-
sonderem Übergewicht vorhanden. 

BF18 OP-Einrichtungen für Patienten und 
Patientinnen mit besonderem Über-
gewicht oder besonderer Körpergröße: 
Schleusen, OP-Tische 

Dem Klinikum Ludwigshafen stehen verstellbare OP-Tische für 
Patienten mit besonderem Übergewicht zur Verfügung. 

BF09 Rollstuhlgerecht bedienbarer Aufzug Das Klinikum Ludwigshafen verfügt über gut ausgestattete 
Aufzüge zur Nutzung durch Patienten mit einem Rollstuhl. 
Selbständige Zugänglichkeit ist möglich. 
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Nr. Aspekt der Barrierefreiheit: Kommentar / Erläuterung: 
BF08 Rollstuhlgerechter Zugang zu al-

len/den meisten Serviceeinrichtungen 
Die Stationen/Therapiezentren des Klinikums Ludwigshafen 
können über rollstuhlgerechte Aufzüge sowie spezielle Rampen 
erreicht werden. 

BF10 Rollstuhlgerechte Toiletten für Besu-
cher und Besucherinnen 

Das Klinikum Ludwigshafen verfügt über gut ausgestattete Toi-
letten zur Nutzung durch Besucher/innen mit einem Rollstuhl. 
Selbständige Zugänglichkeit ist möglich. 

BF20 Untersuchungsgeräte für Patienten 
und Patientinnen mit besonderem 
Übergewicht oder besonderer Körper-
größe: z.B. Körperwaagen, Blut-
druckmanschetten 

Dem Klinikum Ludwigshafen stehen Körperwaagen etc. für 
Patienten mit besonderem Übergewicht zur Verfügung. 

BF07 Zimmer mit rollstuhlgerechter Toilette Das Klinikum Ludwigshafen verfügt über eine ausreichende 
Anzahl von Zimmern mit rollstuhlgerechter Toilette. 

BF06 Zimmer mit rollstuhlgerechter Toilette 
und Dusche o.ä. 

Das Klinikum Ludwigshafen verfügt über eine ausreichende 
Anzahl von Zimmern mit rollstuhlgerechter Toilette und Dusche. 

 
 
 
A-8 Forschung und Lehre des Krankenhauses 
 
 
A-8.1 Forschung und akademische Lehre: 
 
Nr. Forschung, akademische Lehre und 

weitere ausgewählte wissenschaftliche 
Tätigkeiten: 

Kommentar / Erläuterung: 

FL09 Doktorandenbetreuung Eine wissenschaftlich fundierte Betreuung von Doktoranden ist 
f. d. Gewinnung zuverlässiger Daten über Behandlung/ Präven-
tion von Krankh. unverzichtbar. Dissertations- u. Habilitations-
projekte werden klin. in einzelnen Abteilungen betreut. Beratend 
steht das „Gremium für die Wissenschaft“ zur Seite. 

FL01 Dozenturen/Lehrbeauftragungen an 
Hochschulen und Universitäten 

Die Chefärzte des Klinikums Ludwigshafen beteiligen sich als 
Lehrbeauftragte an der praktischen Ausbildung der Medizinstu-
dierenden der Universität Mainz und Heidelberg (Fakultät 
Mannheim). Die Chefärzte kommen ihrem Lehrauftrag an Uni-
versitäten nach, an denen sie ihre Professur erhalten haben. 

FL08 Herausgeberschaften wissenschaftli-
cher Journale/Lehrbücher 

Ärzte des Klinikums Ludwigshafen geben wissenschaftliche 
Journale bzw. Lehrbücher heraus. 

FL07 Initiierung und Leitung von 
uni-/multizentrischen kli-
nisch-wissenschaftlichen Studien 

Es werden eigens geplante klin-wiss. Forschungsprojekte 
selbstinitiiert u. geleitet, auch unter Beteiligung ext. koop. For-
schungszentren. U.a. kooperiert das KliLu mit der am KliLu 
ansässigen Stiftung f. Herzinfarktforschung. Die Stiftung widmet 
sich der Erforschung v. kardiovaskulären Erkrankungen. 

FL04 Projektbezogene Zusammenarbeit mit 
Hochschulen und Universitäten 

Lehrbeauftragte am KliLu haben Beauftragungen von vielen 
Universitäten bundesweit inne. Alle neuen Forschungsvorhaben 
werden über die KliLu Forschung GmbH abgewickelt (100%ige 
Tochtergesellschaft). Die Forschungsgesellschaft sorgt für 
Transparenz, Effizienz und ein hohes Maß an Rechtssicherheit. 

FL03 Studierendenausbildung (Famula-
tur/Praktisches Jahr) 

Das Klinikum Ludwigshafen ist akademisches Lehrkrankenhaus 
der Universität Mainz und der medizinischen Fakultät Mann-
heim der Universität Heidelberg und kann max. 29 Studierende 
je Praktisches Jahr ausbilden. Neben den Pflichtfächern Chirur-
gie und Innere Medizin werden 9 Wahlpflichtfächer angeboten. 

FL05 Teilnahme an multizentrischen Pha-
se-I/II-Studien 

Betreuung über die Forschungsgesellschaft des Klinikums; 
Standardvorgehensweisen sind dort definiert; Sicherstellung der 
Genehmigung sämtlicher Studien durch die Ethikkommission; 
Beratung der Forschenden durch ein ärztlich zusammenge-
setztes Gremium für die Wissenschaft; s. weiter auch FL 06 
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Nr. Forschung, akademische Lehre und 
weitere ausgewählte wissenschaftliche 
Tätigkeiten: 

Kommentar / Erläuterung: 

FL06 Teilnahme an multizentrischen Pha-
se-III/IV-Studien 

Das Spektrum beinhaltet sowohl die Teilnahme an internatio-
nalen klinischen Auftragsstudien unter dem AMG und MPG und 
post-marketing orient. Anwendungsbeobachtungen u. Register-
studien, als auch die Teilnahme an von Bundeszentralstellen 
und Arbeitsgruppen subventionierten meist nationalen For-
schungen. 

 
 
A-8.2 Ausbildungen in anderen Heilberufen: 
 
Nr. Ausbildung in anderen Heilberufen: Kommentar / Erläuterung: 
HB01 Gesundheits- und Krankenpfleger und 

Gesundheits- und Krankenpflegerin 
Mit dem Abschluss des Examens wird die allg. Fachhochschul-
reife, die als Zugangsberechtigung für Studiengänge an Fach-
hochschulen in RLP gilt, erlangt. Je vier Azubis pro Jahr neh-
men in Kooperation mit der Hochschule Ludwigshafen am dua-
len Bachelor-Studiengang Pflege (Bachelor of Arts) teil. 

HB05 Medizinisch-technischer- Radiologie-
assistent und Medizinisch- techni-
sche-Radiologieassistentin (MTRA) 

Die Ausbildung an unserer klinikumseigenen MTA-Schule führt 
zum Beruf des Medizinisch-Technischen Assistenten - Fach-
richtung Radiologie. In dieser Fachrichtung gibt es 4 Hauptfä-
cher (Radiologische Diagnostik, Nuklearmedizin, Strahlenthera-
pie, Strahlenphysik, Dosimetrie u. Strahlenschutz). 

HB12 Medizinisch-technischer Laboratori-
umsassistent und Medizinisch- tech-
nische Laboratoriumsassistentin 
(MTLA) 

Die Ausbildung erfolgt an der eigenen MTA-Schule mit 4 
Hauptfächern (Klinische Chemie, Mikrobiologie, Hämatologie, 
Histologie). Ab Oktober nehmen max. 7 Azubis pro Jahr in Ko-
op. mit Hochschule Kaiserslautern, Campus Zweibrücken, am 
dualen Bachelor-Studiengang "Medizin- und Biowissenschaf-
ten" teil. 

HB07 Operationstechnischer Assistent und 
Operationstechnische Assistentin (O-
TA) 

Die Ausbildung erfolgt an der eigenen OTA-Schule mit der Qua-
lifizierung für ein attraktives neues Berufsfeld im pflegerischen 
Bereich einer Klinik. Die OTA-Schule ist von der Deutschen 
Krankenhausgesellschaft anerkannt und bildet auch Azubis 
kooperierender Krankenhäuser aus. 

 
 
 
A-9 Anzahl der Betten im gesamten Krankenhaus 
 
939 Betten 
 
 
 
A-10 Gesamtfallzahlen 
 
Gesamtzahl der im Berichtsjahr behandelten Fälle: 
 
Vollstationäre Fallzahl: 
39.828  
 
Teilstationäre Fallzahl: 
1.496  
 
Ambulante Fallzahl: 
88.015  
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A-11 Personal des Krankenhauses 
 
 
A-11.1 Ärzte und Ärztinnen 
 
 Anzahl Kommentar/ Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Belegärzte und Belegärz-
tinnen) 

348,99 Vollkräfte  

- davon Fachärzte und Fachärztinnen 193,07 Vollkräfte  
Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 121 SGB V) 0 Personen  
Ärzte und Ärztinnen, die keiner Fachabteilung zugeordnet sind 4,4 Vollkräfte  
 
 
A-11.2 Pflegepersonal 
 
 Ausbildungsdauer Anzahl Kommentar/ Erläuterung 

Gesundheits- und Krankenpfleger und  
Gesundheits- und Krankenpflegerinnen 

3 Jahre 688,91 Vollkräfte  

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und 
Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen 

3 Jahre 8,26 Vollkräfte  

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 3 Jahre 5,35 Vollkräfte  
Pflegeassistenten und Pflegeassistentinnen 2 Jahre 13,02 Vollkräfte  
Krankenpflegehelfer und Krankenpflegehelfe-
rinnen 

1 Jahr 16,26 Vollkräfte  

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen ab 200 Std. Basiskurs 0 Vollkräfte  
Entbindungspfleger und Hebammen 3 Jahre 5 Personen  
Operationstechnische Assistenten und  
Operationstechnische Assistentinnen 

3 Jahre 3,60 Vollkräfte  

 
Nr. Spezielles therapeutisches Personal: Anzahl 

(Vollkräfte): 
Kommentar/ Erläuterung: 

SP04 Diätassistent und Diätassistentin 1,0 Bei besonderen Krankheitsbildern 
und der Notwendigkeit, eine be-
sondere Diät einzuhalten, unter-
stützen Diätassistentinnen die Pa-
tienten in der Zusammenstellung 
der Ernährung und beraten sie und 
ihre Angehörigen über eine geeig-
nete, gesunde und ausgewogene 
Kost. 

SP23 Diplom-Psychologe und Diplom-Psychologin 3,26 Neben der medizinisch-körperlichen 
Versorgung bietet das Klinikum 
Ludwigshafen auch Beratung und 
Unterstützung durch Psychoonkolo-
ginnen an, die für den Umgang mit 
Krebskranken besonders ausgebil-
det sind. 

SP05 Ergotherapeut und Ergotherapeutin 2,0 Ergotherapeuten helfen und beglei-
ten Menschen jeden Alters, die 
durch Krankheit, Behinderung oder 
Alter in ihrer Handlungsfähigkeit 
eingeschränkt sind und Schwierig-
keiten bei alltäglichen Aufgaben 
haben. 
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Nr. Spezielles therapeutisches Personal: Anzahl 
(Vollkräfte): 

Kommentar/ Erläuterung: 

SP06 Erzieher und Erzieherin 5,56 Erzieherinnen und Erzieher bilden, 
erziehen und betreuen Kinder von 
Mitarbeitern im betriebseigenen 
Kindergarten. Sie fördern und un-
terstützen deren Entwicklung sowie 
die ihrer Familien in unterschiedli-
chen sozialen Situation und Le-
benslagen. 

SP14 Logopäde und Logopädin/ Klinischer Linguist und Kli-
nische Linguistin/Sprechwissenschaftler und Sprech-
wissenschaftlerin/Phonetiker und Phonetikerin 

4,17 Logopädinnen und Logopäden un-
tersuchen und beraten Patienten, 
die unter Stimm-, Sprach-, Sprech- 
oder Schluckstörungen leiden. 

SP15 Masseur/Medizinischer Bademeister und Masseu-
rin/Medizinische Bademeisterin 

2,84 Masseurinnen und medizinische 
Bademeisterinnen wenden bei ihren 
Patienten verschiedene Verfahren 
der physikalischen Therapie an. Sie 
behandeln mit Massagen und medi-
zinischen Bädern, aber auch mit 
anderen Therapieformen. 

SP55 Medizinisch-technischer Laboratoriumsassistent und 
Medizinisch-technische Laboratoriumsassistentin 
(MTLA) 

77,59 Medizinisch technische Laborato-
riumsassistenten führen selbständig 
Analysen in der Klinischen Chemie, 
Hämatologie, Mikrobiologie und 
Histologie/Zytologie durch, die zur 
sicheren Diagnose, Therapie und 
Therapiekontrolle von Erkrankun-
gen beitragen. 

SP56 Medizinisch-technischer Radiologieassistent und Medi-
zinisch-technische Radiologieassistentin (MTRA) 

34,95 Medizinisch technische Radiologie-
assistenten führen selbständig Un-
tersuchungen in der radiologischen 
Diagnostik und in der Nuklearmedi-
zin durch. Sie assistieren dem Ra-
diologen bei diagnostischen und 
therapeutischen Verfahren, z. B. in 
der Strahlentherapie von Tumoren. 

SP02 Medizinischer Fachangestellter und Medizinische 
Fachangestellte 

82,09 Medizinische Fachangestellte assis-
tieren Ärztinnen und Ärzten bei der 
Untersuchung und Behandlung. Sie 
betreuen und beraten Patienten, 
arbeiten im Labor und führen Ver-
waltungsarbeiten durch. 

SP19 Orthoptist und Orthoptistin/ Augenoptiker und Augenop-
tikerin 

2,00  

SP20 Pädagoge und Pädagogin/Lehrer und Lehrerin 19,44  
SP35 Personal mit Weiterbildung zum Diabetesberater/ zur 

Diabetesberaterin 
1,5 Diabetesberater/innen informieren 

und beraten über die verschiedenen 
Diabetes-mellitus- Stoffwechselstö-
rungen. Sie erstellen gezielt abge-
stimmte Maßnahmenprogramme 
und führen Diabetikerschulungen 
durch. 

SP28 Personal mit Zusatzqualifikation im Wundmanagement 8,0 Qualifizierte Wundmanagerinnen 
stehen den Stationen bei Bedarf zur 
Verfügung. 

SP42 Personal mit Zusatzqualifikation in der Manualtherapie 11,11  
SP27 Personal mit Zusatzqualifikation in der Stomatherapie 6,0  
SP32 Personal mit Zusatzqualifikation nach Bobath oder 

Vojta 
6,0  
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Nr. Spezielles therapeutisches Personal: Anzahl 
(Vollkräfte): 

Kommentar/ Erläuterung: 

SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin 26,22 Physiotherapeutinnen behandeln 
vor allem Menschen, deren körper-
liche Bewegungsmöglichkeiten auf-
grund einer Krankheit, des hohen 
Alters, einer Verletzung oder einer 
Behinderung eingeschränkt sind. 

SP25 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin 2,61 Sozialarbeiter stehen den Kliniken 
über den zentralen Sozialdienst des 
Klinikums zur Verfügung. 

SP26 Sozialpädagoge und Sozialpädagogin 2,74 Sozialpädagogen stehen den Klini-
ken über den zentralen Sozialdienst 
des Klinikums zur Verfügung. 

 
 
 
A-12 Umgang mit Risiken in der Patientenversorgung 
 
 
A-12.1 Qualitätsmanagement: 
 
 
A-12.1.1 Verantwortliche Person: 
 
Titel, Vorname, 
Nachname: 

Funktion / Arbeits-
schwerpunkt: 

Telefon: Fax: E-Mail: 

Ola Sophie Demund Leitung Stabsstelle QM 0621 503-2021 0621 503-2139 demundo@klilu.de 

 
 
A-12.1.2 Lenkungsgremium: 
 
Gibt es eine zentrale Arbeitsgruppe in Form eines Lenkungsgremiums bzw. einer Steuergruppe, die 
sich regelmäßig zum Thema austauscht? 
Ja  
 
Beteiligte Abteilungen / Funktionsbereiche: 
Direktorium des Klinikums bestehend aus Geschäftsführer, Ärztlichem Direktor, Pflegedirektorin  
 
Tagungsfrequenz des Gremiums: 
andere Frequenz  
 
 
A-12.2 Klinisches Risikomanagement: 
 
 
A-12.2.1 Verantwortliche Person: 
 
Verantwortliche Person für das klinische Risikomanagement: 
keine Person benannt  
 
 
A-12.2.2 Lenkungsgremium: 
 
Gibt es eine zentrale Arbeitsgruppe in Form eines Lenkungsgremiums bzw. einer Steuergruppe, die 
sich regelmäßig zum Thema Risikomanagement austauscht? 
ja – wie Arbeitsgruppe Qualitätsmanagement    
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A-12.2.3 Instrumente und Maßnahmen: 
 
Nummer: Instrument / Maßnahme: Zusatzangaben: 
RM01 Übergreifende Qualitäts- und/oder 

Risikomanagement-Dokumentation 
(QM/RM-Dokumentation) liegt vor 

Das Qualitätsmanagement-Handbuch enthält umfassende 
Vorgaben (Verfahrensanweisungen, Konzepte, SOP, etc.) zur 
Sicherstellung der Struktur-, Prozess- und Ergebnisqualität. 
2015-07-01 

RM02 Regelmäßige Fortbildungs- und 
Schulungsmaßnahmen 

 

RM03 Mitarbeiterbefragungen  
RM04 Klinisches Notfallmanagement Ein ausführliches Konzept zum Notfallmanagement ist im 

QMH vorhanden. Alle Reanimationsprotokolle werden erfasst 
und ausgewertet. Alle Mitarbeiter nehmen regelmäßig an den 
verpflichtenden Reanimationsschulungen teil. 2015-07-15 

RM05 Schmerzmanagement Verfahrensanweisung "Nationaler Expertenstandard 
Schmerzmanagement in der ärztlichen + pflegerischen Tä-
tigkeit bei akuten Schmerzen" Das WHO-Stufenschema wird 
seit 2012 klinikweit umgesetzt. Anwendung von 
Schmerzskalen zur Einstufung (VAS, ZOPA). 2014-02-01 

RM06 Sturzprophylaxe VA zum Expertenstandard Sturzprophylaxe; Monatliche Er-
hebung der Sturzraten und Maßnahmenableitung. Elektroni-
sche Dokumentation in der Patientenakte. 2015-05-01 

RM07 Nutzung eines standardisierten Kon-
zepts zur Dekubitusprophylaxe (z.B. 
„Expertenstandard Dekubitusprophy-
laxe in der Pflege“) 

VA zum Expertenstandard Dekubitusprophylaxe 
Jeder Pat. mit Dekubitus wird von einer Pflegeexpertin visi-
tiert und beraten. Monatliche Erhebung der Dekubitusraten 
und Maßnahmenableitung. Elektronische Dokumentation in 
der Patientenakte 2015-04-01 

RM08 Geregelter Umgang mit freiheitsent-
ziehenden Maßnahmen 

VA "Freiheitsentziehende Maßnahmen / Einsatz von Fixie-
rungssystemen" Die Dokumentation erfolgt in Fixierungspro-
tokollen. 2014-11-01 

RM09 Geregelter Umgang mit auftretenden 
Fehlfunktionen von Geräten 

Dienstanweisung "Medizinproduktegesetz" 
2015-07-01 

RM10 Strukturierte Durchführung von inter-
disziplinären Fallbesprechun-
gen/-konferenzen 

Tumorkonferenzen: 
Mortalitäts- und Morbiditätskonferenzen: 
Pathologiebesprechungen: 
Palliativbesprechungen: 
Qualitätszirkel: 
Andere: 
Palliativkonsil (seit 01/2015), interdisziplinäre Fallbespre-
chungen, Qualitätszirkel mit niedergelassenen Ärzten. 

RM11 Standards zur sicheren Medikamen-
tenvergabe 

Dienstanweisungen "Umgang mit Arzneimitteln" (02/2015) 
und "Umgang mit Betäubungsmitteln" (09/2014); Verfahren-
sanweisung "Zytostatika und andere CMR-Arzneimittel" 
(06/2015) Arzneimittelinformationsportal zur Erkennung von 
Neben- und Wechselwirkungen 2015-02-01 

RM12 Verwendung standardisierter Aufklä-
rungsbögen 

 

RM13 Anwendung von standardisierten 
OP-Checklisten 

 

RM14 Präoperative Zusammenfassung 
vorhersehbarer kritischer OP-Schritte, 
OP-Zeit und erwartetem Blutverlust 

VA "Anwendung der Eingriffscheckliste" verpflichtet dazu, die 
im Hause eingeführte OP-Eingriffscheckliste anzuwenden. 
Die präoperative Zusammenfassung der genannten Kriterien 
ist Punkt 5 der Checkliste und erfolgt als sog. Team-Time-Out 
unmittelbar vor dem Hautschnitt. 2015-07-01 

RM15 Präoperative, vollständige Präsenta-
tion notwendiger Befunde 

VA "Anwendung der Eingriffscheckliste" Die Prüfung der Akte 
/ Befunde auf Vollständigkeit erfolgt mehrfach im Rahmen der 
Vorbereitung auf Station, in der OP-Schleuse und im Einlei-
tungsraum. 2015-07-01 
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Nummer: Instrument / Maßnahme: Zusatzangaben: 
RM16 Vorgehensweise zur Vermeidung von 

Eingriffs- und Patientenverwechse-
lungen 

VA "Anwendung der Eingriffscheckliste" (07/2015), VA "Um-
gang mit Patientenarmbändern" (03/2015). Jeder Pat. erhält 
bei der stationären Aufnahme ein Patientenarmband. Identi-
tät, Eingriffsart und Eingriffsort werden während der 
OP-Vorbereitung mehrfach aktiv erfragt und überprüft. 
2015-07-01 

RM17 Standards für Aufwachphase und 
postoperative Versorgung 

1. Empfehlungen zur Akutschmerztherapie Erwachsene 
(03/2015) 
2. SOP intravenöses Lidocain perioperativ (07/2015) 
3. SOP Postoperative Übelkeit und Erbrechen (PONV) 
(03/2015) 
4. SOP Wärmemanagement (01/2015) 
5. SOP Delir (04/2014) 
2015-03-01 

RM18 Entlassungsmanagement VA zum Entlassungsmanagement 
Teilnahme am städtischen Arbeitskreis Überleitungsma-
nagement (Erarbeitung eines gemeinsamen Handbuchs zur 
Überleitung) 2015-05-01 

 
A-12.2.3.1 Einsatz eines einrichtungsinternen Fehlermeldesystems: 
 
Existiert ein Gremium, das die gemeldeten Ereignisse regelmäßig bewertet? 
Ja  
 
Tagungsfrequenz: 
halbjährlich  
 
Umgesetzte Veränderungsmaßnahmen bzw. sonstige konkrete Maßnahmen zur Verbesserung der 
Patientensicherheit: 
Die Sicherstellung der Erhöhung d. Patientensicherheit erfolgt durch Fachexpertenteams, die die Fälle 
zeit- u. praxisnah bearbeiten. Aus Fallmeldungen unserer Mitarbeiter konnten in 2015 u.a. folgende 
Maßnahmen abgeleitet werden:  
1) Änderung der Verpackung eines Medikaments, um die Verwechslungsgefahr mit einem gleich aus-
sehenden Medikament auszuschließen 
2) Erstellung von Karten mit Piktogrammen und Übersetzung in mehrere Sprachen, um die Patien-
tenkommunikation vor Eingriffen / OPs zu erhöhen  
 
Nummer: Einrichtungsinternes Fehlermeldesystem: Zusatzangaben: 
IF01 Dokumentation und Verfahrensanweisungen zum Umgang mit dem Fehler-

meldesystem liegen vor 
2015-07-01 

IF02 Interne Auswertungen der eingegangenen Meldungen halbjährlich 
IF03 Schulungen der Mitarbeiter zum Umgang mit dem Fehlermeldesystem und zur 

Umsetzung von Erkenntnissen aus dem Fehlermeldesystem 
bei Bedarf 

 
A-12.2.3.2 Teilnahme an einrichtungsübergreifenden Fehlermeldesystem: 
 
Teilnahme an einem einrichtungsübergreifenden Fehlermeldesystem: 
Nein    
 
 
A-12.3 Hygienebezogene Aspekte des klinischen Risikomanagements: 
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A-12.3.1 Hygienepersonal: 
 
Krankenhaushygieniker und Krankenhaushygienikerinnen: 
1  
 
Kommentar / Erläuterung: 
Dr. Sebastian Kevekordes  
 
Hygienebeauftragte Ärzte und hygienebeauftrage Ärztinnen: 
39  
 
Kommentar / Erläuterung: 
In jeder Abteilung ist ein hygienebeauftragte(r) Arzt/Ärztin sowie ein Stellvertreter bestellt, der über 
eine von der Landesärztekammer anerkannte Fortbildung verfügt. Dieser ist Ansprechpartner in Fra-
gen der Hygiene und Infektionsprävention und wirkt bei der Einhaltung diesbezüglicher Regeln mit.  
 
Fachgesundheits- und Krankenpfleger und Fachgesundheits- und Krankenpflegerinnen bzw. Fach-
kindergesundheits- und Kinderkrankenpfleger und Fachgesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen 
für Hygiene und Infektionsprävention – "Hygienefachkräfte" (HFK): 
5  
 
Kommentar / Erläuterung: 
Zusätzlich befand sich in 2014 eine Hygienefachkraft in Ausbildung.  
 
Hygienebeauftragte in der Pflege: 
94  
 
Kommentar / Erläuterung: 
Für jede Station / jeden Bereich des Klinikums sind hygienebeauftragte Pflegekräfte benannt, die An-
sprechpartner in Fragen der Hygiene und Infektionsprävention für das Pflegepersonal und das sonsti-
ge medizinische Assistenzpersonal auf den Stationen oder sonstigen Funktionsbereichen sind. Sie 
sind Ansprechperson für die Hygienefachkräfte und achten auf die frühzeitige Wahrnehmung bzw. 
Meldung von nosokomialen Infektionen.  
 
Eine Hygienekommission wurde eingerichtet: 
Ja  
 
Vorsitzender der Hygienekommission: 
 
Titel: Vorname: Nachname: Funktion / Arbeits-

schwerpunkt: 
Telefon: Fax: E-Mail: 

Prof. Dr. Matthias F. Bauer Ärztlicher Direktor und 
Chefarzt des Instituts 
für Labormedizin und 
Hygiene 

0621 503-3566 0621 503-3555 bauermat@klilu.de 

 
 
A-12.3.2 Weitere Informationen zur Hygiene: 
 
Nummer: Hygienebezogene Maßnahme: Zusatzangaben: Kommentar / Erläuterung: 
HM02 Teilnahme am Kranken-

haus-Infektions-Surveillance- 
System (KISS) des nationalen 
Referenzzentrums für Sur-
veillance von nosokomialen In-
fektionen 

HAND-KISS 
ITS-KISS 
OP-KISS 
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Nummer: Hygienebezogene Maßnahme: Zusatzangaben: Kommentar / Erläuterung: 
HM03 Teilnahme an anderen regiona-

len, nationalen oder internatio-
nalen Netzwerken zur Prävention 
von nosokomialen Infektionen 

Teilnahme am MRE-Netzwerk 
(Multiresistente Erreger) der 
Metropolregion Rhein-Neckar 

Am MRE-Netzwerk nehmen ins-
gesamt 36 Kliniken der Metropol-
region teil. Diese Kliniken erarbei-
ten u.a. einheitliche Hygieneemp-
fehlungen und bearbeiten sämtli-
che Fragestellungen zum Umgang 
mit multiresistenten Erregern, um 
deren Verbreitung zu verringern. 

HM04 Teilnahme an der (freiwilligen) 
„Aktion Saubere Hände“ (ASH) 

Zertifikat Bronze  

HM05 Jährliche Überprüfung der Auf-
bereitung und Sterilisation von 
Medizinprodukten 

 Die Zentrale Sterilgutversor-
gungsabteilung des Klinikums ist 
seit 2013 nach DIN EN ISO 13485 
zertifiziert. Die Überprüfung von 
Aufbereitung und Sterilisation von 
Medizinprodukten erfolgt durch 
interne Audits sowie durch die 
jährlichen externen Überwa-
chungs- und Zertifizierungsaudits. 

HM06 Regelmäßig tagende Hygiene-
kommission 

quartalsweise Die Hygienekommission tagt ein-
mal pro Quartal. Zusätzlich finden 
wöchentliche Hygieneteamsit-
zungen gemeinsam mit der Mikro-
biologie statt sowie zweimonatli-
che Hygienegespräche und 
regelmäßige Hygienegespräche 
im Direktorium. 

HM07 Risikoadaptiertes MRSA Auf-
nahmescreening 

 Das MRSA-/MRGN- Aufnah-
mescreening erfolgt bei allen Pa-
tienten, die ein entsprechendes 
Risiko nach den RKI-Vorgaben 
aufweisen. Das genaue Vorgehen 
ist in einer Verfahrensanweisung 
festgelegt. Seit 01/2015 werden 
zusätzlich alle Patienten, die auf 
eine Intensivstation aufgenommen 
werden, auf MRSA und MRGN 
untersucht. 

HM08 Schulungen der Mitarbeiter zum 
Umgang mit von MRSA / MRE / 
Noro-Viren besiedelten Patienten 

 Alle Mitarbeiter des Hauses wer-
den im Rahmen von Routine-
schulungen informiert. Zusätzlich 
werden die hygienebeauftragten 
Mitarbeiter gezielt über spezielle 
Vorgehensweisen geschult. 

HM09 Schulungen der Mitarbeiter zu 
hygienebezogenen Themen 

 Die Teilnahme an mindestens 
einer jährlichen Hygieneschulung 
ist für alle Mitarbeiter des Klini-
kums verpflichtend. 

 
 
A-12.4 Patientenorientiertes Lob- und Beschwerdemanagement: 
 
Im Krankenhaus ist ein strukturiertes Lob- und Beschwerdemanagement eingeführt. 
Ja  
 
Kommentar / Erläuterung: 
Seit Oktober 2014 ist die Kontaktstelle für Patientenanliegen (KfP) als zentrale Anlaufstelle für Lob 
und Beschwerden etabliert.  
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Im Krankenhaus existiert ein schriftliches, verbindliches Konzept zum Beschwerdemanagement (Be-
schwerdestimulierung, Beschwerdeannahme, Beschwerdebearbeitung, Beschwerdeauswertung): 
Ja  
 
Kommentar / Erläuterung: 
Die eingehenden Rückmeldungen (Lob/konstruktive Kritik) werden strukturiert und nach einem ver-
bindlichen Konzept analysiert und bearbeitet. Der jährliche Statusbericht zum Beschwerdemanage-
ment enthält Informationen zur Organisation, zur praktischen Umsetzung sowie zu Folgewirkungen 
seit Einführung des Erfassungssystems im Jahr 2005.  
 
Das Beschwerdemanagement regelt den Umgang mit mündlichen Beschwerden: 
Ja  
 
Kommentar / Erläuterung: 
Mündliche Beschwerden werden strukturiert erfasst und bearbeitet. Anschließend wird die eingegan-
gene Beschwerde an die zuständigen Führungskräfte zur Klärung mit der Bitte um Stellungnahme und 
Benennung mögl. Verbesserungsmaßnahmen weitergeleitet.  
 
Das Beschwerdemanagement regelt den Umgang mit schriftlichen Beschwerden: 
Ja  
 
Kommentar / Erläuterung: 
Nach Eingang einer schriftlichen Beschwerde bei der Kontaktstelle für Patientenanliegen erhält der 
Beschwerdeführer umgehend eine Empfangsbestätigung. Anschließend wird die eingegangene Be-
schwerde an die zuständigen Führungskräfte zur Klärung sowie der Bitte um Stellungnahme und Be-
nennung mögl. Verbesserungsmaßnahmen weitergeleitet.  
 
Die Zeitziele für die Rückmeldung an die Beschwerdeführer oder Beschwerdeführerinnen sind schrift-
lich definiert: 
Ja  
 
Kommentar / Erläuterung: 
Die durchschnittliche Bearbeitungszeit einer Beschwerde liegt bei 4,1 Werktagen.  
 
Eine Ansprechperson für das Beschwerdemanagement mit definierten Verantwortlichkeiten und Auf-
gaben ist benannt: 
Ja  
 
Kommentar / Erläuterung: 
Die Ansprechpartnerin der KfP, Fr. Kautz, nimmt Fragen, Wünsche, Anregungen, Lob und Kritik von 
Patienten und Angehörigen im persönlichen Gespräch i.R.v. von offenen Interviews entgegen und 
bearbeitet alle mündlichen, schriftlichen und oder anonym eingehenden Rückmeldungen. Die Mitar-
beiter in den Kliniken und Bereichen stehen darüber hinaus den Patienten als erste Ansprechpartner 
bei Rückmeldungen vor Ort zur Verfügung und übermitteln bei Erfordernis zur Weiterbearbeitung an 
die KfP.   
 
Ein Patientenfürsprecher oder eine Patientenfürsprecherin mit definierten Verantwortlichkeiten und 
Aufgaben ist benannt: 
Ja  
 
Kommentar / Erläuterung: 
Unsere ehrenamtliche Patientenfürsprecherin, Frau Herzog, steht für Anliegen und Beschwerden zur 
Verfügung. Patienten können ein Gesprächstermin am Krankenbett vereinbaren oder telefonisch 
Kontakt aufnehmen (Tel. 2260).  
 
Anonyme Eingabemöglichkeiten existieren: 
Ja  
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Kommentar / Erläuterung: 
Anonyme Rückmeldungen können die Patienten entweder per Post direkt an die Kontaktstelle für Pa-
tientenanliegen oder über das Online-Kontaktformular auf der Homepage/"Ihre Meinung" senden. Zu-
dem stehen für eine anonyme Rückmeldung auch grüne Meinungs-Briefkästen im gesamten Haus 
bereit (z.B. an der Pforte und vor der Mitarbeiter-Cafeteria).  
 
Link zu Kontaktformular: 
http://www.klilu.de/content/ihre_meinung/ihre_meinung_ist_uns_wichtig/index_ger.html  
 
Patientenbefragungen: 
Ja  
 
Kommentar / Erläuterung: 
Eine klinikumsweite Patientenbefragung wird alle 3 Jahre mit einem externen Befragungsinstitut 
durchgeführt, so dass ein Vergleich mit anderen Einrichtungen möglich ist. Außerdem erfolgen konti-
nuierlich interne Patientenbefragungen (z.B. i. d. Organzentren). Weitere Rückmeldungen können 
über den Online-Fragebogen abgegeben werden. Die Leiterin der KFP führt regelmäßig Patientenge-
spräche während des stationären Aufenthaltes durch, in denen die Pat. zu ihren Eindrücken befragt 
werden.  
 
Link zur Webseite: 
http://www.klilu.de/content/patientenzufriedenheit/index_ger.html  
 
Einweiserbefragungen: 
Ja  
 
Kommentar / Erläuterung: 
Klinikumsweite Einweiserbefragungen werden alle 3 Jahre schriftlich durchgeführt, um die Erfahrun-
gen und Erwartungen der niedergelassenen Ärzte zu identifizieren. Die letzte Einweiserbefragung 
wurde in 2013 durchgeführt. Darüber hinaus finden regelmäßig Einweiserbefragungen in den Organ-
zentren statt.   
 
Ansprechperson für das Beschwerdemanagement: 
 
Titel: Vorname: Name: Funktion / Arbeits-

schwerpunkt: 
Telefon: Fax: E-Mail: 

 Bianca Kautz Kontaktstelle für Patien-
tenanliegen 

0621 503-2388 0621 503-2064 kautzb@klilu.de 

 
Patientenfürsprecher oder Patientenfürsprecherin: 
 
Titel: Vorname: Name: Funktion / Arbeits-

schwerpunkt: 
Telefon: Fax: E-Mail: 

 Susanne Herzog Patientenfürsprecherin 0621 503-2260 0621 503-4247 feedback@klilu.de 

 
 
A-13 Besondere apparative Ausstattung 
 
Nr. Vorhandene Geräte Umgangssprachliche  

Bezeichnung 
24h Kommentar / Erläuterung 

AA01 Angiographiegerät/DSA Gerät zur Gefäßdarstellung Ja  
AA38 Beatmungsgerät zur 

Beatmung von Früh- und 
Neugeborenen 

Maskenbeatmungsgerät mit 
dauerhaft positivem Beat-
mungsdruck 

Ja  

AA08 Computertomograph 
(CT) 

Schichtbildverfahren im 
Querschnitt mittels Röntgen-
strahlen 

Ja  
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Nr. Vorhandene Geräte Umgangssprachliche  
Bezeichnung 

24h Kommentar / Erläuterung 

AA10 Elektroenzephalogra-
phiegerät (EEG) 

Hirnstrommessung Nein  

AA43 Elektrophysiologischer 
Messplatz mit EMG, 
NLG, VEP, SEP, AEP 

 Nein  

AA14 Gerät für Nierenersatz-
verfahren 

 Ja  

AA15 Gerät zur Lungener-
satztherapie/ 
-unterstützung 

 Ja  

AA47 Inkubatoren Neonatolo-
gie 

Geräte für Früh- und Neuge-
borene (Brutkasten) 

Ja  

AA50 Kapselendoskop Verschluckbares Spiegelge-
rät zur Darmspiegelung 

Ja  

AA21 Lithotripter (ESWL)  Nein  
AA22 Magnetresonanztomo-

graph (MRT) 
Schnittbildverfahren mittels 
starker Magnetfelder und 
elektromagnetischer Wech-
selfelder 

Ja  

AA23 Mammographiegerät Röntgengerät für die weibli-
che Brustdrüse 

Nein  

AA68 offener Ganzkörper- 
Magnetresonanztomo-
graph 

 Nein  

AA26 Positronenemissionsto-
mograph (PET)/PET-CT 

Schnittbildverfahren in der 
Nuklearmedizin, Kombination 
mit Computertomographie 
möglich 

Nein  

AA57 Radiofrequenzablation 
(RFA) und/oder andere 
Thermoablationsverfah-
ren 

Gerät zur Gewebezerstörung 
mittels Hochtemperaturtech-
nik 

Ja  

AA32 Szintigraphiescan-
ner/Gammasonde 

Nuklearmedizinisches Ver-
fahren zur Entdeckung be-
stimmter, zuvor markierter 
Gewebe, z.B. Lymphknoten 

Ja Gammasonde zur Sentinel- Lymph-
knoten-Detektion. Das Gerät befindet 
sich in der Praxis für Nuklearmedizin 
Dr. B. Sattler. Die Praxis befindet sich 
auf dem Klinikgelände. Die Zusam-
menarbeit ist über einen Kooperati-
onsvertrag geregelt. Die Praxis verfügt 
über Ein- und Mehrkopfgammakame-
rasysteme. 

AA33 Uroflow / Blasendruck-
messung / Urodynami-
scher Messplatz 

Harnflussmessung Nein  
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Teil B - Struktur- und Leistungsdaten der Organisationseinheiten 
/ Fachabteilungen 
 
 
 

B-[1] Medizinische Klinik A (Hämatologie, Internistische Onkolo-
gie, Rheumatologie, Nephrologie und allgemeine Innere Medizin) 
 
 
B-[1].1 Name 
 
Medizinische Klinik A (Hämatologie, Internistische Onkologie, Rheumatologie, Nephrologie und allge-
meine Innere Medizin)  
 
Art der Organisationseinheit/Fachabteilung: 
Hauptabteilung  
 
Fachabteilungsschlüssel: 
0100  
 
Weitere Fachabteilungsschlüssel: 
 
Nr. Fachabteilung: 
0104 Innere Medizin/Schwerpunkt Nephrologie 
0105 Innere Medizin/Schwerpunkt Hämatologie und internistische Onkologie 
0109 Innere Medizin/Schwerpunkt Rheumatologie 
0190 Innere Medizin A 
 
Postanschrift: 
Postfach 21 73 52  
67073 Ludwigshafen  
 
Internet: 
http://www.klilu.de/content/patienten___besucher/kliniken/medizinische_klinik_a/index_ger.html  
 
Zugänge 
 
Straße, Hausnummer, PLZ und Ort: Internet: 
Bremserstr. 79, 67063 Ludwigshafen  
 
Chefärztinnen/-ärzte: 
 
Titel, Vorname, Name: Funktion / Arbeits-

schwerpunkt: 
Tel. Nr. Fax. Nr. E-Mail: 

Prof. Dr. med.  Michael Uppenkamp Direktor 0621 503-3900 0621 503-3977 meda@klilu.de 
 
 
B-[1].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen 
 
 Angaben zu Zielvereinbarungen Kommentar/Erläuterung 

Das Krankenhaus hält sich bei der Vereinbarung 
von Verträgen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen 
dieser Organisationseinheit/Fachabteilung an die 
Empfehlung der DKG nach § 136a SGB V 

Ja  
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B-[1].3 Medizinische Leistungsangebote 
 
Nr. Medizinische Leistungsangebote  Kommentar / Erläuterung 
VI29 Behandlung von Blutvergiftung/Sepsis  
VI21 Betreuung von Patienten und Patientinnen 

vor und nach Transplantation 
 

VI07 Diagnostik und Therapie der Hypertonie 
(Hochdruckkrankheit) 

 

VI22 Diagnostik und Therapie von Allergien  
VI23 Diagnostik und Therapie von angeborenen 

und erworbenen Immundefekterkrankun-
gen (einschließlich HIV und AIDS) 

 

VI30 Diagnostik und Therapie von Autoimmun-
erkrankungen 

 

VI10 Diagnostik und Therapie von endokrinen 
Ernährungs- und Stoffwechselkrankheiten 

 

VI24 Diagnostik und Therapie von geriatrischen 
Erkrankungen 

 

VI33 Diagnostik und Therapie von Gerinnungs-
störungen 

 

VI09 Diagnostik und Therapie von hämatologi-
schen Erkrankungen 

z. B. autologe Stammzelltransplantation und Therapie akuter 
Leukämien 

VI19 Diagnostik und Therapie von infektiösen 
und parasitären Krankheiten 

 

VI05 Diagnostik und Therapie von Krankheiten 
der Venen, der Lymphgefäße und der 
Lymphknoten 

 

VI08 Diagnostik und Therapie von Nierener-
krankungen 

 

VI18 Diagnostik und Therapie von onkologi-
schen Erkrankungen 

z. B. Diagnostik und Therapie von Lungenkrebs, Magen- 
Darm-Krebs, Brustkrebs 

VI17 Diagnostik und Therapie von rheumatolo-
gischen Erkrankungen 

 

VI06 Diagnostik und Therapie von zerebrovas-
kulären Krankheiten 

 

VI20 Intensivmedizin Die drei medizinischen Kliniken verfügen über eine gemein-
same Intensivstation mit 16 Betten, davon 8 Beatmungsplät-
ze. Es besteht die Möglichkeit der nichtinvasiven Beatmung 
(Maskenbeatmung), der minimal-invasiven Dilatationstrache-
otomie und der Hämodialyse / Hämofilt... 

VI37 Onkologische Tagesklinik  
VI38 Palliativmedizin  
VI40 Schmerztherapie  
VI27 Spezialsprechstunde Rheumatologie, Immunschwächeerkrankungen und Häma-

to-Onkologie 
VI45 Stammzelltransplantation  
 
 
B-[1].4 Fallzahlen  
 
Vollstationäre Fallzahl: 
2.316  
 
Teilstationäre Fallzahl: 
1.496   
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B-[1].5 Diagnosen nach ICD 
 
ICD-10-GM-Ziffer: Fallzahl: Offizielle Bezeichnung: 
C34 234 Bösartige Neubildung der Bronchien und der Lunge 
C83 219 Nicht follikuläres Lymphom 
M31 83 Sonstige nekrotisierende Vaskulopathien 
C82 82 Follikuläres Lymphom 
N17 80 Akutes Nierenversagen 
C90 77 Plasmozytom und bösartige Plasmazellen-Neubildungen 
J18 70 Pneumonie, Erreger nicht näher bezeichnet 
I50 52 Herzinsuffizienz 
A41 47 Sonstige Sepsis 
C91 41 Lymphatische Leukämie 
 
 
B-[1].6 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 
OPS-301 Ziffer: Anzahl: Offizielle Bezeichnung: 
1-859 6178 Andere diagnostische Punktion und Aspiration 
8-854 3948 Hämodialyse 
8-836 2214 Perkutan-transluminale Gefäßintervention 
8-542 1123 Nicht komplexe Chemotherapie 
3-202 831 Native Computertomographie des Thorax 
8-543 746 Mittelgradig komplexe und intensive Blockchemotherapie 
8-547 499 Andere Immuntherapie 
6-001 477 Applikation von Medikamenten, Liste 1 
8-800 464 Transfusion von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und Thrombozytenkonzentrat 
3-207 421 Native Computertomographie des Abdomens 
 
 
B-[1].7 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
Nr. Art der Ambulanz Bezeichnung der 

Ambulanz 
Angebotene Leistungen Kommentar /  

Erläuterung 
AM05 Ermächtigung zur ambu-

lanten Behandlung nach § 
116a SGB V bzw. § 31 
Abs. 1a Ärzte-ZV (Unter-
versorgung) 

Infektions-Ambulanz • Diagnostik und Therapie von 
angeborenen und erworbenen 
Immundefekterkrankungen 
(einschließlich HIV und AIDS) 
(VI23) 

 

AM04 Ermächtigung zur ambu-
lanten Behandlung nach § 
116 SGB V bzw. § 31a 
Abs. 1 Ärzte-ZV (beson-
dere Untersuchungs- und 
Behandlungsmethoden 
oder Kenntnisse von 
Krankenhausärzten und 
Krankenhausärztinnen) 

Rheumatologische 
Ambulanz 

• Diagnostik und Therapie von 
rheumatologischen Erkrankun-
gen (VI17) 

 

Schwerpunkt: Sys-
temerkrankungen 
wie z.B. Lupus 
erythematodes, 
Sklerodermie, Vasku-
litiden 
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Nr. Art der Ambulanz Bezeichnung der 
Ambulanz 

Angebotene Leistungen Kommentar /  
Erläuterung 

AM08 Notfallambulanz (24h) Medizinische Not-
aufnahme 

• Diagnostik und Therapie der 
Hypertonie (Hochdruckkrank-
heit) (VI07) 

• Diagnostik und Therapie von 
endokrinen Ernährungs- und 
Stoffwechselkrankheiten (VI10) 

• Diagnostik und Therapie von 
Erkrankungen der Leber, der 
Galle und des Pankreas (VI14) 

• Diagnostik und Therapie von 
Erkrankungen des Ma-
gen-Darm-Traktes (Gastro-
enterologie) (VI11) 

• Diagnostik und Therapie von 
Herzmuskelschwäche und 
Herzinfarkt (VI00) 

• Diagnostik und Therapie von 
Herzrhythmusstörungen (VI31) 

• Diagnostik und Therapie von 
Nierenerkrankungen (VI08) 

In der Medizinischen 
Notaufnahme wer-
den Notfallpatienten 
aller drei Medizini-
schen Kliniken sowie 
der Neurologischen 
Klinik behandelt. 

AM07 Privatambulanz Privatärztliche Praxis 
des Chefarztes 

• Diagnostik und Therapie der 
Hypertonie (Hochdruckkrank-
heit) (VI07) 

• Diagnostik und Therapie von 
hämatologischen Erkrankungen 
(VI09) 

• Diagnostik und Therapie von 
Krankheiten der Venen, der 
Lymphgefäße und der Lymph-
knoten (VI05) 

• Diagnostik und Therapie von 
onkologischen Erkrankungen 
(VI18) 

• Diagnostik und Therapie von 
rheumatologischen Erkrankun-
gen (VI17) 

 

 
 
B-[1].8 Personelle Ausstattung 
 
 
B-[1].8.1 Ärzte und Ärztinnen  
 
 Anzahl Fälle je VK/Person Kommentar/ Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Beleg-
ärzte und Belegärztinnen) 

24,64 Vollkräfte 93,99350  

davon Fachärzte und Fachärztinnen 10,75 Vollkräfte 202,27074  
Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 121 
SGB V) 

0 Personen   

 
Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 
 
Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Fach-

arzt- und Schwerpunktkompetenzen): 
Kommentar / Erläuterung: 

AQ23 Innere Medizin Der Chefarzt verfügt über die Befugnis zur Weiterbildung im 
Gebiet "Innere Medizin" (Weiterbildungsbefugnis gemeinsam 
mit den Medizinischen Kliniken B und C, 24 Monate). 
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Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Fach-
arzt- und Schwerpunktkompetenzen): 

Kommentar / Erläuterung: 

AQ27 Innere Medizin und SP Hämatologie 
und Onkologie 

Der Chefarzt verfügt über die volle Weiterbildungsbefugnis im 
Schwerpunkt "Hämatologie und Internistische Onkologie (24 
Monate)". 

AQ29 Innere Medizin und SP Nephrologie Ein Oberarzt der Klinik verfügt über die volle Weiterbildungsbe-
fugnis im Schwerpunkt "Nephrologie in der Inneren Medizin (24 
Monate)". 

AQ31 Innere Medizin und SP Rheumatologie Ein Oberarzt der Klinik verfügt über die volle Weiterbildungsbe-
fugnis im Schwerpunkt "Rheumatologie (24 Monate)". 

 
Nr. Zusatz-Weiterbildung: Kommentar / Erläuterung: 
ZF14 Infektiologie  
ZF30 Palliativmedizin  
 
 
B-[1].8.2 Pflegepersonal  
 
 Ausbildungsdauer Anzahl Fälle je 

VK/Person 
Kommentar/  
Erläuterung 

Gesundheits- und Krankenpfleger und  
Gesundheits- und Krankenpflegerinnen 

3 Jahre 52,26 Vollkräfte 44,31687  

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger  
und Gesundheits- und Kinderkrankenpfle-
gerinnen 

3 Jahre 0,37 Vollkräfte 6259,45945  

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 3 Jahre 0 Vollkräfte   
Pflegeassistenten und Pflegeassistentinnen 2 Jahre 1,09 Vollkräfte 2124,77064  
Krankenpflegehelfer und Krankenpflege-
helferinnen 

1 Jahr 1,33 Vollkräfte 1741,35338  

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen ab 200 Std. Basiskurs 0 Vollkräfte   
Entbindungspfleger und Hebammen 3 Jahre 0 Personen   
Operationstechnische Assistenten und 
Operationstechnische Assistentinnen 

3 Jahre 0 Vollkräfte   

 
Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 
 
Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher akademischer Abschluss: Kommentar / Erläuterung: 
PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten  
PQ11 Nephrologische Pflege  
PQ07 Onkologische Pflege  
 
Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 
ZP01 Basale Stimulation  
ZP02 Bobath  
ZP18 Dekubitusmanagement  
ZP05 Entlassungsmanagement  
ZP08 Kinästhetik  
ZP11 Notaufnahme  
ZP20 Palliative Care  
ZP12 Praxisanleitung  
ZP13 Qualitätsmanagement  
ZP14 Schmerzmanagement  
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Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 
ZP19 Sturzmanagement  
ZP16 Wundmanagement  
 
 
 

B-[2] Medizinische Klinik B (Kardiologie, Pneumologie, Angiolo-
gie, Internistische Intensivmedizin) 
 
 
B-[2].1 Name 
 
Medizinische Klinik B (Kardiologie, Pneumologie, Angiologie, Internistische Intensivmedizin)  
 
Art der Organisationseinheit/Fachabteilung: 
Hauptabteilung  
 
Fachabteilungsschlüssel: 
0300  
 
Weitere Fachabteilungsschlüssel: 
 
Nr. Fachabteilung: 
0103 Innere Medizin/Schwerpunkt Kardiologie 
0108 Innere Medizin/Schwerpunkt Pneumologie 
0191 Innere Medizin B 
3601 Intensivmedizin/Schwerpunkt Innere Medizin 
3750 Angiologie 
 
Postanschrift: 
Postfach 21 73 52  
67073 Ludwigshafen  
 
Internet: 
http://www.klilu.de/content/patienten___besucher/kliniken/medizinische_klinik_b/index_ger.html  
 
Zugänge 
 
Straße, Hausnummer, PLZ und Ort: Internet: 
Bremserstr. 79, 67063 Ludwigshafen  
 
Chefärztinnen/-ärzte: 
 
Titel, Vorname, Name: Funktion / Arbeitsschwerpunkt: Tel. Nr. Fax. Nr. E-Mail: 
Prof. Dr. med. Ralf Zahn Direktor 0621 503-4000 0621 503-4044 medb@klilu.de 
 
 
B-[2].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen 
 
 Angaben zu Zielvereinbarungen Kommentar/Erläuterung 

Das Krankenhaus hält sich bei der Vereinbarung 
von Verträgen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen 
dieser Organisationseinheit/Fachabteilung an die 
Empfehlung der DKG nach § 136a SGB V 

Ja  
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B-[2].3 Medizinische Leistungsangebote 
 
Nr. Medizinische Leistungsangebote  Kommentar / Erläuterung 
VI00 Allgemeine Notfallmedizin - Koordination des Notarztwagens 

- Hausinterner Reanimationsdienst 
- Einige Mitarbeiter verfügen über die Qualifikation "Leitender 
Notarzt". 

VR15 Arteriographie In der Abteilung werden Arteriographien der Aorta (Haupt-
schlagader) und der Carotiden (Halsschlagadern) durchgeführt. 
Verödung von Strukturen im Bereich der Nierenschlagader im 
Rahmen der Blutdrucktherapie. 

VI29 Behandlung von Blutvergiftung/Sepsis  
VI21 Betreuung von Patienten und Patien-

tinnen vor und nach Transplantation 
Betreut werden Patienten nach Herztransplantationen 

VI00 Chest Pain Unit Einheit zur strukturierten und optimierten Behandlung von Pati-
enten mit Brustschmerz. Zertifizierung gemäß den Kriterien der 
Deutschen Gesellschaft für Kardiologie (seit 2009). 

VR12 Computertomographie (CT), Spezial-
verfahren 

Nicht invasives Verfahren zur Klärung auf Vorliegen einer ko-
ronaren 
Herzkrankheit. 

VI07 Diagnostik und Therapie der Hyperto-
nie (Hochdruckkrankheit) 

 

VI02 Diagnostik und Therapie der pulmo-
nalen Herzkrankheit und von Krank-
heiten des Lungenkreislaufes 

 

VI15 Diagnostik und Therapie von Erkran-
kungen der Atemwege und der Lunge 

 

VI24 Diagnostik und Therapie von geriatri-
schen Erkrankungen 

 

VI31 Diagnostik und Therapie von Herz-
rhythmusstörungen 

Verödung von Strukturen am Herzen, die Rhythmusstörungen 
auslösen 
Behandlung von Rhythmusstörungen mit Schrittmachersyste-
men 

VI01 Diagnostik und Therapie von ischämi-
schen Herzkrankheiten 

 

VI04 Diagnostik und Therapie von Krank-
heiten der Arterien, Arteriolen und 
Kapillaren 

 

VI16 Diagnostik und Therapie von Krank-
heiten der Pleura 

 

VI05 Diagnostik und Therapie von Krank-
heiten der Venen, der Lymphgefäße 
und der Lymphknoten 

 

VI18 Diagnostik und Therapie von onkolo-
gischen Erkrankungen 

Lungenkrebs und Rippelfellkrebs 

VI32 Diagnostik und Therapie von Schlaf-
störungen/Schlafmedizin 

Insbesondere Schlafapnoesyndrom 

VI03 Diagnostik und Therapie von sonsti-
gen Formen der Herzkrankheit 

 

VR04 Duplexsonographie  
VR03 Eindimensionale Dopplersonographie  
VI34 Elektrophysiologie  
VI35 Endoskopie Lungenspiegelung und Brustraumspiegelung 
VR06 Endosonographie Herz, Mediastinum 
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Nr. Medizinische Leistungsangebote  Kommentar / Erläuterung 
VI00 Herzkatheter Diagnostik: Darstellung d. Herzkrankgefäße, Druckmessung i. 

d. Herzkammern 
Therapie: Aufdehnung verengter Herzkranzgefäße z.T. mit Im-
plantation einer Gefäßstütze, Vorhofsohrverschluss, Katheter-
gestützte Implantation v. künstl. Herzklappen, Verschluss an-
geb. Defekte d. Herzscheidewand 

VI20 Intensivmedizin Zusammen mit der neurolog. Klinik, Med. Klinik A+C: 28 Inten-
sivbetten, davon 12 Beatmungsplätze. Möglichkeit d. nichtinva-
siven u. invasiven Beatmung, Dilatationstracheotomie, Hämodi-
alyse/Hämofiltration (Med. Klinik A), Lungenersatzverfahren 
(ECMO), Herzlungenmaschine, Herzunterstützungssysteme 

VR23 Magnetresonanztomographie (MRT) 
mit Kontrastmittel 

Von Herz und Lunge in Kooperation mit dem Zentralinstitut für 
Diagnostische und Interventionelle Radiologie 

VR02 Native Sonographie Herz (auch über Speiseröhre, sowie unter Belastung), Gefäße, 
Brustkorb 

VC71 Notfallmedizin  
VX00 Perkutane Ballonvalvuloplastie der 

Aorten- und Mitralklappe 
 

VX00 Perkutane Kreißlaufunterstützungs-
systeme (ECMO, Impella, IABP) 

 

VX00 Perkutane Verschluss des linken Vor-
hofohrs 

 

VR16 Phlebographie  
VX00 Renale Denervation  
VR05 Sonographie mit Kontrastmittel  
VI27 Spezialsprechstunde Es werden folgende Spezialsprechstunden angeboten: Herz-

schrittmacher-Sprechstunde, Sprechstunde für Patienten mit 
implantierten Defibrillatoren, Schlafmedizin, Pneumologie 
(Lungenerkrankungen), Spezialsprechstunde Herzinsuffizienz 

VX00 Transkutaner Aortenklappenersatz  
 
 
B-[2].4 Fallzahlen 
 
Vollstationäre Fallzahl: 
7.302  
 
Teilstationäre Fallzahl: 
0   
 
 
B-[2].5 Diagnosen nach ICD 
 
ICD-10-GM-Ziffer: Fallzahl: Offizielle Bezeichnung: 
I21 747 Akuter Myokardinfarkt 
I50 731 Herzinsuffizienz 
I25 563 Chronische ischämische Herzkrankheit 
I48 546 Vorhofflimmern und Vorhofflattern 
R07 511 Hals- und Brustschmerzen 
I20 389 Angina pectoris 
G47 284 Schlafstörungen 
I35 252 Nichtrheumatische Aortenklappenkrankheiten 
J44 222 Sonstige chronische obstruktive Lungenkrankheit 
I10 221 Essentielle (primäre) Hypertonie 
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B-[2].6 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 
OPS-301 Ziffer: Anzahl: Offizielle Bezeichnung: 
1-275 2658 Transarterielle Linksherz-Katheteruntersuchung 
8-837 2310 Perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen 
8-930 1852 Monitoring von Atmung, Herz und Kreislauf ohne Messung des Pulmonalarterien-

druckes und des zentralen Venendruckes 
1-710 1489 Ganzkörperplethysmographie 
1-273 776 Rechtsherz-Katheteruntersuchung 
1-620 741 Diagnostische Tracheobronchoskopie 
3-052 736 Transösophageale Echokardiographie [TEE] 
1-790 695 Kardiorespiratorische Polysomnographie 
8-835 543 Ablative Maßnahmen bei Tachyarrhythmie 
1-266 466 Elektrophysiologische Untersuchung des Herzens, nicht kathetergestützt 
 
 
B-[2].7 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
Nr. Art der Ambulanz Bezeichnung der 

Ambulanz 
Angebotene Leistungen Kommentar / Erläu-

terung 
AM04 Ermächtigungsambulanz 

nach § 116 SGB V 
Rhythmusambulanz • Diagnostik und Therapie von 

Herzrhythmusstörungen (VI31) 
• Elektrophysiologie (VI34) 
 

Auf Überweisung 
durch niedergelas-
sene Vertragsärzte: - 
Herzschrittmacher-
kontrollen 

AM08 Notfallambulanz (24h) Medizinische Not-
aufnahme 

• Diagnostik und Therapie der 
Hypertonie (Hochdruckkrank-
heit) (VI07) 

• Diagnostik und Therapie der 
pulmonalen Herzkrankheit und 
von Krankheiten des Lungen-
kreislaufes (VI02) 

• Diagnostik und Therapie von 
Erkrankungen der Atemwege 
und der Lunge (VI15) 

• Diagnostik und Therapie von 
Herzrhythmusstörungen (VI31) 

• Diagnostik und Therapie von 
ischämischen Herzkrankheiten 
(VI01) 

• Diagnostik und Therapie von 
sonstigen Formen der Herz-
krankheit (VI03) 

In der Medizinischen 
Notaufnahme werden 
Notfallpatienten aller 
drei Medizinischen 
Kliniken sowie der 
Klinik für Neurologie 
behandelt. 

AM07 Privatambulanz Privatärztliche Am-
bulanz des Chefarz-
tes 

• Diagnostik und Therapie der 
pulmonalen Herzkrankheit und 
von Krankheiten des Lungen-
kreislaufes (VI02) 

• Diagnostik und Therapie von 
ischämischen Herzkrankheiten 
(VI01) 

• Diagnostik und Therapie von 
sonstigen Formen der Herz-
krankheit (VI03) 

 

 
 
 
 
 



Qualitätsbericht 2014  Seite 36 von 121 

B-[2].8 Personelle Ausstattung 
 
 
B-[2].8.1 Ärzte und Ärztinnen  
 
 Anzahl Fälle je VK/Person Kommentar/ Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Be-
legärzte und Belegärztinnen) 

40,13 Vollkräfte 181,95863  

davon Fachärzte und Fachärztinnen 20,63 Vollkräfte 353,95055  
Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 121 
SGB V) 

0 Personen   

 
Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 
 
Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Fach-

arzt- und Schwerpunktkompetenzen): 
Kommentar / Erläuterung: 

AQ23 Innere Medizin Der Chefarzt verfügt über die volle Befugnis zur Weiterbildung 
im Gebiet "Innere Medizin" (Weiterbildungsbefugnis gemeinsam 
mit den Med. Kliniken B u. C, 60 Monate). Zusammen mit den 3 
internistischen Kliniken besteht die volle Befugnis zur Weiter-
bildung für den common trunk (AQ28, AQ30) (36 Monate). 

AQ28 Innere Medizin und SP Kardiologie Der Chefarzt verfügt über die volle Befugnis zur Weiterbildung 
im Gebiet "Kardiologie (36 Monate)" 

AQ30 Innere Medizin und SP Pneumologie Ein Oberarzt verfügt über die volle Befugnis zur Weiterbildung 
im Gebiet "Pneumologie" (36 Monate). 

 
Nr. Zusatz-Weiterbildung: Kommentar / Erläuterung: 
ZF15 Intensivmedizin Der Chefarzt verfügt über die volle Befugnis zur Weiterbildung 

im Gebiet "Intensivmedizin - zum Gebiet Innere Medizin und 
Allgemeinmedizin" (24 Monate). 

ZF28 Notfallmedizin Volle Weiterbildung gewährleistet. 
 
 
B-[2].8.2 Pflegepersonal  
 
 Ausbildungsdauer Anzahl Fälle je 

VK/Person 
Kommentar/  
Erläuterung 

Gesundheits- und Krankenpfleger und 
Gesundheits- und Krankenpflegerinnen 

3 Jahre 112,45 Vollkräfte 64,93552  

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger 
und Gesundheits- und Kinderkranken-
pflegerinnen 

3 Jahre 0,51 Vollkräfte 14317,6470
5 

 

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 3 Jahre 0,75 Vollkräfte 9736,00000  
Pflegeassistenten und Pflegeassistentin-
nen 

2 Jahre 2,42 Vollkräfte 3017,35537  

Krankenpflegehelfer und Krankenpflege-
helferinnen 

1 Jahr 1,72 Vollkräfte 4245,34883  

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen ab 200 Std. Basiskurs 0 Vollkräfte   
Entbindungspfleger und Hebammen 3 Jahre 0 Personen   
Operationstechnische Assistenten und 
Operationstechnische Assistentinnen 

3 Jahre 0 Vollkräfte   
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Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 
 
Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher akademischer Abschluss: Kommentar / Erläuterung: 
PQ01 Bachelor  
PQ04 Intensivpflege und Anästhesie  
PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten  
PQ07 Onkologische Pflege  
 
Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 
ZP01 Basale Stimulation  
ZP18 Dekubitusmanagement  
ZP05 Entlassungsmanagement  
ZP06 Ernährungsmanagement  
ZP08 Kinästhetik  
ZP11 Notaufnahme  
ZP12 Praxisanleitung  
ZP13 Qualitätsmanagement  
ZP14 Schmerzmanagement  
ZP15 Stomamanagement  
ZP19 Sturzmanagement  
ZP16 Wundmanagement  
 
 
 

B-[3] Medizinische Klinik C (Gastroenterologie, Gastrointestinale 
Onkologie, Hepatologie, Endokrinologie und Stoffwechselkrank-
heiten, Diabetologie, Infektionskrankheiten, Allgemeine Innere 
Medizin) 
 
 
B-[3].1 Name 
 
Medizinische Klinik C (Gastroenterologie, Gastrointestinale Onkologie, Hepatologie, Endokrinologie 
und Stoffwechselkrankheiten, Diabetologie, Infektionskrankheiten, Allgemeine Innere Medizin)  
 
Art der Organisationseinheit/Fachabteilung: 
Hauptabteilung  
 
Fachabteilungsschlüssel: 
0700  
 
Weitere Fachabteilungsschlüssel: 
 
Nr. Fachabteilung: 
0106 Innere Medizin/Schwerpunkt Endokrinologie 
0107 Innere Medizin/Schwerpunkt Gastroenterologie 
0152 Innere Medizin/Schwerpunkt Infektionskrankheiten 
0153 Innere Medizin/Schwerpunkt Diabetes 
0192 Innere Medizin C 
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Postanschrift: 
Postfach 21 73 52  
67073 Ludwigshafen  
 
Internet: 
http://www.klilu.de/content/patienten___besucher/kliniken/medizinische_klinik_c/index_ger.html  
 
Zugänge 
 
Straße, Hausnummer, PLZ und Ort: Internet: 
Bremserstr. 79, 67063 Ludwigshafen  
 
Chefärztinnen/-ärzte: 
 
Titel, Vorname, Name: Funktion / Arbeitsschwer-

punkt: 
Tel. Nr. Fax. Nr. E-Mail: 

Prof. Dr. med Ralf Jakobs Direktor 0621 503-4100 0621 503-4114 medc@klilu.de 
 
 
B-[3].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen 
 
 Angaben zu Zielvereinbarungen Kommentar/Erläuterung 

Das Krankenhaus hält sich bei der Vereinbarung 
von Verträgen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen 
dieser Organisationseinheit/Fachabteilung an die 
Empfehlung der DKG nach § 136a SGB V 

Ja  

 
 
B-[3].3 Medizinische Leistungsangebote  
 
Nr. Medizinische Leistungsangebote  Kommentar / Erläuterung 
VI29 Behandlung von Blutvergiftung/Sepsis  
VI21 Betreuung von Patienten und Patientinnen 

vor und nach Transplantation 
 

VI43 Chronisch entzündliche Darmerkrankungen  
VI07 Diagnostik und Therapie der Hypertonie 

(Hochdruckkrankheit) 
 

VI22 Diagnostik und Therapie von Allergien  
VI23 Diagnostik und Therapie von angeborenen 

und erworbenen Immundefekterkrankungen 
(einschließlich HIV und AIDS) 

 

VI30 Diagnostik und Therapie von Autoimmuner-
krankungen 

 

VI10 Diagnostik und Therapie von endokrinen 
Ernährungs- und Stoffwechselkrankheiten 

 

VI15 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen 
der Atemwege und der Lunge 

 

VI14 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen 
der Leber, der Galle und des Pankreas 

Modulare Cholangioskopie; digitale 3D-fähige Röntgenan-
lage für ERCP 

VI12 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen 
des Darmausgangs 

 

VI11 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen 
des Magen-Darm-Traktes (Gastroenterolo-
gie) 

 

VI24 Diagnostik und Therapie von geriatrischen 
Erkrankungen 
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Nr. Medizinische Leistungsangebote  Kommentar / Erläuterung 
VI19 Diagnostik und Therapie von infektiösen 

und parasitären Krankheiten 
 

VI04 Diagnostik und Therapie von Krankheiten 
der Arterien, Arteriolen und Kapillaren 

 

VI13 Diagnostik und Therapie von Krankheiten 
des Peritoneums 

 

VI18 Diagnostik und Therapie von onkologischen 
Erkrankungen 

Photodynamische Therapie 

VR04 Duplexsonographie  
VR03 Eindimensionale Dopplersonographie  
VI35 Endoskopie  
VR06 Endosonographie mit Kontrastmittel 
VI20 Intensivmedizin  
VR02 Native Sonographie  
VI37 Onkologische Tagesklinik  
VI38 Palliativmedizin  
VR05 Sonographie mit Kontrastmittel  
VI27 Spezialsprechstunde  
 
 
B-[3].4 Fallzahlen 
 
Vollstationäre Fallzahl: 
4.147  
 
Teilstationäre Fallzahl: 
0   
 
 
B-[3].5 Diagnosen nach ICD 
 
ICD-10-GM-Ziffer: Fallzahl: Offizielle Bezeichnung: 
K80 266 Cholelithiasis 
C25 239 Bösartige Neubildung des Pankreas 
K83 168 Sonstige Krankheiten der Gallenwege 
C16 152 Bösartige Neubildung des Magens 
D12 121 Gutartige Neubildung des Kolons, des Rektums, des Analkanals und des Anus 
K22 119 Sonstige Krankheiten des Ösophagus 
A09 115 Sonstige und nicht näher bezeichnete Gastroenteritis und Kolitis infektiösen und 

nicht näher bezeichneten Ursprungs 
C15 114 Bösartige Neubildung des Ösophagus 
E11 106 Diabetes mellitus, Typ 2 
K86 98 Sonstige Krankheiten des Pankreas 
 
 
B-[3].6 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 
OPS-301 Ziffer: Anzahl: Offizielle Bezeichnung: 
1-632 1842 Diagnostische Ösophagogastroduodenoskopie 
5-513 889 Endoskopische Operationen an den Gallengängen 
1-650 822 Diagnostische Koloskopie 
1-440 808 Endoskopische Biopsie an oberem Verdauungstrakt, Gallengängen und Pankreas 
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OPS-301 Ziffer: Anzahl: Offizielle Bezeichnung: 
1-640 409 Diagnostische retrograde Darstellung der Gallenwege 
3-056 388 Endosonographie des Pankreas 
5-469 379 Andere Operationen am Darm 
8-543 378 Mittelgradig komplexe und intensive Blockchemotherapie 
5-452 372 Lokale Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des Dickdarmes 
3-055 361 Endosonographie der Gallenwege 
 
 
B-[3].7 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
Nr. Art der Ambulanz Bezeichnung der 

Ambulanz 
Angebotene Leistungen Kommentar /  

Erläuterung 
AM04 Ermächtigungsambulanz 

nach § 116 SGB V 
Diabe-
tes-Sprechstunde 
und Fußambulanz 

• Diagnostik und Therapie von 
endokrinen Ernährungs- und 
Stoffwechselkrankheiten (VI10) 

 

Auf Überweisung 
durch diabetologische 
Schwerpunktpraxen: - 
Betreuung von Patien-
ten mit Insulinpumpe - 
Behandlung von Dia-
betikern mit schwer 
einstellbarem Diabetes 
- Behandlung von Di-
abetikerinnen in der 
Schwangerschaft Auf 
Überweisung durch 
diabetologische Fuß-
ambulanzen 

AM08 Notfallambulanz (24h) Medizinische Not-
aufnahme 

• Diagnostik und Therapie von 
endokrinen Ernährungs- und 
Stoffwechselkrankheiten (VI10) 

• Diagnostik und Therapie von 
Erkrankungen der Leber, der 
Galle und des Pankreas (VI14) 

• Diagnostik und Therapie von 
Erkrankungen des Ma-
gen-Darm-Traktes (Gastro-
enterologie) (VI11) 

• Diagnostik und Therapie von 
Krankheiten des Peritoneums 
(VI13) 

In der Medizinischen 
Notaufnahme werden 
Notfallpatienten aller 
drei Medizinischen 
Kliniken sowie der 
Neurologie behandelt. 

AM07 Privatambulanz Privatambulanz des 
Chefarztes 

• Diagnostik und Therapie von 
Erkrankungen der Leber, der 
Galle und des Pankreas (VI14) 

• Diagnostik und Therapie von 
Erkrankungen des Darmaus-
gangs (VI12) 

• Diagnostik und Therapie von 
Erkrankungen des Ma-
gen-Darm-Traktes (Gastro-
enterologie) (VI11) 

 

AM11 Vor- und nachstationäre 
Leistungen nach § 115a 
SGB V 

Kontinenzsprech-
stunde 

• Diagnostik und Therapie von 
Erkrankungen des Darmaus-
gangs (VI12) 
 

Die Kontinenzsprech-
stunde der Med. Klinik 
C ist Teil des Konti-
nenz- und Beckenbo-
denzentrums des Kli-
nikums. 
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Nr. Art der Ambulanz Bezeichnung der 
Ambulanz 

Angebotene Leistungen Kommentar /  
Erläuterung 

AM11 Vor- und nachstationäre 
Leistungen nach § 115a 
SGB V 

Lebersprechstunde • Diagnostik und Therapie von 
Erkrankungen der Leber, der 
Galle und des Pankreas (VI14) 
 

Behandlung von Pati-
enten mit chronischer 
Leberentzündung, 
insbesondere Hepatitis 
B und C 

 
 
B-[3].8 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
OPS-Ziffer: Anzahl: Offizielle Bezeichnung: 
1-650 < 4 Diagnostische Koloskopie 
 
 
B-[3].9 Personelle Ausstattung 
 
 
B-[3].9.1 Ärzte und Ärztinnen  
 
 Anzahl Fälle je VK/Person Kommentar/ Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Be-
legärzte und Belegärztinnen) 

24,19 Vollkräfte 171,43447  

davon Fachärzte und Fachärztinnen 11,0 Vollkräfte 377,00000  
Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 121 
SGB V) 

0 Personen   

 
Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 
 
Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Fach-

arzt- und Schwerpunktkompetenzen): 
Kommentar / Erläuterung: 

AQ23 Innere Medizin Der Chefarzt verfügt über die Befugnis zur Weiterbildung im 
Gebiet "Innere Medizin" (volle Weiterbildungsbefugnis gemein-
sam mit den Medizinischen Kliniken A und B) 

AQ25 Innere Medizin und SP Endokrinologie 
und Diabetologie 

 

AQ26 Innere Medizin und SP Gastroentero-
logie 

Der Chefarzt verfügt über die volle Befugnis zur Weiterbildung 
im Gebiet "Innere Medizin und Gastroenterologie" (36 Monate). 

 
Nr. Zusatz-Weiterbildung: Kommentar / Erläuterung: 
ZF07 Diabetologie Der Chefarzt sowie eine Oberärztin verfügen über die volle 

Befugnis zur Weiterbildung im Gebiet "Diabetologie" (18 Mona-
te). Zusätzlich hat der Chefarzt die Weiterbildung in Ernäh-
rungsmedizin nach der DGEM. 

ZF14 Infektiologie  
ZF15 Intensivmedizin Der Chefarzt verfügt über die Befugnis zur Weiterbildung im 

Gebiet "Intensivmedizin" (24 Monate). 
ZF25 Medikamentöse Tumortherapie Der Chefarzt verfügt über die volle Befugnis zur Weiterbildung 

im Gebiet "Medikamentöse Tumortherapie". 
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B-[3].9.2 Pflegepersonal  
 
 Ausbildungsdauer Anzahl Fälle je 

VK/Person 
Kommentar/ 
Erläuterung 

Gesundheits- und Krankenpfleger und  
Gesundheits- und Krankenpflegerinnen 

3 Jahre 40,91 Vollkräfte 101,36885  

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger  
und Gesundheits- und Kinderkrankenpfle-
gerinnen 

3 Jahre 1,24 Vollkräfte 3344,35483  

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 3 Jahre 0 Vollkräfte   
Pflegeassistenten und Pflegeassistentinnen 2 Jahre 2,14 Vollkräfte 1937,85046  
Krankenpflegehelfer und Krankenpflege-
helferinnen 

1 Jahr 2,85 Vollkräfte 1455,08771  

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen ab 200 Std. Basiskurs 0 Vollkräfte   
Entbindungspfleger und Hebammen 3 Jahre 0 Personen   
Operationstechnische Assistenten und 
Operationstechnische Assistentinnen 

3 Jahre 0 Vollkräfte   

 
Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 
 
Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher akademischer Abschluss: Kommentar / Erläuterung: 
PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten  
PQ07 Onkologische Pflege  
 
Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 
ZP01 Basale Stimulation  
ZP18 Dekubitusmanagement  
ZP05 Entlassungsmanagement  
ZP08 Kinästhetik  
ZP12 Praxisanleitung  
ZP14 Schmerzmanagement  
ZP15 Stomamanagement  
ZP19 Sturzmanagement  
ZP16 Wundmanagement  
 
 
 

B-[4] Chirurgische Klinik A (Allgemein-, Viszeral-, Thorax- und 
Unfallchirurgie) 
 
 
B-[4].1 Name 
 
Chirurgische Klinik A (Allgemein-, Viszeral-, Thorax- und Unfallchirurgie)  
 
Art der Organisationseinheit/Fachabteilung: 
Hauptabteilung  
 
Fachabteilungsschlüssel: 
1500  
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Weitere Fachabteilungsschlüssel: 
 
Nr. Fachabteilung: 
1516 Allgemeine Chirurgie/Schwerpunkt Unfallchirurgie 
1520 Allgemeine Chirurgie/Schwerpunkt Thoraxchirurgie 
1551 Allgemeine Chirurgie/Schwerpunkt Handchirurgie 
1590 Allgemeine Chirurgie A 
3757 Visceralchirurgie 
 
Postanschrift: 
Postfach 21 73 52  
67073 Ludwigshafen  
 
Internet: 
http://www.klilu.de/content/patienten___besucher/kliniken/chirurgische_klinik_a/index_ger.html  
 
Zugänge 
 
Straße, Hausnummer, PLZ und Ort: Internet: 
Bremserstr. 79, 67063 Ludwigshafen  
 
Chefärztinnen/-ärzte: 
 
Titel, Vorname, Name: Funktion / Arbeitsschwerpunkt: Tel. Nr. Fax. Nr. E-Mail: 
Prof. Dr. med. Stefan Willis Direktor 0621 503-3150 0621 503-3184 cha@klilu.de 
 
 
B-[4].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen 
 
 Angaben zu Zielvereinbarungen Kommentar/Erläuterung 

Das Krankenhaus hält sich bei der Vereinbarung 
von Verträgen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen 
dieser Organisationseinheit/Fachabteilung an die 
Empfehlung der DKG nach § 136a SGB V 

Ja  

 
 
B-[4].3 Medizinische Leistungsangebote 
 
Nr. Medizinische Leistungsangebote  Kommentar / Erläuterung 
VC63 Amputationschirurgie  
VC66 Arthroskopische Operationen  
VC29 Behandlung von Dekubitalgeschwüren  
VC51 Chirurgie chronischer Schmerzerkrankungen  
VC67 Chirurgische Intensivmedizin  
VC42 Diagnostik und Therapie von sonstigen Verletzungen  
VC39 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Hüfte und des Oberschen-

kels 
 

VC41 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Knöchelregion und des Fu-
ßes 

 

VC35 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Lumbosakralgegend, der 
Lendenwirbelsäule und des Beckens 

 

VC36 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Schulter und des Oberarmes  
VC37 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Ellenbogens und des Unter-

armes 
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Nr. Medizinische Leistungsangebote  Kommentar / Erläuterung 
VC38 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Handgelenkes und der Hand  
VC40 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Knies und des Unterschen-

kels 
 

VC34 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Thorax  
VC21 Endokrine Chirurgie  
VO14 Endoprothetik  
VC28 Gelenkersatzverfahren/Endoprothetik  
VC23 Leber-, Gallen-, Pankreaschirurgie  
VC11 Lungenchirurgie  
VC22 Magen-Darm-Chirurgie  
VC59 Mediastinoskopie  
VC26 Metall-/Fremdkörperentfernungen  
VC55 Minimalinvasive laparoskopische Operationen  
VC71 Notfallmedizin  
VC13 Operationen wegen Thoraxtrauma  
VC62 Portimplantation  
VC05 Schrittmachereingriffe  
VC14 Speiseröhrenchirurgie  
VC58 Spezialsprechstunde  
VC15 Thorakoskopische Eingriffe  
VO21 Traumatologie  
VC24 Tumorchirurgie  
 
 
B-[4].4 Fallzahlen 
 
Vollstationäre Fallzahl: 
3.672  
 
Teilstationäre Fallzahl: 
0 
 
 
B-[4].5 Diagnosen nach ICD 
 
ICD-10-GM-Ziffer: Fallzahl: Offizielle Bezeichnung: 
K80 267 Cholelithiasis 
K40 190 Hernia inguinalis 
K56 166 Paralytischer Ileus und intestinale Obstruktion ohne Hernie 
K57 144 Divertikulose des Darmes 
C34 106 Bösartige Neubildung der Bronchien und der Lunge 
K35 106 Akute Appendizitis 
E04 95 Sonstige nichttoxische Struma 
C20 85 Bösartige Neubildung des Rektums 
C18 70 Bösartige Neubildung des Kolons 
K43 69 Hernia ventralis 
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B-[4].6 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 
OPS-301 Ziffer: Anzahl: Offizielle Bezeichnung: 
5-511 317 Cholezystektomie 
5-470 159 Appendektomie 
5-455 154 Partielle Resektion des Dickdarmes 
5-069 116 Andere Operationen an Schilddrüse und Nebenschilddrüsen 
5-534 94 Verschluss einer Hernia umbilicalis 
5-063 55 Thyreoidektomie 
5-324 55 Einfache Lobektomie und Bilobektomie der Lunge 
5-484 48 Rektumresektion unter Sphinktererhaltung 
5-524 36 Partielle Resektion des Pankreas 
5-501 30 Lokale Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe der Leber (atypische 

Leberresektion) 
 
 
B-[4].7 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
Nr. Art der Ambulanz Bezeichnung der 

Ambulanz 
Angebotene Leistungen Kommentar /  

Erläuterung 
AM09 D-Arzt-/Berufsgenossensc

haftliche Ambulanz 
Unfallchirurgische 
Sprechstunde 

• Diagnostik und Therapie von Ar-
beitsunfällen (VC00) 

 

AM08 Notfallambulanz (24h) Chirurgische Ambu-
lanz 

• Diagnostik und Therapie von allge-
mein-, unfall-, thorax- und viszeral-
chirurgischen Notfallpatienten (VX00) 

 

AM07 Privatambulanz Privatambulanz des 
Chefarztes 

• Prästationäre Diagnostik und post-
operative Behandlung von allgemein-, 
unfall-, thorax- und viszeralchirurgi-
schen Erkrankungen (VX00) 

 

AM11 Vor- und nachstationäre 
Leistungen nach § 115a 
SGB V 

Darmkrebssprech-
stunde 

• Diagnostik und Therapie von onko-
logischen Erkrankungen (VI18) 

 

AM11 Vor- und nachstationäre 
Leistungen nach § 115a 
SGB V 

Thoraxchirurgische 
Sprechstunde 

• Prästationäre Diagnostik und post-
operative Behandlung von allgemein- 
und thoraxchirurgischen Erkrankun-
gen (VX00) 

 

AM11 Vor- und nachstationäre 
Leistungen nach § 115a 
SGB V 

Kontinenzsprech-
stunde 

• Diagnostik und Therapie von Er-
krankungen des Darmausgangs 
(VI12) 

 

AM11 Vor- und nachstationäre 
Leistungen nach § 115a 
SGB V 

Handsprechstunde • Diagnostik und Therapie von Ver-
letzungen des Handgelenkes und der 
Hand (VC38) 

 

AM11 Vor- und nachstationäre 
Leistungen nach § 115a 
SGB V 

Allge-
mein-/Viszeralchirurgi
e 

• Leber-, Gallen-, Pankreaschirurgie 
(VC23) 

• Magen-Darm-Chirurgie (VC22) 
• Prästationäre Diagnostik und post-
operative Behandlung von allgemein- 
und viszeralchirurgischen Erkrankun-
gen (VX00) 

• Speiseröhrenchirurgie (VC14) 
• Tumorchirurgie (VC24) 

 

AM11 Vor- und nachstationäre 
Leistungen nach § 115a 
SGB V 

allgemeine Unfallchi-
rurgische Sprech-
stunde 

• Prä- und poststationäre Diagnostik 
und Behandlung von Unfällen (außer 
Arbeitsunfällen) (VX00) 
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B-[4].8 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
OPS-Ziffer: Anzahl: Offizielle Bezeichnung: 
5-399 62 Andere Operationen an Blutgefäßen 
5-530 20 Verschluss einer Hernia inguinalis 
5-534 15 Verschluss einer Hernia umbilicalis 
1-502 12 Biopsie an Muskeln und Weichteilen durch Inzision 
5-378 9 Entfernung, Wechsel und Korrektur eines Herzschrittmachers und Defibrillators 
5-787 8 Entfernung von Osteosynthesematerial 
5-795 8 Offene Reposition einer einfachen Fraktur an kleinen Knochen 
 
 
B-[4].9 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossen-
schaft 
 
Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden: 
Ja  
 
 
B-[4].10 Personelle Ausstattung 
 
 
B-[4].10.1 Ärzte und Ärztinnen  
 
 Anzahl Fälle je VK/Person Kommentar/ Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Be-
legärzte und Belegärztinnen) 

26,91 Vollkräfte 136,45484  

davon Fachärzte und Fachärztinnen 16,91 Vollkräfte 217,14961  
Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 121 
SGB V) 

0 Personen   

 
Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 
 
Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Fach-

arzt- und Schwerpunktkompetenzen): 
Kommentar / Erläuterung: 

AQ06 Allgemeinchirurgie Die Abteilung verfügt über die Befugnis zur vollen Weiterbildung 
im Gebiet "Allgemeinchirurgie (48 Monate)". 

AQ12 Thoraxchirurgie Ein Oberarzt verfügt über die Befugnis zur vollen Weiterbildung 
im Gebiet "Thoraxchirurgie (12 Monate)". 

AQ62 Unfallchirurgie Ein Oberarzt verfügt über die Befugnis zur Weiterbildung im 
Gebiet "Orthopädie und Unfallchirurgie (24 Monate)". 

AQ13 Viszeralchirurgie Der Chefarzt verfügt über die volle Befugnis zur Weiterbildung 
im Gebiet „Basischirurgie (24 Monate)“ und „Viszeralchirurgie 
(48 Monate)". 

 
Nr. Zusatz-Weiterbildung: Kommentar / Erläuterung: 
ZF34 Proktologie Der Chefarzt verfügt über die volle Befugnis zur Weiterbildung 

im Gebiet "Proktologie (12 Monate)". 
ZF49 Spezielle Viszeralchirurgie Der Chefarzt verfügt über die volle Befugnis zur Weiterbildung 

im Gebiet "spezielle Viszeralchirurgie (36 Monate)". 
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B-[4].10.2 Pflegepersonal  
 
 Ausbildungsdauer Anzahl Fälle je 

VK/Person 
Kommentar/  
Erläuterung 

Gesundheits- und Krankenpfleger und  
Gesundheits- und Krankenpflegerinnen 

3 Jahre 67,72 Vollkräfte 54,22327  

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger  
und Gesundheits- und Kinderkrankenpfle-
gerinnen 

3 Jahre 0 Vollkräfte   

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 3 Jahre 0 Vollkräfte   
Pflegeassistenten und Pflegeassistentinnen 2 Jahre 2,22 Vollkräfte 1654,05405  
Krankenpflegehelfer und Krankenpflege-
helferinnen 

1 Jahr 1,33 Vollkräfte 2760,90225  

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen ab 200 Std. Basiskurs 0 Vollkräfte   
Entbindungspfleger und Hebammen 3 Jahre 0 Personen   
Operationstechnische Assistenten und 
Operationstechnische Assistentinnen 

3 Jahre 1,37 Vollkräfte 2680,29197  

 
Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 
 
Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher akademischer Abschluss: Kommentar / Erläuterung: 
PQ01 Bachelor  
PQ02 Diplom  
PQ04 Intensivpflege und Anästhesie  
PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten  
PQ06 Master  
PQ07 Onkologische Pflege/Palliative Care  
PQ08 Operationsdienst  
 
Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 
ZP01 Basale Stimulation  
ZP02 Bobath  
ZP18 Dekubitusmanagement  
ZP03 Diabetes  
ZP05 Entlassungsmanagement  
ZP06 Ernährungsmanagement  
ZP08 Kinästhetik  
ZP20 Palliative Care  
ZP12 Praxisanleitung  
ZP13 Qualitätsmanagement  
ZP14 Schmerzmanagement  
ZP15 Stomamanagement  
ZP19 Sturzmanagement  
ZP16 Wundmanagement  
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B-[5] Chirurgische Klinik B (Gefäßchirurgie) 
 
 
B-[5].1 Name 
 
Chirurgische Klinik B (Gefäßchirurgie)  
 
Art der Organisationseinheit/Fachabteilung: 
Hauptabteilung  
 
Fachabteilungsschlüssel: 
1800  
 
Weitere Fachabteilungsschlüssel: 
 
Nr. Fachabteilung: 
1518 Allgemeine Chirurgie/Schwerpunkt Gefäßchirurgie 
1591 Allgemeine Chirurgie B 
 
Postanschrift: 
Postfach 21 73 52  
67073 Ludwigshafen  
 
Internet: 
http://www.klilu.de/content/patienten___besucher/kliniken/chirurgische_klinik_b/index_ger.html  
 
Zugänge 
 
Straße, Hausnummer, PLZ und Ort: Internet: 
Bremserstr. 79, 67063 Ludwigshafen  
 
Chefärztinnen/-ärzte: 
 
Titel, Vorname, Name: Funktion / Arbeitsschwerpunkt: Tel. Nr. Fax. Nr. E-Mail: 
Dr. med. Clemens Kühner Direktor 0621 503-3341 0621 503-3342 chb@klilu.de 
 
 
B-[5].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen 
 
 Angaben zu Zielvereinbarungen Kommentar/Erläuterung 

Das Krankenhaus hält sich bei der Vereinbarung 
von Verträgen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen 
dieser Organisationseinheit/Fachabteilung an die 
Empfehlung der DKG nach § 136a SGB V 

Ja  

 
 
B-[5].3 Medizinische Leistungsangebote 
 
Nr. Medizinische Leistungsangebote Kommentar / Erläuterung 
VC16 Aortenaneurysmachirurgie  
VR15 Arteriographie  
VC19 Diagnostik und Therapie von venösen Erkrankungen und Folgeer-

krankungen 
 

VC61 Dialyseshuntchirurgie  
VR04 Duplexsonographie  
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Nr. Medizinische Leistungsangebote Kommentar / Erläuterung 
VR03 Eindimensionale Dopplersonographie  
VC18 Konservative Behandlung von arteriellen Gefäßerkrankungen  
VR01 Konventionelle Röntgenaufnahmen  
VR02 Native Sonographie  
VC17 Offen chirurgische und endovaskuläre Behandlung von Gefäßer-

krankungen 
 

VR16 Phlebographie  
 
 
B-[5].4 Fallzahlen 
 
Vollstationäre Fallzahl: 
936  
 
Teilstationäre Fallzahl: 
0   
 
 
B-[5].5 Diagnosen nach ICD 
 
ICD-10-GM-Ziffer: Fallzahl: Offizielle Bezeichnung: 
I70 366 Atherosklerose 
T82 99 Komplikationen durch Prothesen, Implantate oder Transplantate im Herzen und 

in den Gefäßen 
I74 62 Arterielle Embolie und Thrombose 
I65 57 Verschluss und Stenose präzerebraler Arterien ohne resultierenden Hirninfarkt 
I71 54 Aortenaneurysma und -dissektion 
I83 46 Varizen der unteren Extremitäten 
Z49 23 Dialysebehandlung 
I63 22 Hirninfarkt 
I72 21 Sonstiges Aneurysma und sonstige Dissektion 
T81 16 Komplikationen bei Eingriffen, anderenorts nicht klassifiziert 
 
 
B-[5].6 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 
OPS-301 Ziffer: Anzahl: Offizielle Bezeichnung: 
3-607 501 Arteriographie der Gefäße der unteren Extremitäten 
5-381 469 Endarteriektomie 
8-836 231 Perkutan-transluminale Gefäßintervention 
5-916 217 Temporäre Weichteildeckung 
5-380 211 Inzision, Embolektomie und Thrombektomie von Blutgefäßen 
3-605 209 Arteriographie der Gefäße des Beckens 
5-896 187 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] mit Entfernung von erkranktem Ge-

webe an Haut und Unterhaut 
8-840 180 Perkutan-transluminale Implantation von nicht medikamentenfreisetzenden Stents 
5-393 155 Anlegen eines anderen Shunts und Bypasses an Blutgefäßen 
5-385 95 Unterbindung, Exzision und Stripping von Varizen 
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B-[5].7 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
Nr. Art der Ambulanz Bezeichnung der 

Ambulanz 
Angebotene Leistungen Kommentar / Erläute-

rung 
AM08 Notfallambulanz (24h) Chirurgische Ambu-

lanz 
• Diagnostik und Therapie von 
gefäßchirurgischen Notfallpati-
enten (VC00) 

 

AM11 Vor- und nachstatio-
näre Leistungen nach 
§ 115a SGB V 

Gefäßsprechstunde • Diagnostik und Therapie von 
arteriellen Gefäßerkrankungen 
(VC18) 

• Diagnostik und Therapie von 
venösen Erkrankungen und 
Folgeerkrankungen (VC19) 

 

Im Rahmen der tägli-
chen Gefäßsprechstun-
de erfolgt eine Diagnos-
tik und Therapieemp-
fehlung für alle gefäß-
chirurgischen Patienten 
auf Einweisung durch 
niedergelassene Ärzte. 

 
 
B-[5].8 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
OPS-Ziffer: Anzahl: Offizielle Bezeichnung: 
5-385 16 Unterbindung, Exzision und Stripping von Varizen 
5-399 < 4 Andere Operationen an Blutgefäßen 
 
 
B-[5].9 Personelle Ausstattung 
 
 
B-[5].9.1 Ärzte und Ärztinnen  
 
 Anzahl Fälle je VK/Person Kommentar/ Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Beleg-
ärzte und Belegärztinnen) 

9,0 Vollkräfte 104,00000  

davon Fachärzte und Fachärztinnen 5,0 Vollkräfte 187,20000  
Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 121 
SGB V) 

0 Personen   

 
Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 
 
Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Fach-

arzt- und Schwerpunktkompetenzen): 
Kommentar / Erläuterung: 

AQ06 Allgemeinchirurgie Der Chefarzt verfügt über die Befugnis zur Teilweiterbildung im 
Gebiet "Chirurgie (6 Monate)". 

AQ07 Gefäßchirurgie Der Chefarzt verfügt über die volle Befugnis zur Weiterbildung 
im Gebiet "Gefäßchirurgie (48 Monate)". 

 
Nr. Zusatz-Weiterbildung: Kommentar / Erläuterung: 
ZF31 Phlebologie Der Chefarzt verfügt über die volle Befugnis zur Weiterbildung 

im Gebiet  "Phlebologie". 
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B-[5].9.2 Pflegepersonal  
 
 Ausbildungsdauer Anzahl Fälle je 

VK/Person 
Kommentar/  
Erläuterung 

Gesundheits- und Krankenpfleger und  
Gesundheits- und Krankenpflegerinnen 

3 Jahre 16,91 Vollkräfte 55,35186  

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger  
und Gesundheits- und Kinderkrankenpfle-
gerinnen 

3 Jahre 0 Vollkräfte   

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 3 Jahre 0 Vollkräfte   
Pflegeassistenten und Pflegeassistentinnen 2 Jahre 0 Vollkräfte   
Krankenpflegehelfer und Krankenpflege-
helferinnen 

1 Jahr 1,34 Vollkräfte 698,50746  

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen ab 200 Std. Basiskurs 0 Vollkräfte   
Entbindungspfleger und Hebammen 3 Jahre 0 Personen   
Operationstechnische Assistenten und 
Operationstechnische Assistentinnen 

3 Jahre 0,47 Vollkräfte 1991,48936  

 
Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 
 
Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher akademischer Abschluss: Kommentar / Erläuterung: 
PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten  
 
Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 
ZP12 Praxisanleitung  
ZP14 Schmerzmanagement  
ZP16 Wundmanagement  
 
 
 

B-[6] Klinik für Herzchirurgie 
 
 
B-[6].1 Name 
 
Klinik für Herzchirurgie  
 
Art der Organisationseinheit/Fachabteilung: 
Hauptabteilung  
 
Fachabteilungsschlüssel: 
2100  
 
Weitere Fachabteilungsschlüssel: 
 
Nr. Fachabteilung: 
3621 Intensivmedizin/Herzchirurgie 
 
Postanschrift: 
Postfach 21 73 52  
67073 Ludwigshafen  
 
Internet: 
http://www.klilu.de/content/patienten___besucher/kliniken/klinik_fuer_herzchirurgie/index_ger.html  
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Zugänge 
 
Straße, Hausnummer, PLZ und Ort: Internet: 
Bremserstr. 79, 67063 Ludwigshafen  
 
Chefärztinnen/-ärzte: 
 
Titel, Vorname, Name: Funktion / Arbeits-

schwerpunkt: 
Tel. Nr. Fax. Nr. E-Mail: 

Prof. Dr. med. Falk-Udo Sack Direktor 0621 503-4050 0621 503-4060 herzchirurgie@klilu.de 
 
 
B-[6].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen 
 
 Angaben zu Zielvereinbarungen Kommentar/Erläuterung 

Das Krankenhaus hält sich bei der Vereinbarung 
von Verträgen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen 
dieser Organisationseinheit/Fachabteilung an die 
Empfehlung der DKG nach § 136a SGB V 

Ja  

 
 
B-[6].3 Medizinische Leistungsangebote 
 
Nr. Medizinische Leistungsangebote  Kommentar / Erläuterung 
VC16 Aortenaneurysmachirurgie  
VC09 Behandlung von Verletzungen am Her-

zen 
 

VC00 Carotis-TEA kombiniert mit herzchirurgi-
schen Eingriffen 

 

VC04 Chirurgie der angeborenen Herzfehler Im Erwachsenenalter bei "GUCH-Patienten" 
VC02 Chirurgie der Komplikationen der koro-

naren Herzerkrankung: Ventrikelaneu-
rysma, Postinfarkt-VSD, Papillarmus-
kelabriss, Ventrikelruptur 

 

VC06 Defibrillatoreingriffe  
VC10 Eingriffe am Perikard  
VC00 Eingriffe an der thorakalen Aorta  
VC03 Herzklappenchirurgie Es wird minimal-invasive Mitralklappenchirurgie durchgeführt. 
VC01 Koronarchirurgie Es werden außer der konventionellen Bypasschirurgie auch 

minimal-invasive Bypassoperationen sowie Bypassoperatio-
nen ohne Herz-Lungen-Maschine durchgeführt. Die Venen- 
bzw. Arterienentnahme wird - wenn möglich - endoskopisch 
vorgenommen. 

VC00 Kunstherz / ventrikuläre Unterstüt-
zungssysteme 

 

VC08 Lungenembolektomie  
VC05 Schrittmachereingriffe  
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B-[6].4 Fallzahlen 
 
Vollstationäre Fallzahl: 
939  
 
Teilstationäre Fallzahl: 
0   
 
 
B-[6].5 Diagnosen nach ICD 
 
ICD-10-GM-Ziffer: Fallzahl: Offizielle Bezeichnung: 
I25 339 Chronische ischämische Herzkrankheit 
I35 214 Nichtrheumatische Aortenklappenkrankheiten 
I21 135 Akuter Myokardinfarkt 
I34 77 Nichtrheumatische Mitralklappenkrankheiten 
I08 36 Krankheiten mehrerer Herzklappen 
I71 25 Aortenaneurysma und -dissektion 
T81 25 Komplikationen bei Eingriffen, anderenorts nicht klassifiziert 
I33 23 Akute und subakute Endokarditis 
T82 9 Komplikationen durch Prothesen, Implantate oder Transplantate im Herzen und in 

den Gefäßen 
D15 8 Gutartige Neubildung sonstiger und nicht näher bezeichneter intrathorakaler Or-

gane 
 
 
B-[6].6 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 
OPS-301 Ziffer: Anzahl: Offizielle Bezeichnung: 
5-361 1254 Anlegen eines aortokoronaren Bypass 
8-800 766 Transfusion von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und Thrombozytenkonzentrat 
8-641 454 Temporäre externe elektrische Stimulation des Herzrhythmus 
8-98f 407 Aufwendige intensivmedizinische Komplexbehandlung (Basisprozedur) 
8-701 351 Einfache endotracheale Intubation 
5-351 324 Ersatz von Herzklappen durch Prothese 
1-620 254 Diagnostische Tracheobronchoskopie 
5-38b 239 Endoskopische Entnahme von Blutgefäßen zur Transplantation 
5-353 227 Valvuloplastik 
8-810 199 Transfusion von Plasmabestandteilen und gentechnisch hergestellten Plasmaprote-

inen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Qualitätsbericht 2014  Seite 54 von 121 

B-[6].7 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
Nr. Art der Ambulanz Bezeichnung der 

Ambulanz 
Angebotene Leistungen Kommentar / Erläute-

rung 
AM11 Vor- und nachstationäre 

Leistungen nach § 115a 
SGB V 

HZ-Ambulanz • Diagnostik von herzchirurgi-
schen Patienten (VC00) 

 

In der HZ-Ambulanz 
erfolgt die komplette 
prästationäre Vorberei-
tung von Patienten, die 
zur herzchirurgischen 
Therapie an die Klinik 
überwiesen werden. Bei 
allen Patienten erfolgt 
ein präoperatives 
Screening auf MRSA, 
bei Bedarf erfolgt eine 
präoperative Sanierung 
von kontaminierten Pa-
tienten. 

 
 
B-[6].8 Personelle Ausstattung 
 
 
B-[6].8.1 Ärzte und Ärztinnen  
 
 Anzahl Fälle je VK/Person Kommentar/ Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Beleg-
ärzte und Belegärztinnen) 

18,0 Vollkräfte 52,16666  

davon Fachärzte und Fachärztinnen 10,0 Vollkräfte 93,90000  
Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 121 
SGB V) 

0 Personen   

 
Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 
 
Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Fach-

arzt- und Schwerpunktkompetenzen): 
Kommentar / Erläuterung: 

AQ06 Allgemeinchirurgie Der Chefarzt verfügt über die Befugnis zur Basis-Weiterbildung 
im Gebiet "Chirurgie" davon 6 Monate Intensivmedizin und 6 
Monate im Gebiet der Chirurgie. 

AQ08 Herzchirurgie Der Chefarzt verfügt über die volle Befugnis zur Weiterbildung 
im Gebiet "Herzchirurgie (48 Monate)", davon 6 Monate Inten-
sivmedizin. 

 
Nr. Zusatz-Weiterbildung: Kommentar / Erläuterung: 
ZF15 Intensivmedizin Der Chefarzt verfügt über die volle Befugnis zur Weiterbildung 

im Gebiet "Intensivmedizin (24 Monate)". 
 
 
B-[6].8.2 Pflegepersonal  
 
 Ausbildungsdauer Anzahl Fälle je 

VK/Person 
Kommentar/  
Erläuterung 

Gesundheits- und Krankenpfleger und  
Gesundheits- und Krankenpflegerinnen 

3 Jahre 75,01 Vollkräfte 12,51833  

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger  
und Gesundheits- und Kinderkrankenpfle-
gerinnen 

3 Jahre 0,50 Vollkräfte 1878,00000  

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 3 Jahre 0,6 Vollkräfte 1565,00000  
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 Ausbildungsdauer Anzahl Fälle je 
VK/Person 

Kommentar/  
Erläuterung 

Pflegeassistenten und Pflegeassistentinnen 2 Jahre 0 Vollkräfte   
Krankenpflegehelfer und Krankenpflege-
helferinnen 

1 Jahr 1,0 Vollkräfte 939,00000  

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen ab 200 Std. Basiskurs 0 Vollkräfte   
Entbindungspfleger und Hebammen 3 Jahre 0 Personen   
Operationstechnische Assistenten und 
Operationstechnische Assistentinnen 

3 Jahre 0,88 Vollkräfte 1067,04545  

 
Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 
 
Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher akademischer Abschluss: Kommentar / Erläuterung: 
PQ01 Bachelor  
PQ02 Diplom  
PQ04 Intensivpflege und Anästhesie  
PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten  
PQ08 Operationsdienst  
Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 
ZP01 Basale Stimulation  
ZP18 Dekubitusmanagement  
ZP06 Ernährungsmanagement  
ZP08 Kinästhetik  
ZP12 Praxisanleitung  
ZP13 Qualitätsmanagement  
ZP14 Schmerzmanagement  
ZP19 Sturzmanagement  
ZP16 Wundmanagement  
 
 
 

B-[7] Urologische Klinik 
 
 
B-[7].1 Name 
 
Urologische Klinik  
 
Art der Organisationseinheit/Fachabteilung: 
Hauptabteilung  
 
Fachabteilungsschlüssel: 
2200  
     
Postanschrift: 
Postfach 21 73 52  
67073 Ludwigshafen  
 
Internet: 
http://www.klilu.de/content/patienten___besucher/kliniken/urologische_klinik/index_ger.html  
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Zugänge 
 
Straße, Hausnummer, PLZ und Ort: Internet: 
Bremserstr. 79, 67063 Ludwigshafen  
 
Chefärztinnen/-ärzte: 
 
Titel, Vorname, Name: Funktion / Arbeits-

schwerpunkt: 
Tel. Nr. Fax. Nr. E-Mail: 

Prof. Dr. med. Markus Müller Direktor 0621 503-4400 0621 503-4413 urologie@klilu.de 
 
 
B-[7].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen 
 
 Angaben zu Zielvereinbarungen Kommentar/Erläuterung 

Das Krankenhaus hält sich bei der Vereinbarung 
von Verträgen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen 
dieser Organisationseinheit/Fachabteilung an die 
Empfehlung der DKG nach § 136a SGB V 

Ja  

 
 
B-[7].3 Medizinische Leistungsangebote 
 
Nr. Medizinische Leistungsangebote  Kommentar / Erläuterung 
VU06 Diagnostik und Therapie von Krankhei-

ten der männlichen Genitalorgane 
 

VU02 Diagnostik und Therapie von Nierenin-
suffizienz 

Diagnostik und Therapie der postrenalen Niereninsuffizienz 

VU04 Diagnostik und Therapie von sonstigen 
Krankheiten der Niere und des Ureters 

 

VU05 Diagnostik und Therapie von sonstigen 
Krankheiten des Harnsystems 

 

VU07 Diagnostik und Therapie von sonstigen 
Krankheiten des Urogenitalsystems 

 

VU01 Diagnostik und Therapie von tubuloin-
terstitiellen Nierenkrankheiten 

 

VU03 Diagnostik und Therapie von Urolithiasis  
VU08 Kinderurologie  
VU12 Minimalinvasive endoskopische Opera-

tionen 
 

VU11 Minimalinvasive laparoskopische Opera-
tionen 

 

VU09 Neuro-Urologie  
VU16 Nierentransplantation  
VU10 Plastisch-rekonstruktive Eingriffe an 

Niere, Harnwegen und Harnblase 
 

VU17 Prostatazentrum  
VU18 Schmerztherapie  
VU14 Spezialsprechstunde  
VU13 Tumorchirurgie  
VU19 Urodynamik/Urologische Funktionsdi-

agnostik 
 

VU00 Urologische Implantate  
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B-[7].4 Fallzahlen 
 
Vollstationäre Fallzahl: 
3.764  
 
Teilstationäre Fallzahl: 
0   
 
 
B-[7].5 Diagnosen nach ICD 
 
ICD-10-GM-Ziffer: Fallzahl: Offizielle Bezeichnung: 
N13 693 Obstruktive Uropathie und Refluxuropathie 
N20 606 Nieren- und Ureterstein 
C67 555 Bösartige Neubildung der Harnblase 
C61 255 Bösartige Neubildung der Prostata 
N40 234 Prostatahyperplasie 
N39 136 Sonstige Krankheiten des Harnsystems 
D41 108 Neubildung unsicheren oder unbekannten Verhaltens der Harnorgane 
C64 84 Bösartige Neubildung der Niere, ausgenommen Nierenbecken 
N45 69 Orchitis und Epididymitis 
N35 61 Harnröhrenstriktur 
 
 
B-[7].6 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 
OPS-301 Ziffer: Anzahl: Offizielle Bezeichnung: 
5-573 627 Transurethrale Inzision, Exzision, Destruktion und Resektion von (erkranktem) Ge-

webe der Harnblase 
5-550 302 Perkutan-transrenale Nephrotomie, Nephrostomie, Steinentfernung, Pyeloplastik 

und ureterorenoskopische Steinentfernung 
5-601 302 Transurethrale Exzision und Destruktion von Prostatagewebe 
8-110 276 Extrakorporale Stoßwellenlithotripsie [ESWL] von Steinen in den Harnorganen 
5-98b 237 Anwendung eines flexiblen Ureterorenoskops 
5-572 233 Zystostomie 
5-562 140 Ureterotomie, perkutan-transrenale und transurethrale Steinbehandlung 
5-987 133 Anwendung eines OP-Roboters 
5-604 128 Radikale Prostatovesikulektomie 
5-585 109 Transurethrale Inzision von (erkranktem) Gewebe der Urethra 
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B-[7].7 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
Nr. Art der Ambulanz Bezeichnung der 

Ambulanz 
Angebotene Leistungen Kommentar /  

Erläuterung 
AM05 Ermächtigung zur ambu-

lanten Behandlung nach 
§ 116a SGB V 

Kontinenzsprech-
stunde 

• Diagnose und Therapie aller 
Formen der Inkontinenz inkl. Neu-
ro-Urologie (VU00) 

• Urodynamik/Urologische Funkti-
onsdiagnostik (VU19) 

 

Auf Überweisung 
durch Urologen: 
Urethro(-zysto)skopie
, Urethradruckprofil-
messung, apparative 
Untersuchung bei 
Harninkontinenz oder 
neurogener Blasen-
entleerungsstörung, 
Kalibrie-
rung/Bougierung der 
Harnröhre, Urethro-
zystographie oder 
Refluxzystogramm 
sowie Durchleuch-
tungen zur diagnos-
tischen Abklärung 

AM08 Notfallambulanz (24h) Urologische Not-
fallambulanz / 
Chirurgische 
Ambulanz 

• Diagnostik und Therapie sämtli-
cher urologischer Notfallpatienten 
(VU00) 

 

Urologische Notfälle 
außerhalb der regu-
lären Dienstzeiten 
werden in der Chirur-
gischen Ambulanz 
behandelt. Diagnostik 
und Therapie erfol-
gen durch Ärzte der 
Urologie. 

AM07 Privatambulanz Privatambulanz  
des Chefarztes 

• Diagnostik und Therapie von 
Krankheiten der männlichen Geni-
talorgane (VU06) 

• Diagnostik und Therapie von 
Niereninsuffizienz (VU02) 

• Diagnostik und Therapie von 
sonstigen Krankheiten der Niere 
und des Ureters (VU04) 

• Diagnostik und Therapie von 
sonstigen Krankheiten des Harn-
systems (VU05) 

• Diagnostik und Therapie von 
sonstigen Krankheiten des Uroge-
nitalsystems (VU07) 

• Diagnostik und Therapie von 
tubulointerstitiellen Nierenkrank-
heiten (VU01) 

• Diagnostik und Therapie von 
Urolithiasis (VU03) 

• Nierentransplantation (VU16) 
• Prostatazentrum (VU17) 
• Schmerztherapie (VU18) 
• Urodynamik/Urologische Funkti-
onsdiagnostik (VU19) 

• Urologische Implantate (VU00) 
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Nr. Art der Ambulanz Bezeichnung der 
Ambulanz 

Angebotene Leistungen Kommentar /  
Erläuterung 

AM11 Vor- und nachstationäre 
Leistungen nach § 115a 
SGB V 

 • Diagnostik und Therapie von 
Krankheiten der männlichen Geni-
talorgane (VU06) 

• Diagnostik und Therapie von 
Niereninsuffizienz (VU02) 

• Diagnostik und Therapie von 
sonstigen Krankheiten der Niere 
und des Ureters (VU04) 

• Diagnostik und Therapie von 
sonstigen Krankheiten des Harn-
systems (VU05) 

• Diagnostik und Therapie von 
sonstigen Krankheiten des Uroge-
nitalsystems (VU07) 

• Diagnostik und Therapie von 
tubulointerstitiellen Nierenkrank-
heiten (VU01) 

• Diagnostik und Therapie von 
Urolithiasis (VU03) 

• Nierentransplantation (VU16) 
• Prostatazentrum (VU17) 
• Schmerztherapie (VU18) 
• Urodynamik/Urologische Funkti-
onsdiagnostik (VU19) 

• Urologische Implantate (VU00) 

 

 
 
B-[7].8 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
OPS-Ziffer: Anzahl: Offizielle Bezeichnung: 
8-137 124 Einlegen, Wechsel und Entfernung einer Ureterschiene [Ureterkatheter] 
5-640 110 Operationen am Präputium 
5-572 30 Zystostomie 
5-611 16 Operation einer Hydrocele testis 
5-624 13 Orchidopexie 
5-630 12 Operative Behandlung einer Varikozele und einer Hydrocele funiculi spermatici 
5-631 9 Exzision im Bereich der Epididymis 
1-661 6 Diagnostische Urethrozystoskopie 
 
 
B-[7].9 Personelle Ausstattung 
 
 
B-[7].9.1 Ärzte und Ärztinnen  
 
 Anzahl Fälle je VK/Person Kommentar/ Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Beleg-
ärzte und Belegärztinnen) 

16,0 Vollkräfte 235,25000  

davon Fachärzte und Fachärztinnen 7,0 Vollkräfte 537,71428  
Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 121 
SGB V) 

0 Personen   
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Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 
 
Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Fach-

arzt- und Schwerpunktkompetenzen): 
Kommentar / Erläuterung: 

AQ60 Urologie Der Chefarzt verfügt über die volle Befugnis zur Weiterbildung im 
Gebiet "Urologie" (60 Monate). 

 
Nr. Zusatz-Weiterbildung: Kommentar / Erläuterung: 
ZF25 Medikamentöse Tumortherapie Eine Oberärztin verfügt über die volle Befugnis zur Weiterbildung 

im Gebiet "Medikamentöse Tumortherapie" (12 Monate). 
 
 
B-[7].9.2 Pflegepersonal  
 
 Ausbildungsdauer Anzahl Fälle je 

VK/Person 
Kommentar/  
Erläuterung 

Gesundheits- und Krankenpfleger und  
Gesundheits- und Krankenpflegerinnen 

3 Jahre 29,40 Vollkräfte 128,02721  

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger  
und Gesundheits- und Kinderkrankenpfle-
gerinnen 

3 Jahre 0 Vollkräfte   

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 3 Jahre 0 Vollkräfte   
Pflegeassistenten und Pflegeassistentinnen 2 Jahre 0 Vollkräfte   
Krankenpflegehelfer und Krankenpflege-
helferinnen 

1 Jahr 0 Vollkräfte   

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen ab 200 Std. Basiskurs 0 Vollkräfte   
Entbindungspfleger und Hebammen 3 Jahre 0 Personen   
Operationstechnische Assistenten und 
Operationstechnische Assistentinnen 

3 Jahre 0,62 Vollkräfte 6070,96774  

 
Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 
 
Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher akademischer Abschluss: Kommentar / Erläuterung: 
PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten  
PQ07 Onkologische Pflege  
 
Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 
ZP20 Palliative Care  
ZP12 Praxisanleitung  
ZP13 Qualitätsmanagement  
 
 
 

B-[8] Frauenklinik / Geburtshilfe 
 
 
B-[8].1 Name 
 
Frauenklinik / Geburtshilfe  
 
Art der Organisationseinheit/Fachabteilung: 
Hauptabteilung  
 
 



Qualitätsbericht 2014  Seite 61 von 121 

Fachabteilungsschlüssel: 
2400  
 
Weitere Fachabteilungsschlüssel: 
 
Nr. Fachabteilung: 
2425 Frauenheilkunde 
2500 Geburtshilfe 
 
Postanschrift: 
Postfach 21 73 52  
67073 Ludwigshafen  
 
Internet: 
http://www.klilu.de/content/patienten___besucher/kliniken/gynaekologie___frauenklinik/index_ger.html  
 
Zugänge 
 
Straße, Hausnummer, PLZ und Ort: Internet: 
Bremserstr. 79, 67063 Ludwigshafen  
 
Chefärztinnen/-ärzte: 
 
Titel, Vorname, Name: Funktion / Arbeitsschwer-

punkt: 
Tel. Nr. Fax. Nr. E-Mail: 

PD Dr. med. Manfred Grillo Direktor 0621 503-3251 0621 503-3271 gyn@klilu.de 
Nelli Chamarina Sektionsleiterin Geburtshilfe 0621 503-3278 0621 503-3288 geburt@klilu.de 
 
 
B-[8].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen 
 
 Angaben zu Zielvereinbarungen Kommentar/Erläuterung 

Das Krankenhaus hält sich bei der Vereinbarung 
von Verträgen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen 
dieser Organisationseinheit/Fachabteilung an die 
Empfehlung der DKG nach § 136a SGB V 

Ja  

 
 
B-[8].3 Medizinische Leistungsangebote 
 
Nr. Medizinische Leistungsangebote  Kommentar / Erläuterung 
VG00 3D und 4D-Sonographie  
VG10 Betreuung von Risikoschwangerschaften  
VG08 Diagnostik und Therapie gynäkologi-

scher Tumoren 
SP: Gynäkologische Onkologie 

VG01 Diagnostik und Therapie von bösartigen 
Tumoren der Brustdrüse 

Brustzentrum Ludwigshafen 

VG13 Diagnostik und Therapie von entzündli-
chen Krankheiten der weiblichen Be-
ckenorgane 

 

VG02 Diagnostik und Therapie von gutartigen 
Tumoren der Brustdrüse 

Brustzentrum Ludwigshafen 

VG11 Diagnostik und Therapie von Krankhei-
ten während der Schwangerschaft, der 
Geburt und des Wochenbettes 

Ambulante und stationäre Betreuung von Risikoschwanger-
schaften, Geburtsplanung, Fruchtwasseruntersuchung (Am-
niozentese). 
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Nr. Medizinische Leistungsangebote  Kommentar / Erläuterung 
VG14 Diagnostik und Therapie von nichtent-

zündlichen Krankheiten des weiblichen 
Genitaltraktes 

 

VG03 Diagnostik und Therapie von sonstigen 
Erkrankungen der Brustdrüse 

Brustzentrum Ludwigshafen 

VR04 Duplexsonographie  
VR03 Eindimensionale Dopplersonographie  
VG05 Endoskopische Operationen Minimal-Invasive-Chirurgie (MIC II) 
VR06 Endosonographie  
VG12 Geburtshilfliche Operationen Cerclage; totaler Muttermundsverschluss 
VG06 Gynäkologische Abdominalchirurgie  
VG07 Inkontinenzchirurgie Kontinenz- und Beckenboden-Zentrum 
VG04 Kosmetische/Plastische Mammachirur-

gie 
Brustzentrum Ludwigshafen 

VG00 Minimal-invasive endoskopische Opera-
tionen 

Minimal- Invasive-Chirurgie (MIC II) 

VG00 Minimal-invasive laparoskopische Ope-
rationen 

Minimal- Invasive-Chirurgie (MIC II) 

VR02 Native Sonographie  
VG00 Plastisch rekonstruktive Eingriffe In Kooperation mit der BG Klinik Ludwigshafen 
VG09 Pränataldiagnostik und -therapie  
VR05 Sonographie mit Kontrastmittel  
VG15 Spezialsprechstunde Dysplasie, Endometriose, second opinion durch Fachärzte;  

Kinder- und Jugendgynäkologische Sprechstunde auf Über-
weisung durch Frauenärzte 

VG00 Transabdominale Sonographie von Ge-
nitalien bei Kindern 

 

VG16 Urogynäkologie Kontinenz- und Beckenboden-Zentrum 
VG00 Vaginoskopie bei Kindern  
 
 
B-[8].4 Fallzahlen 
 
Vollstationäre Fallzahl: 
2.433  
 
Teilstationäre Fallzahl: 
0   
 
 
B-[8].5 Diagnosen nach ICD 
 
ICD-10-GM-Ziffer: Fallzahl: Offizielle Bezeichnung: 
Z38 313 Lebendgeborene nach dem Geburtsort 
C50 205 Bösartige Neubildung der Brustdrüse [Mamma] 
D25 150 Leiomyom des Uterus 
O80 110 Spontangeburt eines Einlings 
N83 81 Nichtentzündliche Krankheiten des Ovars, der Tuba uterina und des Lig. latum 

uteri 
O48 71 Übertragene Schwangerschaft 
O21 63 Übermäßiges Erbrechen während der Schwangerschaft 
O99 55 Sonstige Krankheiten der Mutter, die anderenorts klassifizierbar sind, die jedoch 

Schwangerschaft, Geburt und Wochenbett komplizieren 
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ICD-10-GM-Ziffer: Fallzahl: Offizielle Bezeichnung: 
O26 50 Betreuung der Mutter bei sonstigen Zuständen, die vorwiegend mit der Schwan-

gerschaft verbunden sind 
O42 50 Vorzeitiger Blasensprung 
 
 
B-[8].6 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 
OPS-301 Ziffer: Anzahl: Offizielle Bezeichnung: 
9-262 430 Postnatale Versorgung des Neugeborenen 
3-05d 270 Endosonographie der weiblichen Geschlechtsorgane 
1-242 241 Audiometrie 
5-469 227 Andere Operationen am Darm 
9-261 215 Überwachung und Leitung einer Risikogeburt 
5-870 206 Partielle (brusterhaltende) Exzision der Mamma und Destruktion von Mammage-

webe 
5-749 187 Andere Sectio caesarea 
5-758 161 Rekonstruktion weiblicher Geschlechtsorgane nach Ruptur, post partum [Damm-

riss] 
5-690 159 Therapeutische Kürettage [Abrasio uteri] 
5-683 154 Uterusexstirpation [Hysterektomie] 
 
 
B-[8].7 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
Nr. Art der Ambulanz Bezeichnung der 

Ambulanz 
Angebotene Leistungen Kommentar /  

Erläuterung 
AM04 Ermächtigungsambu-

lanz nach § 116 SGB V 
Gynäkologische Am-
bulanz / Geburtshilf-
liche Ambulanz 

• Diagnostik und Therapie gy-
näkologischer Tumoren (VG08) 

• Diagnostik und Therapie von 
bösartigen Tumoren der Brust-
drüse (VG01) 

• Diagnostik und Therapie von 
entzündlichen Krankheiten der 
weiblichen Beckenorgane 
(VG13) 

• Diagnostik und Therapie von 
Krankheiten während der 
Schwangerschaft, der Geburt 
und des Wochenbettes (VG11) 

• Diagnostik und Therapie von 
nichtentzündlichen Krankheiten 
des weiblichen Genitaltraktes 
(VG14) 

• Urogynäkologie (VG16) 

Überweisung durch 
Frauenärzte erforder-
lich. Die Geburtspla-
nung kann auch auf 
Überweisung aller 
übrigen niedergelas-
senen Ärzte erfolgen. 



Qualitätsbericht 2014  Seite 64 von 121 

Nr. Art der Ambulanz Bezeichnung der 
Ambulanz 

Angebotene Leistungen Kommentar /  
Erläuterung 

AM04 Ermächtigung zur am-
bulanten Behandlung 
nach § 116 SGB V bzw. 
§ 31a Abs. 1 Ärzte-ZV 
(besondere Untersu-
chungs- und Behand-
lungsmethoden oder 
Kenntnisse von Kran-
kenhausärzten) 

Brustsprechstunde • Diagnostik und Therapie von 
bösartigen Tumoren der Brust-
drüse (VG01) 

 

Auf Überweisung 
können folgende Leis-
tungen erbracht wer-
den: Stanzbiopsie der 
Brust unter Ultraschall- 
und Mammographie-
sicht, sonographische 
und mammographi-
sche Untersuchung 
von Brustdrüsen, ggf. 
inkl. der regionalen 
Lymphknoten (bei 
Indikation MRT). Bei 
Erstzuweisung ist eine 
Überweisung durch 
einen Vertragsarzt 
erforderlich. 

AM04 Ermächtigung zur am-
bulanten Behandlung 
nach § 116 SGB V bzw. 
§ 31a Abs. 1 Ärzte-ZV 
(besondere Untersu-
chungs- und Behand-
lungsmethoden oder 
Kenntnisse von Kran-
kenhausärzten und 
Krankenhausärztinnen) 

Dysplasiesprech-
stunde 

• Diagnostik und Therapie von 
nichtentzündlichen Krankheiten 
des weiblichen Genitaltraktes 
(VG14) 

 

Überweisung durch 
Frauenärzte erforder-
lich 

AM04 Ermächtigung zur am-
bulanten Behandlung 
nach § 116 SGB V bzw. 
§ 31a Abs. 1 Ärzte-ZV 
(besondere Untersu-
chungs- und Behand-
lungsmethoden oder 
Kenntnisse von Kran-
kenhausärzten und 
Krankenhausärztinnen) 

Endometriosesprech-
stunde 

• Diagnostik und Therapie von 
nichtentzündlichen Krankheiten 
des weiblichen Genitaltraktes 
(VG14) 
 

Überweisung durch 
Frauenärzte erforder-
lich 

AM04 Ermächtigung zur am-
bulanten Behandlung 
nach § 116 SGB V bzw. 
§ 31a Abs. 1 Ärzte-ZV 
(besondere Untersu-
chungs- und Behand-
lungsmethoden oder 
Kenntnisse von Kran-
kenhausärzten und 
Krankenhausärztinnen) 

Inkontinenzsprech-
stunde 

• Urogynäkologie (VG16) 
 

Überweisung durch 
Frauenärzte erforder-
lich 

AM08 Notfallambulanz (24h) Gynäkologische Not-
fallambulanz 

• Akute vaginale Blutungen 
(VG00) 

• Diagnostik und Therapie von 
akuten Unterbauchschmerzen 
(VG00) 

• Diagnostik und Therapie von 
entzündlichen Krankheiten der 
weiblichen Beckenorgane 
(VG13) 

• Diagnostik und Therapie von 
gutartigen Tumoren der Brust-
drüse (VG02) 

Es gibt einen Ärztli-
chen Notfalldienst der 
niedergelassenen 
Ärzte. Dieser ist bei 
Notfällen primär auf-
zusuchen. 
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Nr. Art der Ambulanz Bezeichnung der 
Ambulanz 

Angebotene Leistungen Kommentar /  
Erläuterung 

AM07 Privatambulanz Privatärztliche Am-
bulanz der Sektions-
leitung Geburtshilfe 

• Betreuung von Risiko-
schwangerschaften 
(VG10) 

• Diagnostik und Therapie von 
Krankheiten 
während der Schwangerschaft, 
der Geburt und 
des Wochenbettes (VG11) 

 

AM07 Privatambulanz Privatärztliche Am-
bulanz des Chefarz-
tes 

• Diagnostik und Therapie gy-
näkologischer Tumoren (VG08) 

• Diagnostik und Therapie von 
bösartigen Tumoren der Brust-
drüse (VG01) 

• Diagnostik und Therapie von 
entzündlichen Krankheiten der 
weiblichen Beckenorgane 
(VG13) 

• Diagnostik und Therapie von 
gutartigen Tumoren der Brust-
drüse (VG02) 

• Diagnostik und Therapie von 
nichtentzündlichen Krankheiten 
des weiblichen Genitaltraktes 
(VG14) 

• Diagnostik und Therapie von 
sonstigen Erkrankungen der 
Brustdrüse (VG03) 

• Urogynäkologie (VG16) 

 

AM11 Vor- und nachstationäre 
Leistungen nach § 115a 
SGB V 

Kontinenzsprech-
stunde 

• Urogynäkologie (VG16) 
 

Diagnostik und Thera-
pie von Harninkonti-
nenz sowie von Sen-
kungen des Becken-
bodens 

 
 
B-[8].8 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
OPS-Ziffer: Anzahl: Offizielle Bezeichnung: 
5-690 120 Therapeutische Kürettage [Abrasio uteri] 
1-672 113 Diagnostische Hysteroskopie 
5-399 60 Andere Operationen an Blutgefäßen 
5-671 50 Konisation der Cervix uteri 
1-472 38 Biopsie ohne Inzision an der Cervix uteri 
1-471 27 Biopsie ohne Inzision am Endometrium 
5-711 9 Operationen an der Bartholin-Drüse (Zyste) 
1-661 < 4 Diagnostische Urethrozystoskopie 
5-663 < 4 Destruktion und Verschluss der Tubae uterinae [Sterilisationsoperation] 
5-681 < 4 Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des Uterus 
5-691 < 4 Entfernung eines intrauterinen Fremdkörpers 
5-870 < 4 Partielle (brusterhaltende) Exzision der Mamma und Destruktion von Mammagewebe 
5-881 < 4 Inzision der Mamma 
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B-[8].9 Personelle Ausstattung 
 
 
B-[8].9.1 Ärzte und Ärztinnen  
 
 Anzahl Fälle je VK/Person Kommentar/ Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Be-
legärzte und Belegärztinnen) 

12,77 Vollkräfte 190,52466  

davon Fachärzte und Fachärztinnen 7,97 Vollkräfte 305,26976  
Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 121 
SGB V) 

0 Personen   

 
Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 
 
Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Fach-

arzt- und Schwerpunktkompetenzen): 
Kommentar / Erläuterung: 

AQ14 Frauenheilkunde und Geburtshilfe Der Chefarzt verfügt gemeinsam mit der Sektionsleiterin der 
Geburtshilfe über die Weiterbildungsbefugnis im Gebiet "Frau-
enheilkunde und Geburtshilfe". 

AQ16 Frauenheilkunde und Geburtshilfe, SP 
Gynäkologische Onkologie 

Der Chefarzt verfügt über die Weiterbildungsbefugnis im 
Schwerpunkt "Gynäkologische Onkologie". 

 
 
B-[8].9.2 Pflegepersonal  
 
 Ausbildungsdauer Anzahl Fälle je 

VK/Person 
Kommentar/  
Erläuterung 

Gesundheits- und Krankenpfleger und  
Gesundheits- und Krankenpflegerinnen 

3 Jahre 17,56 Vollkräfte 138,55353  

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und 
Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerin-
nen 

3 Jahre 4,29 Vollkräfte 567,13286  

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 3 Jahre 1,0 Vollkräfte 2433,00000  
Pflegeassistenten und Pflegeassistentinnen 2 Jahre 0 Vollkräfte   
Krankenpflegehelfer und Krankenpflege-
helferinnen 

1 Jahr 0,33 Vollkräfte 7372,72727  

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen ab 200 Std. Basiskurs 0 Vollkräfte   
Entbindungspfleger und Hebammen 3 Jahre 5 Personen 486,60000  
Operationstechnische Assistenten und 
Operationstechnische Assistentinnen 

3 Jahre 0,26 Vollkräfte 9357,69230  

 
Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 
 
Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher akademischer Abschluss: Kommentar / Erläuterung: 
PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten  
PQ07 Onkologische Pflege  
 
Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 
ZP20 Palliative Care  
ZP12 Praxisanleitung  
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B-[9] Hals-Nasen-Ohren-Klinik 
 
 
B-[9].1 Name 
 
Hals-Nasen-Ohren-Klinik  
 
Art der Organisationseinheit/Fachabteilung: 
Hauptabteilung  
 
Fachabteilungsschlüssel: 
2600  
     
Postanschrift: 
Postfach 21 73 52  
67073 Ludwigshafen  
 
Internet: 
http://www.klilu.de/content/patienten___besucher/kliniken/hals_nasen_ohren_klinik/index_ger.html  
 
Zugänge 
 
Straße, Hausnummer, PLZ und Ort: Internet: 
Bremserstr. 79, 67063 Ludwigshafen  
 
Chefärztinnen/-ärzte: 
 
Titel, Vorname, Name: Funktion / Arbeits-

schwerpunkt: 
Tel. Nr. Fax. Nr. E-Mail: 

Prof. Dr. med. Klaus-Wolfgang  
Delank 

Direktor 0621 503-3401 0621 503-3403 hno@klilu.de 

 
 
B-[9].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen 
 
 Angaben zu Zielvereinbarungen Kommentar/Erläuterung 

Das Krankenhaus hält sich bei der Vereinbarung 
von Verträgen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen 
dieser Organisationseinheit/Fachabteilung an die 
Empfehlung der DKG nach § 136a SGB V 

Ja  

 
 
B-[9].3 Medizinische Leistungsangebote 
 
Nr. Medizinische Leistungsangebote  Kommentar / Erläuterung 
VH05 Cochlearimplantation  
VI22 Diagnostik und Therapie von Allergien  
VH15 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Kopfspeicheldrüsen  
VH10 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Nasennebenhöhlen  
VH00 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Schädelbasis  
VH17 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Trachea  
VH12 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Tränenwege  
VH16 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Kehlkopfes  
VH08 Diagnostik und Therapie von Infektionen der oberen Atemwege  
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Nr. Medizinische Leistungsangebote  Kommentar / Erläuterung 
VH14 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Mundhöhle  
VH01 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des äußeren Ohres  
VH03 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des Innenohres  
VH02 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des Mittelohres und des Warzen-

fortsatzes 
 

VI32 Diagnostik und Therapie von Schlafstörungen/Schlafmedizin  
VH24 Diagnostik und Therapie von Schluckstörungen  
VH19 Diagnostik und Therapie von Tumoren im Bereich der Ohren  
VH18 Diagnostik und Therapie von Tumoren im Kopf-Hals-Bereich  
VH20 Interdisziplinäre Tumornachsorge  
VH26 Laserchirurgie  
VH04 Mittelohrchirurgie  
VH06 Operative Fehlbildungskorrektur des Ohres  
VH27 Pädaudiologie  
VH13 Plastisch-rekonstruktive Chirurgie  
VH22 Rekonstruktive Chirurgie im Bereich der Ohren  
VH21 Rekonstruktive Chirurgie im Kopf-Hals-Bereich  
VH25 Schnarchoperationen  
VH07 Schwindeldiagnostik/-therapie  
VH09 Sonstige Krankheiten der oberen Atemwege  
VH23 Spezialsprechstunde  
VH11 Transnasaler Verschluss von Liquorfisteln  
 
 
B-[9].4 Fallzahlen 
 
Vollstationäre Fallzahl: 
3.601  
 
Teilstationäre Fallzahl: 
0   
 
 
B-[9].5 Diagnosen nach ICD 
 
ICD-10-GM-Ziffer: Fallzahl: Offizielle Bezeichnung: 
J32 193 Chronische Sinusitis 
S02 118 Fraktur des Schädels und der Gesichtsschädelknochen 
H71 88 Cholesteatom des Mittelohres 
C32 85 Bösartige Neubildung des Larynx 
C10 48 Bösartige Neubildung des Oropharynx 
C02 36 Bösartige Neubildung sonstiger und nicht näher bezeichneter Teile der Zunge 
C13 29 Bösartige Neubildung des Hypopharynx 
H80 17 Otosklerose 
C04 14 Bösartige Neubildung des Mundbodens 
C09 13 Bösartige Neubildung der Tonsille 
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B-[9].6 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 
OPS-301 Ziffer: Anzahl: Offizielle Bezeichnung: 
5-224 194 Operationen an mehreren Nasennebenhöhlen 
5-195 175 Tympanoplastik (Verschluss einer Trommelfellperforation und Rekonstruktion der 

Gehörknöchelchen) 
5-185 171 Konstruktion und Rekonstruktion des äußeren Gehörganges 
5-403 138 Radikale zervikale Lymphadenektomie [Neck dissection] 
5-262 124 Resektion einer Speicheldrüse 
5-218 87 Plastische Rekonstruktion der inneren und äußeren Nase [Septorhinoplastik] 
5-316 46 Rekonstruktion der Trachea 
5-766 37 Reposition einer Orbitafraktur 
5-251 20 Partielle Glossektomie 
5-303 14 Laryngektomie 
 
 
B-[9].7 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
Nr. Art der Ambulanz Bezeichnung der 

Ambulanz 
Angebotene Leistungen Kommentar /  

Erläuterung 
AM04 Ermächtigungsambulanz 

nach § 116 SGB V 
Phoniatrie und  
Pädaudiologie 

• Leistungen der Hör-, Stimm- und 
Sprachstörungen (VH00) 
 

Auf Überweisung 
durch Allgemeinärz-
te/Praktische Ärzte, 
HNO-Ärzte, Internis-
ten, Kinderärzte, 
Nervenärzte und 
Neurologen 

AM04 Ermächtigung zur ambu-
lanten Behandlung nach § 
116 SGB V bzw. § 31a 
Abs. 1 Ärzte-ZV (beson-
dere Untersuchungs- und 
Behandlungsmethoden 
oder Kenntnisse von 
Krankenhausärzten und 
Krankenhausärztinnen) 

HNO-Ambulanz • Leistungen der Hör-, Stimm- und 
Sprachstörungen (VH00) 
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Nr. Art der Ambulanz Bezeichnung der 
Ambulanz 

Angebotene Leistungen Kommentar /  
Erläuterung 

AM08 Notfallambulanz (24h) Notfallambulanz • Diagnostik und Therapie von 
Erkrankungen der Kopfspeichel-
drüsen (VH15) 

• Diagnostik und Therapie von 
Erkrankungen der Nasenneben-
höhlen (VH10) 

• Diagnostik und Therapie von 
Erkrankungen der Trachea (VH17) 

• Diagnostik und Therapie von 
Erkrankungen des Kehlkopfes 
(VH16) 

• Diagnostik und Therapie von 
Infektionen der oberen Atemwege 
(VH08) 

• Diagnostik und Therapie von 
Krankheiten der Mundhöhle 
(VH14) 

• Diagnostik und Therapie von 
Krankheiten des äußeren Ohres 
(VH01) 

• Diagnostik und Therapie von 
Krankheiten des Innenohres 
(VH03) 

• Diagnostik und Therapie von 
Krankheiten des Mittelohres und 
des Warzenfortsatzes (VH02) 

• Diagnostik und Therapie von 
Tumoren im Bereich der Ohren 
(VH19) 

• Diagnostik und Therapie von 
Tumoren im Kopf-Hals-Bereich 
(VH18) 
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Nr. Art der Ambulanz Bezeichnung der 
Ambulanz 

Angebotene Leistungen Kommentar /  
Erläuterung 

AM07 Privatambulanz Privatärztliche 
Ambulanz des 
Chefarztes 

• Cochlearimplantation (VH05) 
• Diagnostik und Therapie von 
Allergien (VI22) 

• Diagnostik und Therapie von 
Erkrankungen der Nasenneben-
höhlen (VH10) 

• Diagnostik und Therapie von 
Erkrankungen der Schädelbasis 
(VH00) 

• Diagnostik und Therapie von 
Erkrankungen der Trachea (VH17) 

• Diagnostik und Therapie von 
Erkrankungen der Tränenwege 
(VH12) 

• Diagnostik und Therapie von 
Erkrankungen des Kehlkopfes 
(VH16) 

• Diagnostik und Therapie von 
Infektionen der oberen Atemwege 
(VH08) 

• Diagnostik und Therapie von 
Krankheiten des äußeren Ohres 
(VH01) 

• Diagnostik und Therapie von 
Krankheiten des Innenohres 
(VH03) 

• Diagnostik und Therapie von 
Krankheiten des Mittelohres und 
des Warzenfortsatzes (VH02) 

• Diagnostik und Therapie von 
Schlafstörungen/Schlafmedizin 
(VI32) 

• Diagnostik und Therapie von 
Schluckstörungen (VH24) 

• Diagnostik und Therapie von 
Tumoren im Bereich der Ohren 
(VH19) 

• Diagnostik und Therapie von 
Tumoren im Kopf-Hals-Bereich 
(VH18) 

• Interdisziplinäre Tumornachsorge 
(VH20) 

• Laserchirurgie (VH26) 
• Mittelohrchirurgie (VH04) 
• Operative Fehlbildungskorrektur 
des Ohres (VH06) 

• Schwindeldiagnostik/-therapie 
(VH07) 

• Sonstige Krankheiten der oberen 
Atemwege (VH09) 

 

 
 
B-[9].8 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
OPS-Ziffer: Anzahl: Offizielle Bezeichnung: 
5-200 175 Parazentese [Myringotomie] 
5-285 165 Adenotomie (ohne Tonsillektomie) 
5-216 79 Reposition einer Nasenfraktur 
5-903 56 Lokale Lappenplastik an Haut und Unterhaut 
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OPS-Ziffer: Anzahl: Offizielle Bezeichnung: 
5-300 48 Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des Larynx 
5-215 35 Operationen an der unteren Nasenmuschel [Concha nasalis] 
5-273 25 Inzision, Exzision und Destruktion in der Mundhöhle 
5-250 14 Inzision, Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe der Zunge 
5-260 9 Inzision und Schlitzung einer Speicheldrüse und eines Speicheldrüsenausführungs-

ganges 
5-184 8 Plastische Korrektur abstehender Ohren 
5-401 4 Exzision einzelner Lymphknoten und Lymphgefäße 
5-185 < 4 Konstruktion und Rekonstruktion des äußeren Gehörganges 
5-202 < 4 Inzision an Warzenfortsatz und Mittelohr 
5-211 < 4 Inzision der Nase 
5-212 < 4 Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe der Nase 
5-242 < 4 Andere Operationen am Zahnfleisch 
5-259 < 4 Andere Operationen an der Zunge 
5-902 < 4 Freie Hauttransplantation, Empfängerstelle 
 
 
B-[9].9 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossen-
schaft 
 
Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden: 
Ja  
 
stationäre BG-Zulassung: 
Ja  
 
 
B-[9].10 Personelle Ausstattung 
 
 
B-[9].10.1 Ärzte und Ärztinnen  
 
 Anzahl Fälle je VK/Person Kommentar/ Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Beleg-
ärzte und Belegärztinnen) 

15,33 Vollkräfte 234,89889  

davon Fachärzte und Fachärztinnen 10,33 Vollkräfte 348,59632  
Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 121 
SGB V) 

0 Personen   

 
Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 
 
Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Fach-

arzt- und Schwerpunktkompetenzen): 
Kommentar / Erläuterung: 

AQ18 Hals-Nasen-Ohrenheilkunde Der Chefarzt verfügt über die volle Weiterbildungsbefugnis für 
das Gebiet "Hals-Nasen-Ohrenheilkunde (60 Monate)". 

AQ19 Sprach-, Stimm- und kindliche Hör-
störungen 

Eine Oberärztin verfügt über die Weiterbildungsbefugnis für das 
Gebiet "Sprach-, Stimm- und kindliche Hörstörungen (36 Mo-
nate)". 

 
Nr. Zusatz-Weiterbildung: Kommentar / Erläuterung: 
ZF33 Plastische Operationen Der Chefarzt verfügt über die volle Weiterbildungsbefugnis für 

das Gebiet "Plastische Operationen (24 Monate)". 
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B-[9].10.2 Pflegepersonal  
 
 Ausbildungsdauer Anzahl Fälle je 

VK/Person 
Kommentar/ 
Erläuterung 

Gesundheits- und Krankenpfleger und  
Gesundheits- und Krankenpflegerinnen 

3 Jahre 34,43 Vollkräfte 104,58902  

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und 
Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen 

3 Jahre 0,58 Vollkräfte 6208,62068  

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 3 Jahre 0 Vollkräfte   
Pflegeassistenten und Pflegeassistentinnen 2 Jahre 1,0 Vollkräfte 3601,00000  
Krankenpflegehelfer und Krankenpflegehelfe-
rinnen 

1 Jahr 1,0 Vollkräfte 3601,00000  

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen ab 200 Std. Basiskurs 0 Vollkräfte   
Entbindungspfleger und Hebammen 3 Jahre 0 Personen   
Operationstechnische Assistenten und  
Operationstechnische Assistentinnen 

3 Jahre 0 Vollkräfte   

 
Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 
 
Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher akademischer Abschluss: Kommentar / Erläuterung: 
PQ04 Intensivpflege und Anästhesie  
PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten  
PQ07 Onkologische Pflege  
PQ08 Operationsdienst  
 
Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 
ZP01 Basale Stimulation  
ZP02 Bobath  
ZP18 Dekubitusmanagement  
ZP03 Diabetes  
ZP04 Endoskopie/Funktionsdiagnostik  
ZP05 Entlassungsmanagement  
ZP06 Ernährungsmanagement  
ZP08 Kinästhetik  
ZP09 Kontinenzmanagement  
ZP20 Palliative Care  
ZP12 Praxisanleitung  
ZP13 Qualitätsmanagement  
ZP14 Schmerzmanagement  
ZP19 Sturzmanagement  
ZP16 Wundmanagement  
 
 
 

B-[10] Augenklinik 
 
 
B-[10].1 Name  
 
Augenklinik  
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Art der Organisationseinheit/Fachabteilung: 
Hauptabteilung  
 
Fachabteilungsschlüssel: 
2700  
     
Postanschrift: 
Postfach 21 73 52  
67073 Ludwigshafen  
 
Internet: 
http://www.klilu.de/content/patienten___besucher/kliniken/augenklinik/index_ger.html  
 
Zugänge 
 
Straße, Hausnummer, PLZ und Ort: Internet: 
Bremserstraße 79, 67063 Ludwigshafen  
 
Chefärztinnen/-ärzte: 
 
Titel, Vorname, Name: Funktion / Arbeits-

schwerpunkt: 
Tel. Nr. Fax. Nr. E-Mail: 

Prof. Dr. med. Lars-Olof Hattenbach Chefarzt 0621 503-3051 0621 503-3081 auge@klilu.de 
 
 
B-[10].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen 
 
 Angaben zu Zielvereinbarungen Kommentar/Erläuterung 

Das Krankenhaus hält sich bei der Vereinbarung von 
Verträgen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen dieser 
Organisationseinheit/Fachabteilung an die Empfeh-
lung der DKG nach § 136a SGB V 

Ja  

 
 
B-[10].3 Medizinische Leistungsangebote [Augenklinik] 
 
Nr. Medizinische Leistungsangebote  Kommentar / Erläuterung 
VA13 Anpassung von Sehhilfen  
VA07 Diagnostik und Therapie des Glaukoms  
VA06 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Aderhaut und der Netz-

haut 
 

VA10 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Augenmuskeln, Störun-
gen der Blickbewegungen sowie Akkommodationsstörungen und Refrak-
tionsfehlern 

 

VA03 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Konjunktiva  
VA05 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Linse  
VA04 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Sklera, der Hornhaut, 

der Iris und des Ziliarkörpers 
 

VA02 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Augenlides, des Trä-
nenapparates und der Orbita 

 

VA08 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Glaskörpers und des 
Augapfels 

 

VA09 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Sehnervs und der Seh-
bahn 

 

VA11 Diagnostik und Therapie von Sehstörungen und Blindheit  
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Nr. Medizinische Leistungsangebote  Kommentar / Erläuterung 
VA16 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des Auges und der 

Augenanhangsgebilde 
 

VA14 Diagnostik und Therapie von strabologischen und neuroophthalmologi-
schen Erkrankungen 

 

VA01 Diagnostik und Therapie von Tumoren des Auges und der Augenan-
hangsgebilde 

 

VA18 Laserchirurgie des Auges  
VA12 Ophthalmologische Rehabilitation  
VA15 Plastische Chirurgie  
VA17 Spezialsprechstunde Refraktive Chirurgie 
 
 
B-[10].4 Fallzahlen 
 
Vollstationäre Fallzahl: 
2.196  
 
Teilstationäre Fallzahl: 
0   
 
 
B-[10].5 Diagnosen nach ICD 
 
ICD-10-GM-Ziffer: Fallzahl: Offizielle Bezeichnung: 
H25 374 Cataracta senilis 
H40 340 Glaukom 
H33 311 Netzhautablösung und Netzhautriss 
H35 267 Sonstige Affektionen der Netzhaut 
H34 116 Netzhautgefäßverschluss 
H02 82 Sonstige Affektionen des Augenlides 
H47 79 Sonstige Affektionen des N. opticus [II. Hirnnerv] und der Sehbahn 
E11 62 Diabetes mellitus, Typ 2 
H26 54 Sonstige Kataraktformen 
T85 45 Komplikationen durch sonstige interne Prothesen, Implantate oder Transplantate 
 
 
B-[10].6 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 
OPS-301 Ziffer: Anzahl: Offizielle Bezeichnung: 
5-158 749 Pars-plana-Vitrektomie 
5-154 589 Andere Operationen zur Fixation der Netzhaut 
5-144 559 Extrakapsuläre Extraktion der Linse [ECCE] 
3-300 344 Optische Kohärenztomographie (OCT) 
1-220 321 Messung des Augeninnendrucks 
5-139 266 Andere Operationen an Sklera, vorderer Augenkammer, Iris und Corpus ciliare 
5-983 167 Reoperation 
5-156 131 Andere Operationen an der Retina 
5-157 129 Andere Operationen an der Choroidea 
5-155 118 Destruktion von erkranktem Gewebe an Retina und Choroidea 
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B-[10].7 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
Nr. Art der Ambulanz Bezeichnung der 

Ambulanz 
Angebotene Leistungen Kommentar /  

Erläuterung 
AM04 Ermächtigungsambulanz 

nach § 116 SGB V 
Augenambulanz • Anpassung von Sehhilfen (VA13) 

• Diagnostik und Therapie von Erkrankun-
gen der Aderhaut und der Netzhaut (VA06) 

• Diagnostik und Therapie von Erkrankun-
gen der Augenmuskeln, Störungen der 
Blickbewegungen sowie Akkommodations-
störungen und Refraktionsfehlern (VA10) 

• Diagnostik und Therapie von Erkrankun-
gen der Sklera, der Hornhaut, der Iris und 
des Ziliarkörpers (VA04) 

 

AM07 Privatambulanz Privatärztliche 
Ambulanz des 
Chefarztes 

• Anpassung von Sehhilfen (VA13) 
• Diagnostik und Therapie des Glaukoms 
(VA07) 

• Diagnostik und Therapie von Erkrankun-
gen der Aderhaut und der Netzhaut (VA06) 

• Diagnostik und Therapie von Erkrankun-
gen der Augenmuskeln, Störungen der 
Blickbewegungen sowie Akkommodations-
störungen und Refraktionsfehlern (VA10) 

• Diagnostik und Therapie von Erkrankun-
gen der Konjunktiva (VA03) 

• Diagnostik und Therapie von Erkrankun-
gen der Linse (VA05) 

• Diagnostik und Therapie von Erkrankun-
gen der Sklera, der Hornhaut, der Iris und 
des Ziliarkörpers (VA04) 

• Diagnostik und Therapie von Erkrankun-
gen des Augenlides, des Tränenapparates 
und der Orbita (VA02) 

• Diagnostik und Therapie von Erkrankun-
gen des Glaskörpers und des Augapfels 
(VA08) 

• Diagnostik und Therapie von Erkrankun-
gen des Sehnervs und der Sehbahn 
(VA09) 

• Diagnostik und Therapie von Sehstörun-
gen und Blindheit (VA11) 

• Diagnostik und Therapie von sonstigen 
Krankheiten des Auges und der Augenan-
hangsgebilde (VA16) 

• Diagnostik und Therapie von strabologi-
schen und neuroophthalmologischen Er-
krankungen (VA14) 

• Diagnostik und Therapie von Tumoren 
des Auges und der Augenanhangsgebilde 
(VA01) 

• Plastische Chirurgie (VA15) 
• Sonstiges (VA00) 

 

 
 
B-[10].8 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
OPS-Ziffer: Anzahl: Offizielle Bezeichnung: 
5-144 1253 Extrakapsuläre Extraktion der Linse [ECCE] 
5-142 201 Kapsulotomie der Linse 
5-155 201 Destruktion von erkranktem Gewebe an Retina und Choroidea 
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OPS-Ziffer: Anzahl: Offizielle Bezeichnung: 
5-154 141 Andere Operationen zur Fixation der Netzhaut 
5-091 57 Exzision und Destruktion von (erkranktem) Gewebe des Augenlides 
5-129 28 Andere Operationen an der Kornea 
5-112 13 Exzision und Destruktion von (erkranktem) Gewebe der Konjunktiva 
5-159 8 Vitrektomie über anderen Zugang und andere Operationen am Corpus vitreum 
5-133 6 Senkung des Augeninnendruckes durch Verbesserung der Kammerwasserzirkulation 
5-096 5 Andere Rekonstruktion der Augenlider 
5-095 < 4 Naht des Augenlides 
5-097 < 4 Blepharoplastik 
5-137 < 4 Andere Operationen an der Iris 
5-149 < 4 Andere Operationen an der Linse 
 
 
B-[10].9 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossen-
schaft 
 
Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden: 
Ja  
 
stationäre BG-Zulassung: 
Ja  
 
 
B-[10].10 Personelle Ausstattung 
 
 
B-[10].10.1 Ärzte und Ärztinnen  
 
 Anzahl Fälle je VK/Person Kommentar/ Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Belegärzte 
und Belegärztinnen) 

13 Vollkräfte 168,92307  

davon Fachärzte und Fachärztinnen 6 Vollkräfte 366,00000  
Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 121 SGB 
V) 

0 Personen   

 
Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 
 
Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Fach-

arzt- und Schwerpunktkompetenzen): 
Kommentar / Erläuterung: 

AQ04 Augenheilkunde Der Chefarzt verfügt über die volle Weiterbildungsberechtigung 
für das Fachgebiet "Augenheilkunde (60 Monate)". 

 
 
B-[10].10.2 Pflegepersonal  
 
 Ausbildungsdauer Anzahl Fälle je 

VK/Person 
Kommentar/ 
Erläuterung 

Gesundheits- und Krankenpfleger und  
Gesundheits- und Krankenpflegerinnen 

3 Jahre 20,25 Vollkräfte 108,44444  

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und 
Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen 

3 Jahre 0 Vollkräfte   

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 3 Jahre 0 Vollkräfte   
Pflegeassistenten und Pflegeassistentinnen 2 Jahre 0 Vollkräfte   
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 Ausbildungsdauer Anzahl Fälle je 
VK/Person 

Kommentar/ 
Erläuterung 

Krankenpflegehelfer und Krankenpflegehelfe-
rinnen 

1 Jahr 1,0 Vollkräfte 2196,00000  

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen ab 200 Std. Basiskurs 0 Vollkräfte   
Entbindungspfleger und Hebammen 3 Jahre 0 Personen   
Operationstechnische Assistenten und  
Operationstechnische Assistentinnen 

3 Jahre 0 Vollkräfte   

 
Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 
 
Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher akademischer Abschluss: Kommentar / Erläuterung: 
PQ04 Intensivpflege und Anästhesie  
PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten  
PQ08 Operationsdienst  
 
Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 
ZP01 Basale Stimulation  
ZP04 Endoskopie/Funktionsdiagnostik  
ZP08 Kinästhetik  
ZP20 Palliative Care  
ZP12 Praxisanleitung  
 
 
 

B-[11] Neurologische Klinik mit Klinischer Neurophysiologie und 
Stroke Unit 
 
 
B-[11].1 Name 
 
Neurologische Klinik mit Klinischer Neurophysiologie und Stroke Unit  
 
Art der Organisationseinheit/Fachabteilung: 
Hauptabteilung  
 
Fachabteilungsschlüssel: 
2800  
 
Weitere Fachabteilungsschlüssel: 
 
Nr. Fachabteilung: 
2856 Neurologie/Schwerpunkt Schlaganfallpatienten (Stroke units, Artikel 7 § 1 Abs. 3 GKV-SolG) 
 
Postanschrift: 
Postfach 21 73 52  
67073 Ludwigshafen  
 
Internet: 
http://www.klilu.de/content/patienten___besucher/kliniken/neurologische_klinik/index_ger.html  
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Zugänge 
 
Straße, Hausnummer, PLZ und Ort: Internet: 
Bremserstr. 79, 67063 Ludwigshafen  
 
Chefärztinnen/-ärzte: 
 
Titel, Vorname, Name: Funktion / Arbeitsschwer-

punkt: 
Tel. Nr. Fax. Nr. E-Mail: 

Prof. Dr. med. Armin Grau Direktor 0621 503-4200 0621 503-4202 neurologie@klilu.de 
 
 
B-[11].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen 
 
 Angaben zu Zielvereinbarungen Kommentar/Erläuterung 

Das Krankenhaus hält sich bei der Vereinbarung von 
Verträgen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen dieser 
Organisationseinheit/Fachabteilung an die Empfeh-
lung der DKG nach § 136a SGB V 

Ja  

 
 
B-[11].3 Medizinische Leistungsangebote 
 
Nr. Medizinische Leistungsangebote  Kommentar / Erläuterung 
VN00 Diagnostik und Therapie seltener Stoff-

wechselleiden 
 

VN05 Diagnostik und Therapie von Anfallslei-
den 

 

VN12 Diagnostik und Therapie von degenera-
tiven Krankheiten des Nervensystems 

 

VN13 Diagnostik und Therapie von demyelini-
sierenden Krankheiten des Zentralner-
vensystems 

 

VN03 Diagnostik und Therapie von entzündli-
chen ZNS-Erkrankungen 

 

VN08 Diagnostik und Therapie von Erkran-
kungen der Hirnhäute 

 

VN11 Diagnostik und Therapie von extrapyra-
midalen Krankheiten und Bewegungs-
störungen 

 

VN19 Diagnostik und Therapie von geriatri-
schen Erkrankungen 

 

VN07 Diagnostik und Therapie von gutartigen 
Tumoren des Gehirns 

Bezüglich der operativen Therapie kooperiert die Klinik mit 
der Neurochirurgie am Klinikum Mannheim. 

VN14 Diagnostik und Therapie von Krankhei-
ten der Nerven, der Nervenwurzeln und 
des Nervenplexus 

 

VN16 Diagnostik und Therapie von Krankhei-
ten im Bereich der neuromuskulären 
Synapse und des Muskels 

 

VN06 Diagnostik und Therapie von malignen 
Erkrankungen des Gehirns 

Bezüglich der operativen Therapie kooperiert die Klinik mit 
der Neurochirurgie am Klinikum Mannheim. Chemotherapie-
patienten werden in unserer Klinik behandelt. Strahlenthera-
pie wird in unserer Klinik für Strahlentherapie und radiologi-
schen Onkologie durchgeführt. 

VN04 Diagnostik und Therapie von neuroim-
munologischen Erkrankungen 
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Nr. Medizinische Leistungsangebote  Kommentar / Erläuterung 
VN15 Diagnostik und Therapie von Polyneu-

ropathien und sonstigen Krankheiten des 
peripheren Nervensystems 

 

VN02 Diagnostik und Therapie von sonstigen 
neurovaskulären Erkrankungen 

 

VN10 Diagnostik und Therapie von Syste-
matrophien, die vorwiegend das Zent-
ralnervensystem betreffen 

 

VN17 Diagnostik und Therapie von zerebraler 
Lähmung und sonstigen Lähmungssyn-
dromen 

 

VN01 Diagnostik und Therapie von zerebro-
vaskulären Erkrankungen 

 

VN18 Neurologische Notfall- und Intensivmedi-
zin 

 

VN22 Schlafmedizin Screening-Geräte zur Diagnostik bei Schlafapnoe-Syndrom 
sind vorhanden. 

VN23 Schmerztherapie  
VN20 Spezialsprechstunde  
VN24 Stroke Unit Die überregionale Stroke Unit (Schlaganfall-Spezialstation) ist 

Oberzentrum für die Schlaganfallversorgung in der Vorder-
pfalz und wurde 2013 nach dem Verfahren der Schlaganfall-
gesellschaft und der Deutschen Schlaganfallhilfe durch die 
InterCertAG rezertifiziert. 

 
 
B-[11].4 Fallzahlen 
 
Vollstationäre Fallzahl: 
3.775  
 
Teilstationäre Fallzahl: 
0   
 
 
B-[11].5 Diagnosen nach ICD 
 
ICD-10-GM-Ziffer: Fallzahl: Offizielle Bezeichnung: 
I63 931 Hirninfarkt 
G40 380 Epilepsie 
G45 354 Zerebrale transitorische Ischämie und verwandte Syndrome 
G35 171 Multiple Sklerose [Encephalomyelitis disseminata] 
H81 100 Störungen der Vestibularfunktion 
I61 87 Intrazerebrale Blutung 
G20 83 Primäres Parkinson-Syndrom 
G43 76 Migräne 
R20 75 Sensibilitätsstörungen der Haut 
G62 64 Sonstige Polyneuropathien 
 
 
B-[11].6 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 
OPS-301 Ziffer: Anzahl: Offizielle Bezeichnung: 
3-200 3167 Native Computertomographie des Schädels 
3-820 1713 Magnetresonanztomographie des Schädels mit Kontrastmittel 
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OPS-301 Ziffer: Anzahl: Offizielle Bezeichnung: 
3-035 1421 Komplexe differenzialdiagnostische Sonographie des Gefäßsystems mit quantitativer 

Auswertung 
1-207 1369 Elektroenzephalographie (EEG) 
8-930 1274 Monitoring von Atmung, Herz und Kreislauf ohne Messung des Pulmonalarterien-

druckes und des zentralen Venendruckes 
8-981 1079 Neurologische Komplexbehandlung des akuten Schlaganfalls 
1-208 1064 Registrierung evozierter Potentiale 
3-600 1031 Arteriographie der intrakraniellen Gefäße 
1-204 525 Untersuchung des Liquorsystems 
1-206 379 Neurographie 
 
 
B-[11].7 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
Nr. Art der Ambulanz Bezeichnung der 

Ambulanz 
Angebotene Leistungen Kommentar / Erläute-

rung 
AM04 Ermächtigungsambu-

lanz nach § 116 SGB V 
Ambulanz für Multiple 
Sklerose 

• Diagnostik und Therapie von 
neuroimmunologischen Erkran-
kungen (VN04) 

 

Auf Überweisung 
durch Nervenärzte und 
Neurologen. In der 
Ambulanz werden 
schwerpunktmäßig 
Beratungsleistungen 
angeboten. 

AM04 Ermächtigungsambu-
lanz nach § 116 SGB V 

Botuli-
nus-Toxin-Ambulanz 

• Diagnostik und Therapie von 
extrapyramidalen Krankheiten 
und Bewegungsstörungen 
(VN11) 
 

Auf Überweisung 
durch Neurologen und 
Nervenärzte: Ambu-
lante Behandlung ext-
rapyramidaler Erkran-
kungen mit Botuli-
nus-Toxin unter 
EMG-Kontrolle 

AM04 Ermächtigungsambu-
lanz nach § 116 SGB V 

Neurophysiologi-
sche-Ambulanz 

• Diagnostik und Therapie von 
Krankheiten der Nerven, der 
Nervenwurzeln und des Ner-
venplexus (VN14) 

• Diagnostik und Therapie von 
Krankheiten im Bereich der 
neuromuskulären Synapse und 
des Muskels (VN16) 
 

Auf Überweisung 
durch Nervenärzte und 
Neurologen:  - Elekt-
romyographische Un-
tersuchungen mit 
Neurographie - Mes-
sung visuell, akustisch 
und / oder somatosen-
sibel evozierter Hirn-
potentiale oder mag-
netisch evozierter Po-
tentiale 

AM04 Ermächtigungsambu-
lanz nach § 116 SGB V 

Gefäßambulanz 
Neurologie 

• Diagnostik und Therapie von 
sonstigen neurovaskulären Er-
krankungen (VN02) 

• Diagnostik und Therapie von 
zerebrovaskulären Erkrankun-
gen (VN01) 

Überweisung durch 
Neurologen erforder-
lich 

AM08 Notfallambulanz (24h) Medizinische Not-
aufnahme 

• Diagnostik und Therapie von 
Anfallsleiden (VN05) 

• Diagnostik und Therapie von 
zerebrovaskulären Erkrankun-
gen (VN01) 

• Neurologische Notfall- und 
Intensivmedizin (VN18) 

Die Neurologische 
Notaufnahme ist Teil 
der Internis-
tisch-neurologischen 
Notambulanz. Ein Arzt 
der neurologischen 
Klinik ist rund um die 
Uhr verfügbar. 
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Nr. Art der Ambulanz Bezeichnung der 
Ambulanz 

Angebotene Leistungen Kommentar / Erläute-
rung 

AM07 Privatambulanz Privatärztliche Am-
bulanz des Chefarz-
tes 

• Diagnostik und Therapie von 
Anfallsleiden (VN05) 

• Diagnostik und Therapie von 
degenerativen Krankheiten des 
Nervensystems (VN12) 

• Diagnostik und Therapie von 
demyelinisierenden Krankheiten 
des Zentralnervensystems 
(VN13) 

• Diagnostik und Therapie von 
entzündlichen 
ZNS-Erkrankungen (VN03) 

• Diagnostik und Therapie von 
Erkrankungen der Hirnhäute 
(VN08) 

• Diagnostik und Therapie von 
extrapyramidalen Krankheiten 
und Bewegungsstörungen 
(VN11) 

• Diagnostik und Therapie von 
geriatrischen Erkrankungen 
(VN19) 

• Diagnostik und Therapie von 
gutartigen Tumoren des Ge-
hirns (VN07) 

• Diagnostik und Therapie von 
Krankheiten der Nerven, der 
Nervenwurzeln und des Ner-
venplexus (VN14) 

• Diagnostik und Therapie von 
Krankheiten im Bereich der 
neuromuskulären Synapse und 
des Muskels (VN16) 

• Diagnostik und Therapie von 
malignen Erkrankungen des 
Gehirns (VN06) 

• Diagnostik und Therapie von 
neuroimmunologischen Erkran-
kungen (VN04) 

• Diagnostik und Therapie von 
Polyneuropathien und sonstigen 
Krankheiten des peripheren 
Nervensystems (VN15) 

• Diagnostik und Therapie von 
sonstigen neurovaskulären Er-
krankungen (VN02) 

• Diagnostik und Therapie von 
Systematrophien, die vorwie-
gend das Zentralnervensystem 
betreffen (VN10) 

• Diagnostik und Therapie von 
zerebraler Lähmung und sons-
tigen Lähmungssyndromen 
(VN17) 

• Diagnostik und Therapie von 
zerebrovaskulären Erkrankun-
gen (VN01) 

• Schmerztherapie (VN23) 
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B-[11].8 Personelle Ausstattung 
 
 
B-[11].8.1 Ärzte und Ärztinnen  
 
 Anzahl Fälle je VK/Person Kommentar/ Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Beleg-
ärzte und Belegärztinnen) 

26,54 Vollkräfte 142,23813  

davon Fachärzte und Fachärztinnen 8,30 Vollkräfte 454,81927  
Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 121 
SGB V) 

0 Personen   

 
Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 
 
Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Fach-

arzt- und Schwerpunktkompetenzen): 
Kommentar / Erläuterung: 

AQ42 Neurologie Der Chefarzt verfügt über die volle Weiterbildungsbefugnis für 
das Gebiet "Neurologie" (48 Monate). 

 
Nr. Zusatz-Weiterbildung: Kommentar / Erläuterung: 
ZF15 Intensivmedizin Der Chefarzt verfügt über die Weiterbildungsbefugnis für das 

Gebiet "Neurologische Intensivmedizin". 
 
 
B-[11].8.2 Pflegepersonal  
 
 Ausbildungsdauer Anzahl Fälle je 

VK/Person 
Kommentar/ 
Erläuterung 

Gesundheits- und Krankenpfleger und  
Gesundheits- und Krankenpflegerinnen 

3 Jahre 47,55 Voll-
kräfte 

79,39011  

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und 
Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen 

3 Jahre 0 Vollkräfte   

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 3 Jahre 3,0 Vollkräfte 1258,33333  
Pflegeassistenten und Pflegeassistentinnen 2 Jahre 2,68 Vollkräfte 1408,58208  
Krankenpflegehelfer und Krankenpflegehelfe-
rinnen 

1 Jahr 0,86 Vollkräfte 4389,53488  

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen ab 200 Std. Basiskurs 0 Vollkräfte   
Entbindungspfleger und Hebammen 3 Jahre 0 Personen   
Operationstechnische Assistenten und  
Operationstechnische Assistentinnen 

3 Jahre 0 Vollkräfte   

 
Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 
 
Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zu-

sätzlicher akademischer Abschluss: 
Kommentar / Erläuterung: 

PQ04 Intensivpflege und Anästhesie Fachweitergebildete Intensivpflegekräfte stehen insbesondere 
auf der Stroke Unit und der Medizinischen Intensivstation zur 
Verfügung. 

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktions-
einheiten 

 

PQ11 Nephrologische Pflege  
 
Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 
ZP01 Basale Stimulation  
ZP02 Bobath  
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Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 
ZP18 Dekubitusmanagement  
ZP03 Diabetes  
ZP05 Entlassungsmanagement  
ZP08 Kinästhetik  
ZP12 Praxisanleitung  
ZP14 Schmerzmanagement  
ZP19 Sturzmanagement  
ZP16 Wundmanagement  
 
 
 

B-[12] Klinik für Strahlentherapie und Radiologische Onkologie 
 
 
B-[12].1 Name 
 
Klinik für Strahlentherapie und Radiologische Onkologie  
 
Art der Organisationseinheit/Fachabteilung: 
Hauptabteilung  
 
Fachabteilungsschlüssel: 
3300  
 
Weitere Fachabteilungsschlüssel: 
 
Nr. Fachabteilung: 
3200 Nuklearmedizin 
 
Postanschrift: 
Postfach 21 73 52  
67073 Ludwigshafen  
 
Internet: 
http://www.klilu.de/content/patienten___besucher/kliniken/klinik_fuer_strahlentherapie/index_ger.html  
 
Zugänge 
 
Straße, Hausnummer, PLZ und Ort: Internet: 
Bremserstr. 79, 67063 Ludwigshafen  
 
Chefärztinnen/-ärzte: 
 
Titel, Vorname, Name: Funktion / Arbeits-

schwerpunkt: 
Tel. Nr. Fax. Nr. Email: 

Priv.-Doz. Dr. 
med. Thomas Schnabel 

Direktor 0621 503-3800 0621 503-3838 strahlen@klilu.de 
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B-[12].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen 
 
 Angaben zu Zielvereinbarungen Kommentar/Erläuterung 

Das Krankenhaus hält sich bei der Vereinbarung 
von Verträgen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen 
dieser Organisationseinheit/Fachabteilung an die 
Empfehlung der DKG nach § 136a SGB V 

Ja  

 
 
B-[12].3 Medizinische Leistungsangebote 
 
Nr. Medizinische Leistungsangebote  Kommentar / Erläuterung 
VR37 Bestrahlungsplanung für perkutane 

Bestrahlung und Brachytherapie 
 

VR36 Bestrahlungssimulation für externe 
Bestrahlung und Brachytherapie 

 

VR33 Brachytherapie mit umschlossenen 
Radionukliden 

 

VR32 Hochvoltstrahlentherapie  
VR35 Konstruktion und Anpassung von Fixa-

tions- und Behandlungshilfen bei 
Strahlentherapie 

 

VR30 Oberflächenstrahlentherapie  
VR31 Orthovoltstrahlentherapie  
VR34 Radioaktive Moulagen  
VR39 Radiojodtherapie Die Betreuung der stationären nuklearmedizinischen Patienten 

erfolgt in Kooperation mit der Praxis für Nuklearmedizin Dr. B. 
Sattler. 

VR19 Sin-
gle-Photon-Emissionscomputertomogr
aphie (SPECT) 

Kooperationsvertrag mit der Praxis für Nuklearmedizin Dr. B. 
Sattler. Die Praxis befindet sich auf dem Klinikgelände. 

VR21 Sondenmessungen und Inkorporati-
onsmessungen 

Kooperationsvertrag mit der Praxis für Nuklearmedizin Dr. B. 
Sattler. Die Praxis befindet sich auf dem Klinikgelände. 

VR18 Szintigraphie Kooperationsvertrag mit der Praxis für Nuklearmedizin Dr. B. 
Sattler. Die Praxis befindet sich auf dem Klinikgelände. 

VR38 Therapie mit offenen Radionukliden Die Betreuung der stationären nuklearmedizinischen Patienten 
erfolgt in Kooperation mit der Praxis für Nuklearmedizin Dr. B. 
Sattler. 

 
 
B-[12].4 Fallzahlen 
 
Vollstationäre Fallzahl: 
493  
 
Teilstationäre Fallzahl: 
0   
 
 
B-[12].5 Diagnosen nach ICD 
 
ICD-10-GM-Ziffer: Fallzahl: Offizielle Bezeichnung: 
E05 313 Hyperthyreose [Thyreotoxikose] 
C20 98 Bösartige Neubildung des Rektums 
C73 93 Bösartige Neubildung der Schilddrüse 
C34 59 Bösartige Neubildung der Bronchien und der Lunge 
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ICD-10-GM-Ziffer: Fallzahl: Offizielle Bezeichnung: 
C79 47 Sekundäre bösartige Neubildung an sonstigen und nicht näher bezeichneten 

Lokalisationen 
C15 34 Bösartige Neubildung des Ösophagus 
C10 32 Bösartige Neubildung des Oropharynx 
C53 23 Bösartige Neubildung der Cervix uteri 
C21 21 Bösartige Neubildung des Anus und des Analkanals 
C13 16 Bösartige Neubildung des Hypopharynx 
 
 
B-[12].6 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 
OPS-301 Ziffer: Anzahl: Offizielle Bezeichnung: 
8-522 3085 Hochvoltstrahlentherapie 
8-531 435 Radiojodtherapie 
3-701 358 Szintigraphie der Schilddrüse 
8-528 292 Bestrahlungssimulation für externe Bestrahlung und Brachytherapie 
8-542 269 Nicht komplexe Chemotherapie 
8-543 213 Mittelgradig komplexe und intensive Blockchemotherapie 
3-222 110 Computertomographie des Thorax mit Kontrastmittel 
8-831 106 Legen und Wechsel eines Katheters in zentralvenöse Gefäße 
3-225 94 Computertomographie des Abdomens mit Kontrastmittel 
8-529 67 Bestrahlungsplanung für perkutane Bestrahlung und Brachytherapie 
 
 
B-[12].7 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
Nr. Art der Ambulanz Bezeichnung der 

Ambulanz 
Angebotene Leistungen Kommentar /  

Erläuterung 
AM10 Medizinisches Versor-

gungszentrum nach § 95 
SGB V 

Medizinisches Ver-
sorgungszentrum 
Ludwigshafen - Klinik 
für Strahlentherapie 

• Bestrahlungsplanung für perkutane 
Bestrahlung und Brachytherapie 
(VR37) 

• Bestrahlungssimulation für externe 
Bestrahlung und Brachytherapie 
(VR36) 

• Brachytherapie mit umschlossenen 
Radionukliden (VR33) 

• Hochvoltstrahlentherapie (VR32) 
• Konstruktion und Anpassung von 
Fixations- und Behandlungshilfen bei 
Strahlentherapie (VR35) 

• Oberflächenstrahlentherapie (VR30) 

 

AM07 Privatambulanz Privatärztliche Am-
bulanz des Chefarz-
tes 

• Bestrahlungsplanung für perkutane 
Bestrahlung und Brachytherapie 
(VR37) 

• Bestrahlungssimulation für externe 
Bestrahlung und Brachytherapie 
(VR36) 

• Brachytherapie mit umschlossenen 
Radionukliden (VR33) 

• Hochvoltstrahlentherapie (VR32) 
• Konstruktion und Anpassung von 
Fixations- und Behandlungshilfen bei 
Strahlentherapie (VR35) 

• Oberflächenstrahlentherapie (VR30) 
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B-[12].8 Personelle Ausstattung 
 
 
B-[12].8.1 Ärzte und Ärztinnen  
 
 Anzahl Fälle je VK/Person Kommentar/ Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Belegärzte 
und Belegärztinnen) 

5,33 Vollkräfte 92,49530  

davon Fachärzte und Fachärztinnen 2,38 Vollkräfte 207,14285  
Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 121 SGB 
V) 

0 Personen   

 
Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 
 
Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Fach-

arzt- und Schwerpunktkompetenzen): 
Kommentar / Erläuterung: 

AQ44 Nuklearmedizin Ein Facharzt verfügt über die Weiterbildungsbefugnis für das 
Gebiet "Nuklearmedizin - ambulanter sowie stationärer Be-
reich". 

AQ58 Strahlentherapie Die Klinik verfügt über die Zulassung als Weiterbildungsstätte 
für Strahlentherapie. Der Chefarzt verfügt zusammen mit einer 
Oberärztin über die Genehmigung zur Weiterbildung im Gebiet 
Strahlentherapie für das Med. Versorgungszentrum mit einer 
anrechnungsfähigen Zeit von 48 Monaten (halbtägig). 

 
 
B-[12].8.2 Pflegepersonal  
 
 Ausbildungsdauer Anzahl Fälle je 

VK/Person 
Kommentar/ 
Erläuterung 

Gesundheits- und Krankenpfleger und  
Gesundheits- und Krankenpflegerinnen 

3 Jahre 16,46 Vollkräfte 29,95139  

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und 
Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen 

3 Jahre 0,47 Vollkräfte 1048,93617  

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 3 Jahre 0 Vollkräfte   
Pflegeassistenten und Pflegeassistentinnen 2 Jahre 0,47 Vollkräfte 1048,93617  
Krankenpflegehelfer und Krankenpflegehelfe-
rinnen 

1 Jahr 0,33 Vollkräfte 1493,93939  

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen ab 200 Std. Basiskurs 0 Vollkräfte   
Entbindungspfleger und Hebammen 3 Jahre 0 Personen   
Operationstechnische Assistenten und  
Operationstechnische Assistentinnen 

3 Jahre 0 Vollkräfte   

 
Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 
 
Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher akademischer Abschluss: Kommentar / Erläuterung: 
PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten  
PQ07 Onkologische Pflege  
 
Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 
ZP01 Basale Stimulation  
ZP02 Bobath  
ZP18 Dekubitusmanagement  
ZP03 Diabetes  
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Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 
ZP05 Entlassungsmanagement  
ZP06 Ernährungsmanagement  
ZP08 Kinästhetik  
ZP09 Kontinenzmanagement  
ZP11 Notaufnahme  
ZP20 Palliative Care  
ZP12 Praxisanleitung  
ZP13 Qualitätsmanagement  
ZP14 Schmerzmanagement  
ZP15 Stomamanagement  
ZP19 Sturzmanagement  
ZP16 Wundmanagement  
 
 
 

B-[13] Hautklinik 
 
 
B-[13].1 Name 
 
Hautklinik  
 
Art der Organisationseinheit/Fachabteilung: 
Hauptabteilung  
 
Fachabteilungsschlüssel: 
3400  
     
Postanschrift: 
Postfach 21 73 52  
67073 Ludwigshafen  
 
Internet: 
http://www.klilu.de/content/patienten___besucher/kliniken/hautklinik/index_ger.html  
 
Zugänge 
 
Straße, Hausnummer, PLZ und Ort: Internet: 
Bremserstr. 79, 67063 Ludwigshafen  
 
Chefärztinnen/-ärzte: 
 
Titel, Vorname, Name: Funktion / Arbeitsschwer-

punkt: 
Tel. Nr. Fax. Nr. Email: 

Prof. Dr. med. Edgar Dippel Direktor 0621 503-3351 0621 503-3366 hautklinik@klilu.de 
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B-[13].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen 
 
 Angaben zu Zielvereinbarungen Kommentar/Erläuterung 

Das Krankenhaus hält sich bei der Vereinbarung 
von Verträgen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen 
dieser Organisationseinheit/Fachabteilung an die 
Empfehlung der DKG nach § 136a SGB V 

Ja  

 
 
B-[13].3 Medizinische Leistungsangebote 
 
Nr. Medizinische Leistungsangebote  Kommentar / Erläuterung 
VD13 Ästhetische Dermatologie  
VD12 Dermatochirurgie  
VD15 Dermatohistologie  
VD16 Dermatologische Lichttherapie  
VD18 Diagnostik und Therapie bei Häman-

giomen 
 

VD01 Diagnostik und Therapie von Allergien  
VD02 Diagnostik und Therapie von Autoim-

munerkrankungen und 
HIV-assoziierten Erkrankungen 

 

VD05 Diagnostik und Therapie von bullösen 
Dermatosen 

 

VD17 Diagnostik und Therapie von Dermatitis 
und Ekzemen 

 

VD03 Diagnostik und Therapie von Hauttu-
moren 

 

VD00 Diagnostik und Therapie von infektiö-
sen und parasitären Krankheiten 

 

VD04 Diagnostik und Therapie von Infektio-
nen der Haut und der Unterhaut 

 

VD09 Diagnostik und Therapie von Krank-
heiten der Hautanhangsgebilde 

 

VD08 Diagnostik und Therapie von Krank-
heiten der Haut und der Unterhaut 
durch Strahleneinwirkung 

 

VD00 Diagnostik und Therapie von Krank-
heiten der Mundhöhle 

 

VD06 Diagnostik und Therapie von papu-
losquamösen Hautkrankheiten 

 

VD00 Diagnostik und Therapie von rheuma-
tologischen Erkrankungen 

 

VD19 Diagnostik und Therapie von sexuell 
übertragbaren Krankheiten (Venerolo-
gie) 

 

VD10 Diagnostik und Therapie von sonstigen 
Krankheiten der Haut und Unterhaut 

 

VD07 Diagnostik und Therapie von Urtikaria 
und Erythemen 

 

VD00 Diagnostik und Therapie der männli-
chen Genitalorgane 

 

VD00 Konservative und operative Therapie 
des Ulcus cruris 

 

VD00 Operationen von Lidtumoren  
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Nr. Medizinische Leistungsangebote  Kommentar / Erläuterung 
VD11 Spezialsprechstunde Kindersprechstunde, Berufsdermatologische Sprechstunde, 

Melanomsprechstunde, Lymphomsprechstunde, Warzen-
sprechstunde, Kryotherapiesprechstunde, Tumorsprechstunde, 
Lasersprechstunde. 

VD20 Wundheilungsstörungen  
 
 
B-[13].4 Fallzahlen 
 
Vollstationäre Fallzahl: 
2.543  
 
Teilstationäre Fallzahl: 
0   
 
 
B-[13].5 Diagnosen nach ICD 
 
ICD-10-GM-Ziffer: Fallzahl: Offizielle Bezeichnung: 
C44 1242 Sonstige bösartige Neubildungen der Haut 
C43 273 Bösartiges Melanom der Haut 
D03 72 Melanoma in situ 
B02 61 Zoster [Herpes zoster] 
L40 61 Psoriasis 
A46 59 Erysipel [Wundrose] 
L30 58 Sonstige Dermatitis 
D04 52 Carcinoma in situ der Haut 
L20 45 Atopisches [endogenes] Ekzem 
D22 35 Melanozytennävus 
 
 
B-[13].6 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 
OPS-301 Ziffer: Anzahl: Offizielle Bezeichnung: 
5-895 2806 Radikale und ausgedehnte Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und Unter-

haut 
5-916 1875 Temporäre Weichteildeckung 
5-903 1826 Lokale Lappenplastik an Haut und Unterhaut 
5-913 1375 Entfernung oberflächlicher Hautschichten 
5-894 486 Lokale Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut 
5-902 439 Freie Hauttransplantation, Empfängerstelle 
5-212 377 Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe der Nase 
8-191 311 Verband bei großflächigen und schwerwiegenden Hauterkrankungen 
1-490 290 Biopsie ohne Inzision an Haut und Unterhaut 
5-181 239 Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des äußeren Ohres 
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B-[13].7 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
Nr. Art der Ambulanz Bezeichnung der 

Ambulanz 
Angebotene Leistungen Kommentar /  

Erläuterung 
AM04 Ermächtigungsambulanz 

nach § 116 SGB V 
Hautambulanz • Diagnostik und Therapie von 

Allergien (VD01) 
• Diagnostik und Therapie von 
Hauttumoren (VD03) 

• Diagnostik und Therapie von 
sonstigen Krankheiten der Haut 
und Unterhaut (VD10) 

• Sonstiges (VD00) 

Überweisung durch 
niedergelassene 
Hautärzte erforderlich 

AM07 Privatambulanz Privatärztliche 
Ambulanz des 
Chefarztes 

• Ästhetische Dermatologie (VD13) 
• Diagnostik und Therapie von 
Allergien (VD01) 

• Diagnostik und Therapie von 
Autoimmunerkrankungen und 
HIV-assoziierten Erkrankungen 
(VD02) 

• Diagnostik und Therapie von 
bullösen Dermatosen (VD05) 

• Diagnostik und Therapie von 
Hauttumoren (VD03) 

• Diagnostik und Therapie von 
Infektionen der Haut und der Un-
terhaut (VD04) 

• Diagnostik und Therapie von 
Krankheiten der Hautanhangsge-
bilde (VD09) 

• Diagnostik und Therapie von 
Krankheiten der Haut und der Un-
terhaut durch Strahleneinwirkung 
(VD08) 

• Diagnostik und Therapie von 
papulosquamösen Hautkrankhei-
ten (VD06) 

• Diagnostik und Therapie von 
sexuell übertragbaren Krankheiten 
(Venerologie) (VD19) 

• Diagnostik und Therapie von 
sonstigen Krankheiten der Haut 
und Unterhaut (VD10) 

• Diagnostik und Therapie von 
Urtikaria und Erythemen (VD07) 

 

 
 
B-[13].8 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
OPS-Ziffer: Anzahl: Offizielle Bezeichnung: 
5-903 8 Lokale Lappenplastik an Haut und Unterhaut 
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B-[13].9 Personelle Ausstattung 
 
 
B-[13].9.1 Ärzte und Ärztinnen  
 
 Anzahl Fälle je VK/Person Kommentar/ Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Beleg-
ärzte und Belegärztinnen) 

12,38 Vollkräfte 211,91666  

davon Fachärzte und Fachärztinnen 6,50 Vollkräfte 391,23076  
Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 121 
SGB V) 

0 Personen   

 
Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 
 
Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Fach-

arzt- und Schwerpunktkompetenzen): 
Kommentar / Erläuterung: 

AQ20 Haut- und Geschlechtskrankheiten Der Chefarzt verfügt über die volle Weiterbildungsbefugnis für 
das Gebiet "Haut- und Geschlechtskrankheiten (60 Monate)". 

 
Nr. Zusatz-Weiterbildung: Kommentar / Erläuterung: 
ZF03 Allergologie Zwei Oberärzte verfügen gemeinsam über die Weiterbildungs-

befugnis für das Gebiet "Allergologie" (18 Monate). 
ZF25 Medikamentöse Tumortherapie Der Chefarzt verfügt über die Weiterbildungsbefugnis für das 

Gebiet "Medikamentöse Tumortherapie“ (12 Monate). 
ZF31 Phlebologie Der Chefarzt verfügt über die Weiterbildungsbefugnis für das 

Gebiet "Phlebologie“ (6 Monate). 
 
 
B-[13].9.2 Pflegepersonal  
 
 Ausbildungsdauer Anzahl Fälle je 

VK/Person 
Kommentar/ 
Erläuterung 

Gesundheits- und Krankenpfleger und  
Gesundheits- und Krankenpflegerinnen 

3 Jahre 19,91 Vollkräfte 127,72476  

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und 
Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen 

3 Jahre 0 Vollkräfte   

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 3 Jahre 0 Vollkräfte   
Pflegeassistenten und Pflegeassistentinnen 2 Jahre 1,0 Vollkräfte 2543,00000  
Krankenpflegehelfer und Krankenpflege- 
helferinnen 

1 Jahr 1,17 Vollkräfte 2173,50427  

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen ab 200 Std. Basiskurs 0 Vollkräfte   
Entbindungspfleger und Hebammen 3 Jahre 0 Personen   
Operationstechnische Assistenten und  
Operationstechnische Assistentinnen 

3 Jahre 0 Vollkräfte   

 
Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 
 
Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher akademischer Abschluss: Kommentar / Erläuterung: 
PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten  
PQ07 Onkologische Pflege  
PQ08 Operationsdienst  
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Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 
ZP01 Basale Stimulation  
ZP18 Dekubitusmanagement  
ZP03 Diabetes  
ZP05 Entlassungsmanagement  
ZP08 Kinästhetik  
ZP12 Praxisanleitung  
ZP13 Qualitätsmanagement  
ZP14 Schmerzmanagement  
ZP15 Stomamanagement  
ZP19 Sturzmanagement  
ZP16 Wundmanagement  
 
 
 

B-[14] Klinik für Mund-, Kiefer- und Plastische Gesichtschirurgie 
 
 
B-[14].1 Name 
 
Klinik für Mund-, Kiefer- und Plastische Gesichtschirurgie  
 
Art der Organisationseinheit/Fachabteilung: 
Hauptabteilung  
 
Fachabteilungsschlüssel: 
3500  
 
Weitere Fachabteilungsschlüssel: 
 
Nr. Fachabteilung: 
1900 Plastische Chirurgie 
3500 Zahn- und Kieferheilkunde, Mund- und Kieferchirurgie 
 
Postanschrift: 
Postfach 21 73 52  
67073 Ludwigshafen  
 
Internet: 
http://www.klilu.de/content/patienten___besucher/kliniken/klinik_fuer_mund__kiefer__und_plastische_
gesichtschirurgie/index_ger.html  
 
Zugänge 
 
Straße, Hausnummer, PLZ und Ort: Internet: 
Bremserstr. 79, 67063 Ludwigshafen  
 
Chefärztinnen/-ärzte: 
 
Titel, Vorname, Name: Funktion / Arbeits-

schwerpunkt: 
Tel. Nr. Fax. Nr. E-Mail: 

Prof. Dr. med. Dr. med. dent. Robert 
Andreas Mischkowski 

Direktor 0621 503-3700 0621 503-3709 gesicht@klilu.de 
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B-[14].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen 
 
 Angaben zu Zielvereinbarungen Kommentar/Erläuterung 

Das Krankenhaus hält sich bei der Vereinbarung 
von Verträgen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen 
dieser Organisationseinheit/Fachabteilung an die 
Empfehlung der DKG nach § 136a SGB V 

Ja  

 
 
B-[14].3 Medizinische Leistungsangebote 
 
Nr. Medizinische Leistungsangebote  Kommentar / Erläuterung 
VZ01 Akute und sekundäre Traumatologie  
VZ03 Dentale Implantologie  
VZ04 Dentoalveoläre Chirurgie  
VZ06 Diagnostik und Therapie von dentofazialen Anomalien  
VZ07 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Kopfspeicheldrüsen  
VH08 Diagnostik und Therapie von Infektionen der oberen Atemwege  
VZ05 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Mundhöhle  
VZ08 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Zähne  
VZ16 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des Kiefers und Kiefergelenks  
VZ09 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des Zahnhalteapparates  
VZ17 Diagnostik und Therapie von Spaltbildungen im Kiefer- und Gesichtsbe-

reich 
 

VZ10 Diagnostik und Therapie von Tumoren im Mund-Kiefer-Gesichtsbereich  
VZ12 Epithetik  
VZ13 Kraniofaziale Chirurgie  
VZ19 Laserchirurgie  
VZ14 Operationen an Kiefer- und Gesichtsschädelknochen  
VZ15 Plastisch-rekonstruktive Chirurgie  
VZ20 Zahnärztliche und operative Eingriffe in Vollnarkose  
 
 
B-[14].4 Fallzahlen 
 
Vollstationäre Fallzahl: 
1.023  
 
Teilstationäre Fallzahl: 
0   
 
 
B-[14].5 Diagnosen nach ICD 
 
ICD-10-GM-Ziffer: Fallzahl: Offizielle Bezeichnung: 
S02 184 Fraktur des Schädels und der Gesichtsschädelknochen 
K04 127 Krankheiten der Pulpa und des periapikalen Gewebes 
K12 74 Stomatitis und verwandte Krankheiten 
K07 72 Dentofaziale Anomalien [einschließlich fehlerhafter Okklusion] 
K05 65 Gingivitis und Krankheiten des Parodonts 
K10 59 Sonstige Krankheiten der Kiefer 
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ICD-10-GM-Ziffer: Fallzahl: Offizielle Bezeichnung: 
T81 39 Komplikationen bei Eingriffen, anderenorts nicht klassifiziert 
K08 38 Sonstige Krankheiten der Zähne und des Zahnhalteapparates 
S06 38 Intrakranielle Verletzung 
C14 34 Bösartige Neubildung sonstiger und ungenau bezeichneter Lokalisationen der Lip-

pe, der Mundhöhle und des Pharynx 
 
 
B-[14].6 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 
OPS-301 Ziffer: Anzahl: Offizielle Bezeichnung: 
5-244 444 Alveolarkammplastik und Vestibulumplastik 
5-230 332 Zahnextraktion 
5-231 324 Operative Zahnentfernung (durch Osteotomie) 
5-241 317 Gingivaplastik 
5-056 229 Neurolyse und Dekompression eines Nerven 
5-770 153 Inzision (Osteotomie), lokale Exzision und Destruktion (von erkranktem Gewebe) 

eines Gesichtsschädelknochens 
5-240 126 Inzision des Zahnfleisches und Osteotomie des Alveolarkammes 
5-769 119 Andere Operationen bei Gesichtsschädelfrakturen 
5-900 111 Einfache Wiederherstellung der Oberflächenkontinuität an Haut und Unterhaut 
5-273 110 Inzision, Exzision und Destruktion in der Mundhöhle 
 
 
B-[14].7 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
Nr. Art der Ambulanz Bezeichnung der 

Ambulanz 
Angebotene Leistungen Kommentar /  

Erläuterung 
AM04 Ermächtigungsambulanz 

nach § 116 SGB V 
MKPG-Ambulanz • Akute und sekundäre Trauma-

tologie (VZ01) 
• Dentale Implantologie (VZ03) 
• Dentoalveoläre Chirurgie 
(VZ04) 

• Diagnostik und Therapie von 
dentofazialen Anomalien (VZ06) 

• Diagnostik und Therapie von 
Erkrankungen der Kopfspeichel-
drüsen (VZ07) 

• Diagnostik und Therapie von 
Krankheiten der Mundhöhle 
(VZ05) 

• Diagnostik und Therapie von 
Krankheiten der Zähne (VZ08) 

• Diagnostik und Therapie von 
Krankheiten des Zahnhalteappa-
rates (VZ09) 

• Diagnostik und Therapie von 
Tumoren im 
Mund-Kiefer-Gesichtsbereich 
(VZ10) 

• Endodontie (VZ11) 
• Epithetik (VZ12) 
• Kraniofaziale Chirurgie (VZ13) 
• Operationen an Kiefer- und 
Gesichtsschädelknochen (VZ14) 

• Plastisch-rekonstruktive Chirur-
gie (VZ15) 

Im Rahmen der Am-
bulanz werden folgen-
de Spezialsprechstun-
den angeboten: Tu-
mornachsorge, Dys-
gnathiesprechstunde, 
Sprechstunde für Fehl-
bildungen inklusive 
Lippen-, Kiefer- und 
Gaumenspalten, Im-
plantatsprechstunde, 
Sprechstunde für plas-
tisch-rekonstruktive 
Chirurgie. 
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Nr. Art der Ambulanz Bezeichnung der 
Ambulanz 

Angebotene Leistungen Kommentar /  
Erläuterung 

AM07 Privatambulanz Privatambulanz 
des Chefarztes 

• Akute und sekundäre Trauma-
tologie (VZ01) 

• Dentale Implantologie (VZ03) 
• Dentoalveoläre Chirurgie 
(VZ04) 

• Diagnostik und Therapie von 
dentofazialen Anomalien (VZ06) 

• Diagnostik und Therapie von 
Erkrankungen der Kopfspeichel-
drüsen (VZ07) 

• Diagnostik und Therapie von 
Krankheiten der Mundhöhle 
(VZ05) 

• Diagnostik und Therapie von 
Krankheiten der Zähne (VZ08) 

• Diagnostik und Therapie von 
Krankheiten des Zahnhalteappa-
rates (VZ09) 

• Diagnostik und Therapie von 
Tumoren im 
Mund-Kiefer-Gesichtsbereich 
(VZ10) 

• Endodontie (VZ11) 
• Epithetik (VZ12) 
• Kraniofaziale Chirurgie (VZ13) 
• Operationen an Kiefer- und 
Gesichtsschädelknochen (VZ14) 

• Plastisch-rekonstruktive Chirur-
gie (VZ15) 

 

 
 
B-[14].8 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
OPS-Ziffer: Anzahl: Offizielle Bezeichnung: 
5-231 67 Operative Zahnentfernung (durch Osteotomie) 
5-225 24 Plastische Rekonstruktion der Nasennebenhöhlen 
5-779 8 Andere Operationen an Kiefergelenk und Gesichtsschädelknochen 
1-697 < 4 Diagnostische Arthroskopie 
5-056 < 4 Neurolyse und Dekompression eines Nerven 
5-241 < 4 Gingivaplastik 
5-770 < 4 Inzision (Osteotomie), lokale Exzision und Destruktion (von erkranktem Gewebe) eines 

Gesichtsschädelknochens 
 
 
B-[14].9 Personelle Ausstattung 
 
 
B-[14].9.1 Ärzte und Ärztinnen  
 
 Anzahl Fälle je VK/Person Kommentar/ Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Beleg-
ärzte und Belegärztinnen) 

8,50 Vollkräfte 120,35294  

davon Fachärzte und Fachärztinnen 3,50 Vollkräfte 292,28571  
Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 121 
SGB V) 

0 Personen   
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Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 
 
Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- 

und Schwerpunktkompetenzen): 
Kommentar / Erläuterung: 

AQ40 Mund-Kiefer-Gesichtschirurgie Der Chefarzt verfügt über die volle Weiterbildungsbefugnis 
für das Gebiet "MKG-Chirurgie" (60 Monate). 

AQ66 Oralchirurgie Der Chefarzt verfügt über die volle Weiterbildungsbefugnis 
für das Gebiet "Oralchirurgie". 

 
Nr. Zusatz-Weiterbildung: Kommentar / Erläuterung: 
ZF33 Plastische Operationen Der Chefarzt verfügt über die volle Weiterbildungsbefugnis 

für das Gebiet "Plastische Operationen" (24 Monate). 
 
 
B-[14].9.2 Pflegepersonal  
 
 Ausbildungsdauer Anzahl Fälle je 

VK/Person 
Kommentar/  
Erläuterung 

Gesundheits- und Krankenpfleger und  
Gesundheits- und Krankenpflegerinnen 

3 Jahre 7,63 Vollkräfte 134,07601  

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und 
Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen 

3 Jahre 0,30 Vollkräfte 3410,00000  

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 3 Jahre 0 Vollkräfte   
Pflegeassistenten und Pflegeassistentinnen 2 Jahre 0 Vollkräfte   
Krankenpflegehelfer und Krankenpflege- 
helferinnen 

1 Jahr 0 Vollkräfte   

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen ab 200 Std. Basiskurs 0 Vollkräfte   
Entbindungspfleger und Hebammen 3 Jahre 0 Personen   
Operationstechnische Assistenten und  
Operationstechnische Assistentinnen 

3 Jahre 0 Vollkräfte   

 
Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 
 
Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher akademischer Abschluss: Kommentar / Erläuterung: 
PQ04 Intensivpflege und Anästhesie  
PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten  
PQ08 Operationsdienst  
 
Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 
ZP01 Basale Stimulation  
ZP04 Endoskopie/Funktionsdiagnostik  
ZP08 Kinästhetik  
ZP20 Palliative Care  
ZP12 Praxisanleitung  
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B-[15] Klinik für Anästhesiologie, Schmerztherapie und Operative 
Intensivmedizin 
 
 
B-[15].1 Name 
 
Klinik für Anästhesiologie, Schmerztherapie und Operative Intensivmedizin  
 
Art der Organisationseinheit/Fachabteilung: 
Hauptabteilung  
 
Fachabteilungsschlüssel: 
3618  
 
Weitere Fachabteilungsschlüssel: 
 
Nr. Fachabteilung: 
3650 Operative Intensivmedizin/Schwerpunkt Chirurgie 
3753 Schmerztherapie 
 
Postanschrift: 
Postfach 21 73 52  
67073 Ludwigshafen  
 
Internet: 
http://www.klilu.de/content/patienten___besucher/kliniken/klinik_fuer_anaesthesiologie_und_operative
_intensivmedizin/index_ger.html  
 
Zugänge 
 
Straße, Hausnummer, PLZ und Ort: Internet: 
Bremserstraße 79, 67063 Ludwigshafen  
 
Chefärztinnen/-ärzte: 
 
Titel, Vorname, Name: Funktion / Arbeits-

schwerpunkt: 
Tel. Nr. Fax. Nr. E-Mail: 

Prof. Dr. med. Wolfgang Zink Direktor 0621 503-3000 0621 503-3024 anaesthesie@klilu.de 
 
 
B-[15].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen 
 
 Angaben zu Zielvereinbarungen Kommentar/Erläuterung 

Das Krankenhaus hält sich bei der Vereinbarung 
von Verträgen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen 
dieser Organisationseinheit/Fachabteilung an die 
Empfehlung der DKG nach § 136a SGB V 

Ja  

 
 
B-[15].3 Medizinische Leistungsangebote 
 
Nr. Medizinische Leistungsangebote  Kommentar / Erläuterung 
VC71 Notfallmedizin  
VX00 Operative Intensivmedizin  
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Nr. Medizinische Leistungsangebote  Kommentar / Erläuterung 
VI40 Schmerztherapie  
VI27 Spezialsprechstunde Prämedikationsambulanz 
 
 
B-[15].4 Fallzahlen 
 
Vollstationäre Fallzahl: 
123  
 
Teilstationäre Fallzahl: 
0   
 
Im Jahr 2014 wurden insgesamt 17.500 Anästhesieleistungen erbracht und 1.415 Patienten auf der 
Operativen Intensivstation versorgt. 
 
 
B-[15].5 Diagnosen nach ICD 
 
ICD-10-GM-Ziffer: Fallzahl: Offizielle Bezeichnung: 
I71 9 Aortenaneurysma und -dissektion 
I74 9 Arterielle Embolie und Thrombose 
I70 6 Atherosklerose 
K55 6 Gefäßkrankheiten des Darmes 
J86 5 Pyothorax 
T82 5 Komplikationen durch Prothesen, Implantate oder Transplantate im Herzen und in 

den Gefäßen 
K85 4 Akute Pankreatitis 
A40 < 4 Streptokokkensepsis 
A41 < 4 Sonstige Sepsis 
C07 < 4 Bösartige Neubildung der Parotis 
 
 
B-[15].6 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 
OPS-301 Ziffer: Anzahl: Offizielle Bezeichnung: 
8-931 818 Monitoring von Atmung, Herz und Kreislauf mit Messung des zentralen Venendru-

ckes 
8-831 472 Legen und Wechsel eines Katheters in zentralvenöse Gefäße 
8-98f 445 Aufwendige intensivmedizinische Komplexbehandlung (Basisprozedur) 
8-800 220 Transfusion von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und Thrombozytenkonzentrat 
1-620 154 Diagnostische Tracheobronchoskopie 
8-854 148 Hämodialyse 
8-561 143 Funktionsorientierte physikalische Therapie 
8-641 134 Temporäre externe elektrische Stimulation des Herzrhythmus 
3-225 102 Computertomographie des Abdomens mit Kontrastmittel 
3-226 87 Computertomographie des Beckens mit Kontrastmittel 
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B-[15].7 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
Nr. Art der Ambulanz Bezeichnung der 

Ambulanz 
Angebotene Leistungen Kommentar /  

Erläuterung 
AM07 Privatambulanz Privatärztliche Am-

bulanz 
• Narkosevorbereitung (Anamnese, 
Aufklärung, Wahl des Narkoseverfah-
rens) (VC00) 

 

AM11 Vor- und nachstationäre 
Leistungen nach § 115a 
SGB V 

Prämedikationsam-
bulanz 

• Narkosevorbereitung (Anamnese, 
Aufklärung, Wahl des Narkoseverfah-
rens) (VC00) 

 

 
 
B-[15].8 Personelle Ausstattung 
 
 
B-[15].8.1 Ärzte und Ärztinnen  
 
 Anzahl Fälle je VK/Person Kommentar/ Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Belegärz-
te und Belegärztinnen) 

53,80 Vollkräfte 2,28624  

davon Fachärzte und Fachärztinnen 37,15 Vollkräfte 3,31090  
Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 121 SGB 
V) 

0 Personen   

 
Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 
 
Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Fach-

arzt- und Schwerpunktkompetenzen): 
Kommentar / Erläuterung: 

AQ01 Anästhesiologie Der Chefarzt verfügt über die volle Weiterbildungsbefugnis für 
das Gebiet "Anästhesiologie" (60 Monate). 

 
Nr. Zusatz-Weiterbildung: Kommentar / Erläuterung: 
ZF15 Intensivmedizin Der Chefarzt verfügt über die volle Weiterbildungsbefugnis für das Gebiet "In-

tensivmedizin" (24 Monate). 
 
 
B-[15].8.2 Pflegepersonal  
 
 Ausbildungsdauer Anzahl Fälle je 

VK/Person 
Kommentar/  
Erläuterung 

Gesundheits- und Krankenpfleger und  
Gesundheits- und Krankenpflegerinnen 

3 Jahre 72,85 Vollkräfte 1,68840  

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und 
Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen 

3 Jahre 0 Vollkräfte   

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 3 Jahre 0 Vollkräfte   
Pflegeassistenten und Pflegeassistentinnen 2 Jahre 0 Vollkräfte   
Krankenpflegehelfer und Krankenpflegehelfe-
rinnen 

1 Jahr 0 Vollkräfte   

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen ab 200 Std. Basiskurs 0 Vollkräfte   
Entbindungspfleger und Hebammen 3 Jahre 0 Personen   
Operationstechnische Assistenten und  
Operationstechnische Assistentinnen 

3 Jahre 0 Vollkräfte   
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Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 
 
Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher akademischer Abschluss: Kommentar / Erläuterung: 
PQ02 Diplom  
PQ04 Intensivpflege und Anästhesie  
PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten  
 
Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 
ZP01 Basale Stimulation  
ZP08 Kinästhetik  
ZP12 Praxisanleitung  
ZP19 Sturzmanagement  
ZP16 Wundmanagement  
 
 
 

B-[16] Institut für Physikalische und Rehabilitative Medizin 
 
 
B-[16].1 Name 
 
Institut für Physikalische und Rehabilitative Medizin  
 
Art der Organisationseinheit/Fachabteilung: 
Nicht bettenführende Abteilung/sonstige Organisationseinheit  
 
Fachabteilungsschlüssel: 
3700  
     
Postanschrift: 
Postfach 21 73 52  
67063 Ludwigshafen  
 
Internet: 
http://www.klilu.de/content/patienten___besucher/institute/institut_fuer_physikalische_und_rehabilitativ
e_medizin/index_ger.html  
 
Zugänge 
 
Straße, Hausnummer, PLZ und Ort: Internet: 
Bremserstraße 79, 67063 Ludwigshafen  
 
Chefärztinnen/-ärzte: 
 
Titel, Vorname, Name: Funktion / Arbeits-

schwerpunkt: 
Tel. Nr. Fax. Nr. E-Mail: 

Priv.-Doz. Dr. med. Ines-Helen Pages Direktorin 0621 503-3650 0621 503-3654 prm@klilu.de 
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B-[16].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen 
 
 Angaben zu Zielvereinbarungen Kommentar/Erläuterung 

Das Krankenhaus hält sich bei der Vereinbarung von 
Verträgen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen dieser 
Organisationseinheit/Fachabteilung an die Empfeh-
lung der DKG nach § 136a SGB V 

Ja  

 
 
B-[16].3 Medizinische Leistungsangebote 
 
Nr. Medizinische Leistungsangebote  Kommentar / Erläuterung 
VX00 Akupressur  
VX00 Akupunktur  
VX00 Andullationstherapie  
VX00 Atemgymnastik/-therapie  
VX00 Behandlung im Schlingenkäfig  
VX00 Bewegungsbad/Wassergymnastik  
VX00 Bewegungstherapie  
VX00 Biofeedbacktraining  
VX00 Ergotherapie/Arbeitstherapie  
VX00 Extensionsbehandlung  
VX00 Funktionelle Beckenbodenarbeit  
VX00 Krankengymnastik als Einzel- und/oder 

Gruppentherapie 
 

VX00 Krankengymnastik auf neurophysiologi-
scher Grundlage (Bobath Konzept, PNF) 

 

VX00 Kurzwellen-, Mikrowellentherapie  
VX00 Lähmungsbehandlung mit niederfre-

quenten Strömen 
 

VX00 Manuelle Lymphdraina-
ge/Kompressionsbehandlung 

 

VX00 Manuelle Therapie, Fascientechniken 
nach Typaldos 

 

VX00 Massage: Klassische und Spezialmas-
sagen 

 

VX00 Medizinische Thrainingstherapie (Kondi-
tionstraining, Kraft- und Ausdauertrai-
ning) 

 

VX00 Naturheilverfahren/Phytotherapie  
VX00 Niederfrequente Ströme, TENS, Ionto-

phorese 
 

VX00 Osteopathie/Chiropraktik/Manualtherapie  
VX00 Physikalische Therapie  
VX00 Prothesengebrauchsschulung  
VX00 Rückenschule/Haltungsschulung  
VX00 Schwangerschaftsgymnas-

tik/Schwangerenschwimmen 
 

VX00 Spezielle Angebote für Säuglinge und 
Kleinkinder 

 

VX00 Spezielle Entspannungstherapie  
VX00 Ultraschallbehandlung  



Qualitätsbericht 2014  Seite 103 von 121 

Nr. Medizinische Leistungsangebote  Kommentar / Erläuterung 
VX00 Wärme- und Kälteanwendungen  
VX00 Wirbelsäulengymnastik  
VX00 Wochenbettgymnas-

tik/Rückbildungsgymnastik 
 

VX00 Zusammenarbeit mit/Kontakt zu Selbst-
hilfegruppen 

Kooperation mit der Rheumaliga Landesverband Ba-Wü e.V. 
Arbeitsgemeinschaft Mannheim, der Rheumaliga Landesver-
band RLP e. V. Arbeitsgemeinschaft Ludwigshafen zur 
Durchführung von Wassergymnastischen Übungen 
/Trockengymnastik sowie mit der Frauenselbsthilfe nach 
Krebs, Landesverband RLP. 

 
 
B-[16].4 Fallzahlen 
 
Vollstationäre Fallzahl: 
0  
 
Teilstationäre Fallzahl: 
0   
 
 
B-[16].5 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
Nr. Art der Ambulanz Bezeichnung der 

Ambulanz 
Angebotene Leistungen Kommentar / Erläuterung 

AM07 Privatambulanz Privatambulanz der 
Chefärztin 

• Spezielle Schmerztherapie, 
Akupunktur, Chirotherapie, Chi-
rodiagnostik, Naturheilverfahren, 
Physikalische Therapie und andere 
nicht-ärztliche Heilbehandlungen 
(VX00) 

 

 
 
B-[16].6 Personelle Ausstattung 
 
 
B-[16].6.1 Ärzte und Ärztinnen  
 
 Anzahl Fälle je VK/Person Kommentar/ Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Belegärzte 
und Belegärztinnen) 

2 Vollkräfte   

davon Fachärzte und Fachärztinnen 1 Vollkräfte   
Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 121 SGB 
V) 

0 Personen   

 
Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 
 
Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Fach-

arzt- und Schwerpunktkompetenzen): 
Kommentar / Erläuterung: 

AQ49 Physikalische und Rehabilitative Medizin Die Institutsdirektorin verfügt über die volle Befugnis zur Wei-
terbildung im Gebiet "Physikalische und Rehabilitative Medi-
zin" (36 Monate). 

 
Nr. Zusatz-Weiterbildung: Kommentar / Erläuterung: 
ZF02 Akupunktur  
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Nr. Zusatz-Weiterbildung: Kommentar / Erläuterung: 
ZF24 Manuelle Medizin/Chirotherapie  
ZF27 Naturheilverfahren Die Institutsdirektorin verfügt über die volle Befugnis zur Wei-

terbildung im Gebiet "Naturheilverfahren" (6 Monate). 
ZF32 Physikalische Therapie und Balneologie  
ZF42 Spezielle Schmerztherapie  
 
 
B-[16].6.2 Pflegepersonal  
 
 Ausbildungsdauer Anzahl Fälle je 

VK/Person 
Kommentar/  
Erläuterung 

Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesund-
heits- und Krankenpflegerinnen 

3 Jahre 0 Vollkräfte   

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und 
Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen 

3 Jahre 0 Vollkräfte   

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 3 Jahre 0 Vollkräfte   
Pflegeassistenten und Pflegeassistentinnen 2 Jahre 0 Vollkräfte   
Krankenpflegehelfer und Krankenpflegehelferin-
nen 

1 Jahr 0 Vollkräfte   

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen ab 200 Std. Basiskurs 0 Vollkräfte   
Entbindungspfleger und Hebammen 3 Jahre 0 Personen   
Operationstechnische Assistenten und  
Operationstechnische Assistentinnen 

3 Jahre 0 Vollkräfte   

 
 
 

B-[17] Zentralinstitut für Diagnostische und Interventionelle Ra-
diologie 
 
 
B-[17].1 Name  
 
Zentralinstitut für Diagnostische und Interventionelle Radiologie  
 
Art der Organisationseinheit/Fachabteilung: 
Nicht bettenführende Abteilung/sonstige Organisationseinheit  
 
Fachabteilungsschlüssel: 
3751  
 
Weitere Fachabteilungsschlüssel: 
 
Nr. Fachabteilung: 
3751 Radiologie 
 
Postanschrift: 
Postfach 21 73 52  
67063 Ludwigshafen  
 
Internet: 
http://www.klilu.de/content/patienten___besucher/institute/diagnostische_und_interventionelle_radiolo
gie/index_ger.html  
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Zugänge 
 
Straße, Hausnummer, PLZ und Ort: Internet: 
Bremserstraße 79, 67063 Ludwigshafen  
 
Chefärztinnen/-ärzte: 
 
Titel, Vorname, Name: Funktion / Arbeitsschwer-

punkt: 
Tel. Nr. Fax. Nr. Email: 

Prof. Dr. med. Günter Layer Direktor 0621 503-4501 0621 503-4537 radiologie@klilu.de 
 
 
B-[17].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen 
 
 Angaben zu Zielvereinbarungen Kommentar/Erläuterung 

Das Krankenhaus hält sich bei der Vereinbarung 
von Verträgen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen 
dieser Organisationseinheit/Fachabteilung an die 
Empfehlung der DKG nach § 136a SGB V 

Ja  

 
 
B-[17].3 Medizinische Leistungsangebote  
 
Nr. Medizinische Leistungsangebote  Kommentar / Erläuterung 
VR15 Arteriographie  
VR26 Computergestützte Bilddatenanalyse mit 

3D-Auswertung 
 

VR27 Computergestützte Bilddatenanalyse mit 
4D-Auswertung 

 

VR10 Computertomographie (CT), nativ  
VR12 Computertomographie (CT), Spezialver-

fahren 
CT-Angiographie, CT-Kolographie, Kardio-CT; 
CT-Interventionen (Biopsie, RFA), Osteodensitometrie, Den-
tal-CT 

VR11 Computertomographie (CT) mit Kon-
trastmittel 

 

VR00 Endovaskuläre Schlaganfallbehandlung  
VR08 Fluoroskopie/Durchleuchtung als selb-

ständige Leistung 
 

VR41 Interventionelle Radiologie  
VR28 Intraoperative Anwendung der Verfahren  
VR25 Knochendichtemessung (alle Verfahren) Computertomographie 
VR01 Konventionelle Röntgenaufnahmen  
VR22 Magnetresonanztomographie (MRT), 

nativ 
 

VR24 Magnetresonanztomographie (MRT), 
Spezialverfahren 

MR-Mamma, MRCP, MR-Kolographie, MR-Angiographie, 
Herz-MR, Ganzkörper-MRT 

VR23 Magnetresonanztomographie (MRT) mit 
Kontrastmittel 

 

VR43 Neuroradiologie  
VR16 Phlebographie  
VR20 Positronenemissionstomographie (PET) 

mit Vollring-Scanner 
 

VR09 Projektionsradiographie mit Kontrastmit-
telverfahren 
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Nr. Medizinische Leistungsangebote  Kommentar / Erläuterung 
VR07 Projektionsradiographie mit Spezialver-

fahren (Mammographie) 
 

VR29 Quantitative Bestimmung von Parame-
tern 

 

VR44 Teleradiologie  
VR47 Tumorembolisation  
 
 
B-[17].4 Fallzahlen 
 
Vollstationäre Fallzahl: 
0  
 
Teilstationäre Fallzahl: 
0   
 
 
B-[17].5 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
Nr. Art der Ambulanz Bezeichnung der 

Ambulanz 
Angebotene Leistungen Kommentar /  

Erläuterung 
AM04 Ermächtigungsambulanz 

nach § 116 SGB V 
Brustsprechstunde • Projektionsradiographie mit 

Spezialverfahren (Mammogra-
phie) (VR07) 

Vakuumstanzbiopsie 

AM04 Ermächtigung zur ambu-
lanten Behandlung nach § 
116 SGB V bzw. § 31a 
Abs. 1 Ärzte-ZV (beson-
dere Untersuchungs- und 
Behandlungsmethoden 
oder Kenntnisse von 
Krankenhausärzten und 
Krankenhausärztinnen) 

Rheumaambulanz • Diagnostik und Therapie von 
rheumatologischen Erkrankun-
gen (VI17) 

 

Einsatz aller diagnos-
tischer Verfahren. 
Keine Erbringung 
therapeutischer 
Leistungen. 
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Nr. Art der Ambulanz Bezeichnung der 
Ambulanz 

Angebotene Leistungen Kommentar /  
Erläuterung 

AM07 Privatambulanz Privatambulanz des 
Chefarztes 

• Arteriographie (VR15) 
• Computergestützte Bildda-
tenanalyse mit 3D-Auswertung 
(VR26) 

• Computergestützte Bildda-
tenanalyse mit 4D-Auswertung 
(VR27) 

• Computertomographie (CT), 
nativ (VR10) 

• Computertomographie (CT), 
Spezialverfahren (VR12) 

• Computertomographie (CT) 
mit Kontrastmittel (VR11) 

• Fluoroskopie/Durchleuchtung 
als selbständige Leistung 
(VR08) 

• Interventionelle Radiologie 
(VR41) 

• Knochendichtemessung (alle 
Verfahren) (VR25) 

• Konventionelle Röntgenauf-
nahmen (VR01) 

• Magnetresonanztomographie 
(MRT), nativ (VR22) 

• Magnetresonanztomographie 
(MRT), Spezialverfahren (VR24) 

• Magnetresonanztomographie 
(MRT) mit Kontrastmittel (VR23) 

• Neuroradiologie (VR43) 
• Phlebographie (VR16) 
• Positronenemissionstomo-
graphie (PET) mit Voll-
ring-Scanner (VR20) 

• Projektionsradiographie mit 
Kontrastmittelverfahren (VR09) 

• Projektionsradiographie mit 
Spezialverfahren (Mammogra-
phie) (VR07) 

• Quantitative Bestimmung von 
Parametern (VR29) 

• Teleradiologie (VR44) 
• Tumorembolisation (VR47) 

 

 
 
B-[17].6 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
OPS-Ziffer: Anzahl: Offizielle Bezeichnung: 
3-614 < 4 Phlebographie der Gefäße einer Extremität mit Darstellung des Abflussbereiches 
 
 
B-[17].7 Personelle Ausstattung 
 
 
B-[17].7.1 Ärzte und Ärztinnen  
 
 Anzahl Fälle je VK/Person Kommentar/ Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Belegärz-
te und Belegärztinnen) 

17,0 Vollkräfte   
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 Anzahl Fälle je VK/Person Kommentar/ Erläuterung 

davon Fachärzte und Fachärztinnen 9,6 Vollkräfte   
Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 121 SGB 
V) 

0 Personen   

 
Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 
 
Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Fach-

arzt- und Schwerpunktkompetenzen): 
Kommentar / Erläuterung: 

AQ44 Nuklearmedizin PET-CT; Der Leiter der Nuklearmedizin verfügt über die Wei-
terbildungsermächtigung im Gebiet "Nuklearmedizin" (12 Mo-
nate). 

AQ54 Radiologie Der Chefarzt verfügt über die volle Befugnis zur Weiterbildung 
im Gebiet "Radiologie" (60 Monate) und "Diagnostische Radio-
logie" (48 Monate). 

AQ56 Radiologie, SP Neuroradiologie Der Leiter der Nuklearmedizin verfügt über die Weiterbildungs-
ermächtigung? 

 
 
B-[17].7.2 Pflegepersonal  
 
 Ausbildungsdauer Anzahl Fälle je 

VK/Person 
Kommentar/  
Erläuterung 

Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- 
und Krankenpflegerinnen 

3 Jahre 0 Vollkräfte   

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und Ge-
sundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen 

3 Jahre 0 Vollkräfte   

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 3 Jahre 0 Vollkräfte   
Pflegeassistenten und Pflegeassistentinnen 2 Jahre 0 Vollkräfte   
Krankenpflegehelfer und Krankenpflegehelferinnen 1 Jahr 0 Vollkräfte   
Pflegehelfer und Pflegehelferinnen ab 200 Std. Ba-

siskurs 
0 Vollkräfte   

Entbindungspfleger und Hebammen 3 Jahre 0 Personen   
Operationstechnische Assistenten und Operations-
technische Assistentinnen 

3 Jahre 0 Vollkräfte   

 
 
 

B-[18] Institut für Pathologie 
 
 
B-[18].1 Name 
 
Institut für Pathologie  
 
Art der Organisationseinheit/Fachabteilung: 
Nicht bettenführende Abteilung/sonstige Organisationseinheit  
 
Fachabteilungsschlüssel: 
3790  
     
Postanschrift: 
Postfach 21 73 52  
67063 Ludwigshafen  
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Internet: 
http://www.klilu.de/content/patienten___besucher/institute/institut_fuer_pathologie/index_ger.html  
 
Zugänge 
 
Straße, Hausnummer, PLZ und Ort: Internet: 
Bremserstraße 79, 67063 Ludwigshafen  
 
Chefärztinnen/-ärzte: 
 
Titel, Vorname, Name: Funktion / Arbeits-

schwerpunkt: 
Tel. Nr. Fax. Nr. E-Mail: 

Prof. Dr. med. Manfred H. Bohrer Direktor 0621 503-4301 0621 503-4330 pathologie@klilu.de 
 
 
B-[18].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen 
 
 Angaben zu Zielvereinbarungen Kommentar/Erläuterung 

Das Krankenhaus hält sich bei der Vereinbarung 
von Verträgen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen 
dieser Organisationseinheit/Fachabteilung an die 
Empfehlung der DKG nach § 136a SGB V 

Ja  

 
 
B-[18].3 Medizinische Leistungsangebote 
 
Nr. Medizinische Leistungsangebote  Kommentar / Erläuterung 
VI21 Betreuung von Patienten und Patientinnen 

vor und nach Transplantation 
 

VI02 Diagnostik und Therapie der pulmonalen 
Herzkrankheit und von Krankheiten des Lun-
genkreislaufes 

 

VI22 Diagnostik und Therapie von Allergien  
VI23 Diagnostik und Therapie von angeborenen 

und erworbenen Immundefekterkrankungen 
(einschließlich HIV und AIDS) 

 

VI30 Diagnostik und Therapie von Autoimmuner-
krankungen 

 

VI15 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen 
der Atemwege und der Lunge 

 

VI14 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen 
der Leber, der Galle und des Pankreas 

 

VI11 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen 
des Magen-Darm-Traktes (Gastroenterologie) 

 

VI09 Diagnostik und Therapie von hämatologi-
schen Erkrankungen 

 

VI19 Diagnostik und Therapie von infektiösen und 
parasitären Krankheiten 

 

VI01 Diagnostik und Therapie von ischämischen 
Herzkrankheiten 

 

VI04 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der 
Arterien, Arteriolen und Kapillaren 

 

VI16 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der 
Pleura 

 

VI05 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der 
Venen, der Lymphgefäße und der Lymph-
knoten 

 



Qualitätsbericht 2014  Seite 110 von 121 

Nr. Medizinische Leistungsangebote  Kommentar / Erläuterung 
VI13 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des 

Peritoneums 
 

VI08 Diagnostik und Therapie von Nierenerkran-
kungen 

 

VI18 Diagnostik und Therapie von onkologischen 
Erkrankungen 

Begleitende Beratung von und bei onkologischen Erkran-
kungen z. B. Diagnostik und Therapie von Lungenkrebs. 

VI17 Diagnostik und Therapie von rheumatologi-
schen Erkrankungen 

 

VI03 Diagnostik und Therapie von sonstigen For-
men der Herzkrankheit 

 

 
 
B-[18].4 Fallzahlen 
 
Vollstationäre Fallzahl: 
0  
 
Teilstationäre Fallzahl: 
0 
 
 
B-[18].5 Personelle Ausstattung 
 
 
B-[18].5.1 Ärzte und Ärztinnen  
 
 Anzahl Fälle je VK/Person Kommentar/ Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Belegärzte 
und Belegärztinnen) 

6,3 Vollkräfte   

davon Fachärzte und Fachärztinnen 3,3 Vollkräfte   
Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 121 SGB 
V) 

0 Personen   

 
Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 
 
Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Fach-

arzt- und Schwerpunktkompetenzen): 
Kommentar / Erläuterung: 

AQ46 Pathologie Der Institutsdirektor verfügt über die volle Befugnis zur Weiter-
bildung im Gebiet "Pathologie" (60 Monate). 

 
 
B-[18].5.2 Pflegepersonal  
 
 Ausbildungsdauer Anzahl Fälle je 

VK/Person 
Kommentar/  
Erläuterung 

Gesundheits- und Krankenpfleger und  
Gesundheits- und Krankenpflegerinnen 

3 Jahre 0 Vollkräfte   

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und 
Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen 

3 Jahre 0 Vollkräfte   

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 3 Jahre 0 Vollkräfte   
Pflegeassistenten und Pflegeassistentinnen 2 Jahre 0 Vollkräfte   
Krankenpflegehelfer und Krankenpflegehelferin-
nen 

1 Jahr 0 Vollkräfte   

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen ab 200 Std. Basiskurs 0 Vollkräfte   
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 Ausbildungsdauer Anzahl Fälle je 
VK/Person 

Kommentar/  
Erläuterung 

Entbindungspfleger und Hebammen 3 Jahre 0 Personen   
Operationstechnische Assistenten und  
Operationstechnische Assistentinnen 

3 Jahre 0 Vollkräfte   

 
 
 

B-[19] Institut für Hämostaseologie und Transfusionsmedizin 
 
 
B-[19].1 Name 
 
Institut für Hämostaseologie und Transfusionsmedizin  
 
Art der Organisationseinheit/Fachabteilung: 
Nicht bettenführende Abteilung/sonstige Organisationseinheit  
 
Fachabteilungsschlüssel: 
3791  
     
Postanschrift: 
Postfach 21 73 52  
67063 Ludwigshafen  
 
Internet: 
http://www.klilu.de/content/patienten___besucher/institute/institut_fuer_haemostaseologie_und_transf
usionsmedizin/index_ger.html  
 
Zugänge 
 
Straße, Hausnummer, PLZ und Ort: Internet: 
Bremserstraße 79, 67063 Ludwigshafen  
 
Chefärztinnen/-ärzte: 
 
Titel, Vorname, Name: Funktion / Arbeitsschwerpunkt: Tel. Nr. Fax. Nr. E-Mail: 
Prof. Dr. med. Peter Hellstern Direktor 0621 503-3500 0621 503-3520 iht@klilu.de 
 
 
B-[19].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen 
 
 Angaben zu Zielvereinbarungen Kommentar/Erläuterung 

Das Krankenhaus hält sich bei der Vereinbarung 
von Verträgen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen 
dieser Organisationseinheit/Fachabteilung an die 
Empfehlung der DKG nach § 136a SGB V 

Ja  

 
 
 
 
 
 
 
 
 



Qualitätsbericht 2014  Seite 112 von 121 

B-[19].3 Medizinische Leistungsangebote 
 
Nr. Medizinische Leistungsangebote  Kommentar / Erläuterung 
VI33 Diagnostik und Therapie von Gerin-

nungsstörungen 
Die Therapie von Gerinnungsstörungen erfolgt in den Kliniken 
und Ambulanzen, häufig nach Beratung durch den Konsildienst 
des Instituts für Hämostaseologie und Transfusionsmedizin (IHT). 
Die hämostaseologische Labordiagnostik erfolgt im zentralen 
Gerinnungslabor des IHT. 

VI09 Diagnostik und Therapie von hämato-
logischen Erkrankungen 

Die Therapie hämatologischer Erkrankungen erfolgt im Klinikum 
in der Medizinischen Klinik A. Die Diagnostik dieser Erkrankun-
gen erfolgt im IHT in Kooperation mit der Medizinischen Klinik A, 
insbesondere bzgl. der Spezialdiagnostik. 

VI17 Diagnostik und Therapie von rheuma-
tologischen Erkrankungen 

Die Therapie rheumatologischer Erkrankungen erfolgt im Klini-
kum in der Medizinischen Klinik A. Die Diagnostik dieser Erkran-
kungen erfolgt im IHT in Abstimmung mit der Medizinischen Klinik 
A. 

VI45 Stammzelltransplantation Autologe Stammzelltransplantation. Die klinische Betreuung der 
Patienten erfolgt in der Medizinischen Klinik A, die Herstellung, 
Qualitätssicherung und Lagerung der Präparate im IHT, in enger 
Zusammenarbeit mit der Medizinischen Klinik A. 

VI00 Therapie von Erkrankungen des Zent-
ralnervensystems 

Die Therapie von Erkrankungen des Zentralnervensystems er-
folgt in den Kliniken, die Labordiagnostik des Liquors im IHT. 

VI00 Therapie von Virushepatitiden Die Therapie von Virushepatitiden und AIDS erfolgt in den Klini-
ken, die Labordiagnostik im IHT. 

VI42 Transfusionsmedizin Es steht ein eigenes Blutspendezentrum, u.a. auch für die Eigen-
blutspende, zur Verfügung. 

 
 
B-[19].4 Fallzahlen 
 
Vollstationäre Fallzahl: 
0 
 
Teilstationäre Fallzahl: 
0 
 
 
B-[19].5 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
Nr. Art der Ambulanz Bezeichnung der Ambu-

lanz 
Angebotene Leistungen Kommentar /  

Erläuterung 
AM10 Medizinisches Versor-

gungszentrum nach § 95 
SGB V 

Medizinisches Versor-
gungszentrum Ludwigs-
hafen – Hämostaseologie 

• Diagnostik und Therapie von 
Gerinnungsstörungen (VI33) 

• Peritransfusionelle Labordiag-
nostik, Immunhämatologie (VI00) 

Überweisung  
erforderlich 

AM07 Privatambulanz Ambulanz des Chefarztes • Diagnostik und Therapie von 
Gerinnungsstörungen (VI33) 

• Peritransfusionelle Labordiag-
nostik, Immunhämatologie (VI00) 
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B-[19].6 Personelle Ausstattung 
 
 
B-[19].6.1 Ärzte und Ärztinnen  
 
 Anzahl Fälle je VK/Person Kommentar/ Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Beleg-
ärzte und Belegärztinnen) 

6,04 Vollkräfte   

davon Fachärzte und Fachärztinnen 5,52 Vollkräfte   
Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 121 
SGB V) 

0 Personen   

 
Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 
 
Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Fach-

arzt- und Schwerpunktkompetenzen): 
Kommentar / Erläuterung: 

AQ38 Laboratoriumsmedizin Die leitende Oberärztin, Frau Dr. Haubelt, verfügt über die Be-
fugnis zur Weiterbildung im Gebiet "Laboratoriumsmedizin" (24 
Monate). 

AQ59 Transfusionsmedizin Der Institutsdirektor verfügt zusammen mit Frau Priv. Doz. Dr. 
Moldenhauer und Herrn Dr. Anders über die Weiterbildungsbe-
rechtigung für das Gebiet „Transfusionsmedizin" (36 Monate). 

 
Nr. Zusatz-Weiterbildung: Kommentar / Erläuterung: 
ZF11 Hämostaseologie Der Institutsdirektor verfügt über die volle Befugnis zur Weiterbildung im Gebiet 

"Hämostaseologie" (12 Monate). 
 
 
B-[19].6.2 Pflegepersonal  
 
 Ausbildungsdauer Anzahl Fälle je 

VK/Person 
Kommentar/  
Erläuterung 

Gesundheits- und Krankenpfleger und  
Gesundheits- und Krankenpflegerinnen 

3 Jahre 0 Vollkräfte   

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und 
Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen 

3 Jahre 0 Vollkräfte   

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 3 Jahre 0 Vollkräfte   
Pflegeassistenten und Pflegeassistentinnen 2 Jahre 0 Vollkräfte   
Krankenpflegehelfer und Krankenpflege- 
helferinnen 

1 Jahr 0 Vollkräfte   

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen ab 200 Std. Basiskurs 0 Vollkräfte   
Entbindungspfleger und Hebammen 3 Jahre 0 Personen   
Operationstechnische Assistenten und  
Operationstechnische Assistentinnen 

3 Jahre 0 Vollkräfte   

 
 
 

B-[20] Institut für Labormedizin und Hygiene (Klinische Chemie, 
Molekulare Diagnostik, Mikrobiologie, Hygiene) 
 
 
B-[20].1 Name 
 
Institut für Labormedizin und Hygiene (Klinische Chemie, Molekulare Diagnostik, Mikrobiologie, Hygi-
ene)  
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Art der Organisationseinheit/Fachabteilung: 
Nicht bettenführende Abteilung/sonstige Organisationseinheit  
 
Fachabteilungsschlüssel: 
3792  
     
Postanschrift: 
Postfach 21 73 52  
67063 Ludwigshafen  
 
Internet: 
http://www.klilu.de/content/patienten___besucher/institute/institut_fuer_labormedizin_und_hygiene/ind
ex_ger.html  
 
Zugänge 
 
Straße, Hausnummer, PLZ und Ort: Internet: 
Bremserstraße 79, 67063 Ludwigshafen  
 
Chefärztinnen/-ärzte: 
 
Titel, Vorname, Name: Funktion / Arbeits-

schwerpunkt: 
Tel. Nr. Fax. Nr. E-Mail: 

Prof. Dr. med.  
Matthias F. Bauer 

Direktor 0621 503-3550 0621 503-3555 labormedizin@klilu.de 

 
 
B-[20].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen 
 
 Angaben zu Zielvereinbarungen Kommentar/Erläuterung 

Das Krankenhaus hält sich bei der Vereinbarung 
von Verträgen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen 
dieser Organisationseinheit/Fachabteilung an die 
Empfehlung der DKG nach § 136a SGB V 

Ja  

 
 
B-[20].3 Medizinische Leistungsangebote 
 
Nr. Medizinische Leistungsangebote Kommentar / Erläuterung 
VX00 Harn- und Stuhluntersuchungen Blut im Stuhl, Enzymaktivitäten des Verdauungstraktes, Urin-

sediment 
VX00 Hormonbestimmungen Schilddrüse, Nebenschilddrüse, Hypophyse, Geschlechtshormo-

ne, Nebennierenrindenhormone etc. 
VX00 Hygiene - Krankenhaushygienische Beratung 

- Infekt. Konsiliardienst 
- Krankenhaushygienische Untersuchungen, 
Q-Sicherungsmaßnahmen 
- Kontrolle Sterilisation 
- Kontrolle Desinfektion 
- Kontrolle Aufbereitung & Reinigung 
- Mikro. Überprüfung Arzneimittel, Umgebungsuntersuchungen 
z.B. Wasser, Luft, etc. 

VX00 Labormedizinische Untersuchungen 
im Bereich "Klinische Chemie" 

Hierzu gehören Labormedizinische Untersuchungen wie  z. B. 
Elektrolyte, Leberwerte, Nierenwerte, Fettstoffwechsel, Risikopro-
file, Diabetesdiagnostik und -kontrolle, Eisenstoffwechsel, Spu-
renelemente, Säure-Basen-Haushalt 

VX00 Medikamentenspiegelbestimmungen Zytostatika sowie Antiepileptika 
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Nr. Medizinische Leistungsangebote Kommentar / Erläuterung 
VX00 Medizinische Mikrobiologie, insbe-

sondere Labordiagnostik von Infekti-
onskrankheiten 

- Bakteriologische Untersuchungen inkl. Tuberkulose 
- Mykologische Untersuchungen 
- Parasitologische Untersuchungen 
- Virologische Untersuchungen 
- Infektionsserologische Untersuchungen 
- Tests zur Resistenzüberprüfung von Krankheitserregern 

VX00 Molekulare Diagnostik und Genetik 
mitochondraler Erkrankungen 

Ein Spezialgebiet des Instituts ist die biochemische und moleku-
largenetische Diagnostik mitochondrialer Erkrankungen. Diese 
Diagnostik steht sowohl den Fachabteilungen des Klinikums als 
auch externen Einsendern zur Verfügung. 

VX00 Molekulare Diagnostik von Infektions-
krankheiten 

Molekulargenetischer Nachweis von intra- und extrazellulären 
Bakterien; qualitativer und quantitativer Nachweis von Viren in 
menschlichen Untersuchungsmaterialien. 

VI27 Spezialsprechstunde Humangenetische Beratung: Diagnostik von angeborenen Stö-
rungen des Energiestoffwechsels, insbesondere mitochondriale, 
neuromuskuläre und neurodegenerative Erkrankungen. 

VX00 Toxikologie Drogennachweise, Bestimmung des Alkoholspiegel, Vergiftungen 
VX00 Vitaminanalytik einschließlich Spuren-

elemente 
 

 
 
B-[20].4 Fallzahlen 
 
Vollstationäre Fallzahl: 
0  
 
Teilstationäre Fallzahl: 
0   
 
 
B-[20].5 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
Nr. Art der Ambulanz Bezeichnung der Ambulanz Angebotene Leistungen Kommentar /  

Erläuterung 
AM04 Ermächtigungsambulanz 

nach § 116 SGB V 
Ambulanz für Mitochondri-
ale Medizin und Störungen 
des Energiestoffwechsels 

• Diagnostische und therapeu-
tische Beratung von Patienten, 
behandelnden Ärzten und An-
gehörigen (VX00) 

 

AM10 Medizinisches Versor-
gungszentrum nach § 95 
SGB V 

   

 
 
B-[20].6 Personelle Ausstattung 
 
 
B-[20].6.1 Ärzte und Ärztinnen  
 
 Anzahl Fälle je VK/Person Kommentar/ Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Beleg-
ärzte und Belegärztinnen) 

6,8 Vollkräfte   

davon Fachärzte und Fachärztinnen 4,8 Vollkräfte   
Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 121 
SGB V) 

0 Personen   
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Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 
 
Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Fach-

arzt- und Schwerpunktkompetenzen): 
Kommentar / Erläuterung: 

AQ22 Hygiene und Umweltmedizin Der Krankenhaushygieniker verfügt über eine Weiterbildungser-
mächtigung im Gebiet "Hygiene und Umweltmedizin" für 24 Mo-
nate. 

AQ38 Laboratoriumsmedizin Der Chefarzt verfügt über eine Weiterbildungsermächtigung im 
Gebiet "Laboratoriumsmedizin" für 12 Monate und zum Klini-
schen Chemiker. 

AQ39 Mikrobiologie, Virologie und Infekti-
onsepidemiologie 

Der Oberarzt verfügt über eine Weiterbildungsermächtigung im 
Gebiet "Mikrobiologie, Virologie und Infektionsepidemiologie" für 
24 Monate. 

 
 
B-[20].6.2 Pflegepersonal  
 
 Ausbildungsdauer Anzahl Fälle je 

VK/Person 
Kommentar/ Erläute-
rung 

Gesundheits- und Krankenpfleger und 
Gesundheits- und Krankenpflegerinnen 

3 Jahre 4,3 Vollkräfte   

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger 
und Gesundheits- und Kinderkranken-
pflegerinnen 

3 Jahre 0 Vollkräfte   

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 3 Jahre 0 Vollkräfte   
Pflegeassistenten und Pflegeassistentin-
nen 

2 Jahre 0 Vollkräfte   

Krankenpflegehelfer und Krankenpflege-
helferinnen 

1 Jahr 0 Vollkräfte   

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen ab 200 Std. Ba-
siskurs 

0 Vollkräfte   

Entbindungspfleger und Hebammen 3 Jahre 0 Personen   
Operationstechnische Assistenten und 
Operationstechnische Assistentinnen 

3 Jahre 0 Vollkräfte   

 
 
 

Teil C - Qualitätssicherung 
 
 
C-2 Externe Qualitätssicherung nach Landesrecht gemäß § 112 SGB V 
Über § 137 SGB V hinaus ist auf Landesebene eine verpflichtende Qualitätssicherung vereinbart. 
Gemäß seinem Leistungsspektrum nimmt das Krankenhaus an folgenden Qualitätssicherungsmaß-
nahmen (Leistungsbereiche) teil: 
 
Bundesland: Leistungsbereich: Kommentar / Erläuterung: 
Rheinland-Pfalz Schlaganfall  
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C-3 Qualitätssicherung bei Teilnahme an Disease-Management-  
Programmen (DMP) nach § 137f SGB V 
 
DMP Kommentar / Erläuterung 
Asthma bronchiale Das Klinikum ist Vertragspartner des Vertrags zur Durchführung der Struktu-

rierten Behandlungsprogramme Asthma bronchiale und obstruktive Lungener-
krankung (COPD) mit dem BKK-Landesverband Mitte, der IKK Südwest, der 
Knappschaft Bochum, der SVLFG als Landwirtschaftliche Krankenkasse sowie 
den Ersatzkassen in Rheinland-Pfalz (Barmer GEK, TK, DAK-Gesundheit, 
KKH, HEK, HKK). In diesem wird die stationäre Versorgung aufgrund der Di-
agnosen Asthma bronchiale und COPD geregelt. 

Brustkrebs Das Klinikum ist Vertragspartner des Vertrags zur Durchführung des Struktu-
rierten Behandlungsprogramms nach § 137 f SGB zur Verbesserung der Ver-
sorgungssituation von Brustkrebs-Patientinnen mit dem BKK-Landesverband 
Mitte, der IKK Südwest, der Knappschaft Bochum, der SVLFG sowie den Er-
satzkassen (AOK). Folgende Abteilungen sind am DMP "Brustkrebs" beteiligt: 
Frauenklinik, Med. Klinik A, Strahlentherapie, Institut für Radiologie, Institut für 
Pathologie und Institut für Physikalische Therapie. 

Chronische obstruktive  
Lungenerkrankung (COPD) 

Eine Vereinbarung im Rahmen der Durchführung des strukturierten Behand-
lungsprogramms (DMP) nach § 137 f SGB V Chronisch obstruktive Lungener-
krankung COPD ist mit der AOK Rheinland-Pfalz geschlossen. Die Stationäre 
Versorgung aufgrund der Diagnose COPD wird 
darin geregelt. Ziele sind abhängig von Alter und Begleiterkrankungen 
- die Steigerung der Lebenserwartung und Verbesserung der 
COPD-bezogenen Lebensqualität 
- die Vermeidung / Reduktion von akuten und chronischen Krankheitsbeein-
trächtigungen 

Diabetes mellitus Typ 1 Frau Dr. Hartmann, OÄ der Med. Klinik C, nimmt am DMP-Vertrag Typ 1 mit 
der AOK RP und der KV-RLP teil. Sie verfügt über die Genehmigung zur Ein-
leitung und Dauerbehandlung von Patienten mit Insulinpumpentherapie, zur 
Behandlung von schwangeren Typ-1-Diabetikerinnen und für die Behandlung 
von Patienten mit Diabetischem Fußsyndrom (Fußambulanz). 
 
Ziel des DMP ist die indikationsgesteuerte und systematische Koordination der 
Behandlung von chronisch kranken Versicherten mit Diabetes mellitus Typ 1. 

Diabetes mellitus Typ 2 Fr. Dr. Hartmann, OÄ der Med. Klinik C, fungiert als koordinierende Ärztin ge-
mäß DMP-Vertrag Typ 2 Diabetes der AOK u. nimmt als ermächtigte Ärztin am 
DMP-Vertrag des Verbandes der Ersatzkassen e.V., Betriebskrankenkassen, 
Innungskrankenkasse Südwest, SVLFG Landwirtschaftliche Krankenkasse, 
Knappschaft als Versorgungsebene C teil. 
 
Ziele des Programms sind u.a. Senkung des erhöhten Risikos für 
Herz-Kreislauf- u. Gefäßerkrankungen, Vermeidung des diabetischen Fußsyn-
droms sowie Nervenschädigungen. 

 
 
C-4 Teilnahme an sonstigen Verfahren der externen vergleichenden Quali-
tätssicherung 
 
Leistungsbereich Klinikums-Apotheke / Rezeptur 
Bezeichnung des Qualitätsindikators Qualitätsindikatoren lt. Anforderungen bei Ringversu-

chen des Zentrallaboratoriums Deutscher Apotheker 
zur externen Qualitätssicherung von in Apotheken 
hergestellten Rezepturen. 

Ergebnis Ergebnisse der Ringversuche 
Messzeitraum Jährlich 
Quellenangabe zu einer Dokumentation des Qualitäts-
indikators bzw. des Qualitätsindikatoren-Sets mit Evi-
denzgrundlage 

www.zentrallabor.com 
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Leistungsbereich Institut für Hämostaseologie und Transfusionsmedizin 
Bezeichnung des Qualitätsindikators Teilnahme an 71 Ringversuchen für 58 Analyte aus den 

Bereichen Hämatologie, Gerinnung, Immunologie, Au-
toimmundiagnostik, Liquordiagnostik, Blutbank und 
Virusserologie (verpflichtend nach RiliBÄK 2008) 

Ergebnis Für 98,6 % der Ringversuchsteilnahmen wurde ein 
Zertifikat erteilt 

Messzeitraum Januar bis Dezember 2014 
Vergleichswerte Referenzlaboratorien; Vorgaben RiliBÄK 
Quellenangabe zu einer Dokumentation des Qualitäts-
indikators bzw. des Qualitätsindikatoren-Sets mit Evi-
denzgrundlage 

www.instandev.de 

Leistungsbereich Institut für Hämostaseologie und Transfusionsmedizin 
Bezeichnung des Qualitätsindikators Teilnahme an 78 Ringversuchen für 143 Analyte aus 

den Bereichen Hämatologie, Gerinnung, Blutbank, Au-
toimmundiagnostik und Molekularbiologie. 

Ergebnis Für 98,1% der Ringversuchsteilnahmen wurde ein Zer-
tifikat erteilt. 

Messzeitraum Januar bis Dezember 2014 
Vergleichswerte Referenzlaboratorien 
Quellenangabe zu einer Dokumentation des Qualitäts-
indikators bzw. des Qualitätsindikatoren-Sets mit Evi-
denzgrundlage 

www.instandev.de 

Leistungsbereich Institut für Labormedizin und Hygiene 
Bezeichnung des Qualitätsindikators - Ext./int. Ringversuchsvergleiche Analyten gem. 

RiliBÄK für Q-Sicherung qualitativer/quantitativer 
Laboruntersuchungen 
- Teilnahme Surveillance-Programmen: ITS-KISS, 
OP-KISS, SARI light, HAND-KISS 

Ergebnis - Zielwertbestimm., Einhalt. Abweich.grenzen 
- Infekt.raten, Antibiotikaraten, Raten Desinfektion 

Messzeitraum - Mehrfach im Jahr gem. RiliBÄK 
- Kontinuierlich (Benchmarking 1 x pro Jahr) 

Vergleichswerte - Externe Referenzmessungen und Referenzmethoden 
- Benchmarking mit Referenzhäusern 

Quellenangabe zu einer Dokumentation des Qualitäts-
indikators bzw. des Qualitätsindikatoren-Sets mit Evi-
denzgrundlage 

http://www.bundesaerztekammer.de/downloads/Rili-BA
eK-Labor_092013.pdf;  
http://www.dakks.de/ 
http://www.nrz-hygiene.de/surveillance/kiss/ 

Leistungsbereich Institut für Pathologie / Wöchentliche Sitzungen des 
Senologischen Arbeitskreises 

Bezeichnung des Qualitätsindikators Abklärungswürdiger Befund 
Ergebnis Kategorisierung nach B-Klassifikation (B1-B5) 
Quellenangabe zu einer Dokumentation des Qualitäts-
indikators bzw. des Qualitätsindikatoren-Sets mit Evi-
denzgrundlage 

Interdisziplinäre S3-Leitlinie für die Diagnostik, Therapie 
und Nachsorge des Mammakarzinoms 
(http://www.awmf.org/leitlinien/detail/ll/032-045OL.html) 
AWMF-Register-Nummer: 032-0450L 

Leistungsbereich Institut für Pathologie 
Bezeichnung des Qualitätsindikators Ringversuche: Immunhistochemie (HER-2/neu), 

Proliferation (Ki-67), Progesteronrezeptor, Östrogenre-
zeptor 

Ergebnis Erfolgreiche Teilnahme an Ringversuchen laut Vorga-
ben der Qualitätssicherungs-Initiative Pathologie 
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Quellenangabe zu einer Dokumentation des Qualitäts-
indikators bzw. des Qualitätsindikatoren-Sets mit Evi-
denzgrundlage 

Ringversuche der Qualitätssicherungs-Initiative "QuIP" 
der Deutschen Gesellschaft für Pathologie und des 
Bundesverbandes Deutscher Pathologen zur diagnos-
tischen Immunhistochemie und Molekularpathologie 
(http://www.quip-ringversuche.de/cgi/surveys) 

Leistungsbereich Medizinische Klinik B 
Bezeichnung des Qualitätsindikators ALKK-Koronarangiographie und PCI-Register (ver-

schiedene Indikatoren) 
Ergebnis k. A. 
Messzeitraum offen 
Datenerhebung gem. Protokoll 
Rechenregeln Multivariate Analyse 
Referenzbereiche entfallen, da Register 
Vergleichswerte entfallen, da Register 
Quellenangabe zu einer Dokumentation des Qualitäts-
indikators bzw. des Qualitätsindikatoren-Sets mit Evi-
denzgrundlage 

k. A.  

Leistungsbereich Medizinische Klinik B 
Bezeichnung des Qualitätsindikators Deutsches Mitra-Clip-Register (keine prädefiniert) 
Ergebnis k. A. 
Messzeitraum offen 
Datenerhebung gem. Protokoll 
Rechenregeln Multivariate Analyse 
Referenzbereiche entfallen, da Register 
Vergleichswerte entfallen, da Register 
Quellenangabe zu einer Dokumentation des Qualitäts-
indikators bzw. des Qualitätsindikatoren-Sets mit Evi-
denzgrundlage 

k. A.  

Leistungsbereich Medizinische Klinik B 
Bezeichnung des Qualitätsindikators German CAS Register zur QS bei Patienten mit 

Stenting der Arteria carotis (Tod und Schlaganfall bis 
Krankenhausentlassung) 

Ergebnis k. A. 
Messzeitraum offen 
Datenerhebung gem. Protokoll 
Rechenregeln Multivariate Analyse 
Referenzbereiche entfallen, da Register 
Vergleichswerte entfallen, da Register 
Quellenangabe zu einer Dokumentation des Qualitäts-
indikators bzw. des Qualitätsindikatoren-Sets mit Evi-
denzgrundlage 

k. A.  

Leistungsbereich Medizinische Klinik B 
Bezeichnung des Qualitätsindikators Deutsches Aorten-Stent-Register (keiner prädefiniert) 
Ergebnis k. A. 
Messzeitraum offen 
Datenerhebung gem. Protokoll 
Rechenregeln Multivariate Analyse 
Referenzbereiche entfallen, da Register 
Vergleichswerte entfallen, da Register 
Quellenangabe zu einer Dokumentation des Qualitäts-
indikators bzw. des Qualitätsindikatoren-Sets mit Evi-
denzgrundlage 

k. A.  

Leistungsbereich Medizinische Klinik B 
Bezeichnung des Qualitätsindikators Deutsches Aortenklappen-Register (verschiedene Indi-

katoren bis Tag 30 und im Langzeit-Verlauf) 
Ergebnis k. A. 
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Messzeitraum offen 
Datenerhebung gem. Protokoll 
Rechenregeln Multivariate Analyse 
Referenzbereiche entfallen, da Register 
Vergleichswerte entfallen, da Register 
Quellenangabe zu einer Dokumentation des Qualitäts-
indikators bzw. des Qualitätsindikatoren-Sets mit Evi-
denzgrundlage 

k. A.  

Leistungsbereich Medizinische Klinik B 
Bezeichnung des Qualitätsindikators MIR-RLP-Qualitätssicherung bei der Therapie von Pa-

tienten mit akutem Streckenhebungsmyocardinfarkt 
(STEMI) (verschiedene Zeiten und Ereignisse bis zur 
Krankenhausentlassung) 

Ergebnis k. A. 
Messzeitraum offen 
Datenerhebung gem. Protokoll 
Rechenregeln Multivariate Analyse 
Referenzbereiche entfallen, da Register 
Vergleichswerte entfallen, da Register 
Quellenangabe zu einer Dokumentation des Qualitäts-
indikators bzw. des Qualitätsindikatoren-Sets mit Evi-
denzgrundlage 

k. A.  

Leistungsbereich Medizinische Klinik B 
Bezeichnung des Qualitätsindikators GREAT- Deutsches Register zur renalen Denervation 

(Komplikationen und Blutdrucksenkung im Langzeit-
verlauf) 

Ergebnis k. A. 
Messzeitraum offen 
Datenerhebung gem. Protokoll 
Rechenregeln Multivariate Analyse 
Referenzbereiche entfallen, da Register 
Vergleichswerte entfallen, da Register 
Quellenangabe zu einer Dokumentation des Qualitäts-
indikators bzw. des Qualitätsindikatoren-Sets mit Evi-
denzgrundlage 

k. A.  

Leistungsbereich Medizinische Klinik C 
Bezeichnung des Qualitätsindikators Majoramputation (Benchmarking bzgl. Behandlungser-

gebnisse des Diabetischen Fußsyndroms im Rahmen 
der Zertifizierung AG-Fuß in der Arbeitsgemeinschaft 
Diabetologie u. Endokrinologie Rheinland-Pfalz) 

Ergebnis Amputationsverhinderungsbogen der AOK 
Quellenangabe zu einer Dokumentation des Qualitäts-
indikators bzw. des Qualitätsindikatoren-Sets mit Evi-
denzgrundlage 

AOK-DMP, AG Fuß der DDG/ADE 

Leistungsbereich Medizinische Klinik C 
Bezeichnung des Qualitätsindikators Komplikationen, Technik (Papillotomieregister Arbeits-

gemeinschaft ltd. gastroenterologischer Krankenhaus-
ärzte (ALGK) und Deutsche Gesellschaft für Verdau-
ungs- und Stoffwechselkrankheiten (DGVS)) 

Ergebnis Anonymer Benchmark 
Quellenangabe zu einer Dokumentation des Qualitäts-
indikators bzw. des Qualitätsindikatoren-Sets mit Evi-
denzgrundlage 

Bachor Medical Information (BMI), bzw. Homepage der 
ALGK 
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C-5 Umsetzung der Mindestmengenregelungen nach § 137 Abs. 3 Satz 1 
Nr. 2 SGB V 
 
Leistungsbereich: Mindest- 

menge: 
Erbrachte 
Menge: 

Ausnahmetatbestand: Kommentar/Erläuterung: 

Komplexe Eingriffe am  
Organsystem Ösophagus 

10 14   

Komplexe Eingriffe am  
Organsystem Pankreas 

10 39   

Stammzelltransplantation 25 7 Votum der Landesbehörde 
wegen Sicherstellung einer 
flächendeckenden Versorgung 
(MM04) 

 

 
 
C-6 Umsetzung von Beschlüssen zur Qualitätssicherung nach § 137 Abs. 1 
Satz 1 Nr. 2 SGB V ("Strukturqualitätsvereinbarung") 
 
Nr. Vereinbarung bzw. Richtlinie: Kommentar/Erläuterung: 
CQ01 Richtlinie über Maßnahmen zur Qualitätssicherung für die stationäre 

Versorgung bei der Indikation Bauchaortenaneurysma 
 

 
 
C-7 Umsetzung der Regelungen zur Fortbildung im Krankenhaus nach  
§ 137 Abs. 3 Satz 1 Nr. 1 SGB V 
 
  Anzahl 

1. Fachärzte und Fachärztinnen, Psychotherapeuten und psychologische Psychothera-
peutinnen sowie Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeuten und –psychotherapeu- 
tinnen, die der Fortbildungspflicht* unterliegen (fortbildungsverpflichtete Personen) 

181 Personen 

1.1. Davon diejenigen, die der Pflicht zum Fortbildungsnachweis unterliegen, da ihre Fach-
arztanerkennung bzw. Approbation mehr als 5 Jahre zurückliegt 

5 Personen 

1.1.1 Davon diejenigen, die den Fortbildungsnachweis erbracht haben 3 Personen 
 
* nach den „Regelungen des Gemeinsamen Bundesausschusses zur Fortbildung der Fachärztinnen und Fach-
ärzte, der Psychologischen Psychotherapeutinnen und Psychotherapeuten sowie der Kinder- und Jugendli-
chenpsychotherapeutinnen und -psychotherapeuten im Krankenhaus“ (siehe www.g-ba.de) 


